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Die dritte Wettfahrt. 
Reliance aleih im Anfang voran. 


Nem York, 27. Aug. Um 11:02 
heute Vormittag begann bei mäßigem 
Winde die dritte Wettfahrt zwiſchen 
dem amerifanifchen Schnellfegler Re- 
liance und dem englifden Shamrod 
III. Nach zwanzig Minuten war bie 
Reliance fhon eine halbe Meile voran 
und um 12 Uhr eine volle Meile. 

Eintritt der Ebbe und allmählich 
ſchwächer werdender Wind laſſen e3 
um 3 Uhr als fraglich erſcheinen, ob die 
„Reliance“ das Ziel erreichen wird. 
Sie iſt der „Shamrock“ um anderthalb 
Meilen voraus, 


Tolſtois unterdrückte Flugſchrift. 


New Vork, 27. Aug. Leo Tolſtoi's 
in Deutſchland unterdrückteFlugſchrift 
„Du ſollſt nicht tödten“, iſt hier einge— 
troffen. In derſelben erklärt er, 
Könige und Kaiſer ſollten ſich 
dern, da; In menige Rönigsn:orde hor= 
fallen anaeficht3 des allgemeinen und 
beftändigen Beifpiel3 der Begehung 


von Morbthaten, welches fie jelbit ih- | 


ren Böltern feten. Yhre ganze Ihätig- 
feit beruße in ber Leitung und in der 
Vorbereitung von Morbibaten, ' denn 
was ſei ſonſt der Zweck ſtehender Heere. 
„Wie muß es in dem Kopf eines Wil— 
helm von Deutſchland ausſehen, eines 
Mannes mit beſchränktem Geiſt, ge— 
ringer Erziehung und ſehr viel Ehr— 
geiz, deſſen Ideale die eines Junkers 
ſind, wenn jede einfältige oder blöd— 
ſinnige Bemerkung mit begeiſtertem 
Hoch aufgenommen und von der Preſſe 
der ganzen Welt als etwas ſehr Wich— 
tiges behandelt wird. Er ſagt, die Sol- 
daten müßten vorbereitet ſein, ihren 
eigenen Vater auf Befehl zu ködten. 
Die Antwort iſt Hurrah! Er ſagt, die 
Bibel müſſe mit eiſerner Frauſt einge— 
führt werden, und wieder hören wir 
„Hurrah!” Er fagt, das Heer dürfe in 
China feine Gefangenen machen, fon= 
bern Alle töbten. und er wirb nicht in 
ein Irrenhaus geſteckt, ſondern man 
ſchreit Hurrah! und dampft zur Aus— 
führung der Befehle nach China ab,“ 
heißt es in der Flugſchrift, die dann 
den Zaren in aleicher Weiſe kritiſirt 
und zu dem Schluß kommt, daß die 
Selbſtſucht und die Dummheit der 
Völker, welche Ehre und Freiheit um 
unbedeutender materieller Vortheile 
willen preisgegeben, an den gegenwär— 
tigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
Schuld feien, deren Erzeugniß die Mo— 
narchen und die ſtehenden Heere ſind. 
Tolſtoi empfiehlt, den Herrſchern klar 
au machen, daß fie Mörder und daß 
ihre Pflichten ganz andere find, alz 
ftehende Heere zu erhalten und zum 
Kriege zur rüften. 
Gerettet. 


New York, 27. Aug. Zollhausper- 
mwalter Stranahan nahm auf demZoll- 
futter „Srefham“ geftern Abend die 
bereit3 aufgegebene Xaad nah dem 
franzöfifhen Schiff „Sontaut“ wieder 
auf, nahhdem ihm ein Zootfe berichtet 
batte, daß ein Junge auf vem Schiff 
eingejperrt jei und behaupte, er fei 
entführt morden, und überholte das— 
felbe heute früh. Leutnant Hobfcha- 
mer beitieq, den Revolver in der Hand, 
das Schiff und fand den Jungen. Er 
brachte ihn nad) dem Kutter, nachdem 
die Schiffspapiere des Kapitäns erge- 
ben hatten, daß der Junge nicht ge- 
beuert mar. Der unge heift Hugh 
Ihompfon und ift 16 Jahre alt. Er 
behauptet, er habe geglaubt, auf einen 
Küften- und nicht auf einen Drient- 
fahrer zu fommen. Der Kapitän hatte 
einem Koftwirth für den Jungen $36 
Kommiflion bezahlt. 

Hochwaſſergefahr. 


Omaha, Nebr., 27. Aug. Ueberall 
im Weſten, bis in die höheren Regionen 
der Gebirgskette an der Pazifikküſte 
hat es in den letzten zwei Tagen furcht— 
bar geregnet. Von allen Seiten tref⸗ 
fen Berichte über großen Schaden an 
Feldfrüchten, Bahn- und Telegraphen⸗ 
anlagen und Gebäuden ein. In Li— 
berty, Nebr., fielen innerhalb 24 Stun⸗ 
den neun Zoll Regen, eine kaum 
glaubliche Menge. 

Kanſas Cith, Mo., 27. Aug. Die 
Flüſſe in Kanſas ſteigen infolge ſchwe— 
ren Regenfalls. Der „Kaw“ ſtieg letzte 
Nacht bei Lawrence um vier Fuß und 
der Blue ſteht bei Manhattan faſt ſo 


hoch wie im Juni während des Hoch- 


waſſers. Unweit Stockdale hat der— 
ſelbe die Dämme durchbrochen und er— 
gießt ſich über die Felder in den Kaw. 
Viele Farmen ſind überſchwemmt. 

Kanſas City, 27. Aug. Der Kaw 
wird fünf bis ſieben Fuß in den näch— 
ſten 48 Sunden ſteigen, und der Mif— 
ſouri ebenſo viel. Eine neue Ueber- 
ſchwemmung der tiefer gelegenenStadt⸗ 
theile iſt zu erwarten. 


Neifegefahren. 

Pittsburg, 27. Aug. Ein unlenfbar 
gewordenerFrachtzug der Pittsburg & 
Meitern-Bahn Trachte bei MWildivgop, 
Pa., heute früh in die Geite eines, auf 
eine Weiche fahrenden Sonderzuges, 
aus Schlafwagen beftehend, in welchem 
die Angeftellten de Barnum-Bailey’- 
Ichen Zirkus reiften. Die vierzig In- 
affen des Wagens wurden aus ben 

tten gejhleubert, enttamen aber zu- 
meift faft unverlet. Der Wagen wurde 
zertrümmert. 


—_ 
Zefet Die „Sonntagpoft«. 


wun⸗ | 


Die Finanzgefehgebung. 
— der Republikaner ſollen einig 
ein. 

Providence, R. J. 27. Aug. Sena⸗ 
tor Aldrich, welcher dem Senats-Un— 
terausſchuß für Finanzangelegenheiten 
angehört, fagte heute, daß er befrie— 
digende Nachrichten über Cinmüthig- 
feit in den Anfichten republifanifcher 

; Führer in beiden Häufern des SKon= 
ı grefies mit Bezug auf die Nothwendig⸗ 
keit finanzieller Geſetzgebung in der be- 
| porftehendenfkongreßfigung empfangen 
| babe. a 

| Onfter Bay, 2. %., 27. Aug. Prä- 
| fivent Roofevelt beiprach heute mit 


| Kongregmitglied Fowler und anderen | 


| Befuchern feine Pläne-über die neue 
| Finanggefeßgebung. Fowler iſt der 
Verfaſſer einer nach ihm benannten 
Währungsvorlage, welche im letzten 
Kongreß eingereicht wurde. 


Tom Kriegsſpiel. 


Portland, Me., 27. Aug. Heute früh 
fand wieder eine Schlacht zwiſchen 
Flotte und Landtruppen ſtatt. Eine 
Landung der erſteren wurde verhindert. 
Bei dem alten Fort George, wo die 
einquartierten Mannſchaften nicht im 
Dienft waren, aelang eg 100 See— 
foldaten zu landen, do mar jener 
Punkt nicht im Vertheidigungsplan. 


Nach) Ehicagoer Vorbild. 


Soliet, SU., 27. Aug. Heute ift bier 
eine Drdinanz in Kraft getreten, durch 
melche die Bahngefellfchaften gezmun= 
gen merben, ihre Geleije höher zu le- 
gen. Auf Zumiderhandlung jteht eine 
Strafe von $200 den Tag. Der Bür- 
germeijter droht, Steinmauern über 
alle Straßenfreugungen der Geleiſe 
ziehen zu laffen, fall3 die Bahnen fich 
nicht fügen. 


Großer Bahnnbau fertig. 


St. Paul, 27. Aug. Der por zmei 
Sahren begonnene Bau der Berlänge- 
rung der Chicago Great Weitern-Bahn 
nad Omaha tft vollendet und inner- 
halb eine? Monat? wird auf der neuen 
Bw der Betrieb aufgenommen wer— 

en. 


Ausland. 


Eine kleine Hetze. 


Berlin, 27. Aug. Nach Waſhingto— 
ner Meldungen wird es als „unge— 
wöhnlich“ betrachtet, daß die deutſche 
Reichsregierung ſich mit dem Erſuchen 
an das Flottenamt in Wafhington ge= 
wandt habe, um den in amerikaniſchen 
Gemäflern freuzenden deutichenSchul: 
Thiffen die Erlaubniß des Befuches 
der amerifanifhen Marinemwerften zu 
erwirfen. Nach internationalem Brauch 
liegt in diefem Gefuch eine Anerfen- 
nung für die amerifanifchen Werften. 
Denn diefe follen der jungen Mann- 
Tchaft der deutfhen Schulfchiffe als 
Lehr- und Erziehungsohjett dienen. 
©op würde man auch ohne jebe Frage 
einem in den deutfchen Kriegshäfen 
anfernden amerifanifhen Schulfchiffe 
fofort die Erlaubniß der eingehendften 
Befihtigung der deutfchenMarinemwerf- 
ten einräumen. Anders verhält fich die 
Sade, wenn fi) die Marineattaches 
um die Befichtigung der fremdländi— 
Then Werften bemühen; mweiß man 
bo, daß derartigen Bejuchen meijt 
ganz beitimmte Zmede zu Grunde lie- 
gen. Uber auch ſolchen Geſuchen 
fommt man aus internationaler Höf- 
lichteit regelmäßig meitejtgehend nad; 
die amerifanifhen Marineattaches in 
Berlin haben alle mehrfach fämmtliche 
deutfhe Marineanlagen in Xugen- 
fchein genommen, wie die auch bei 
den deutfchen Attaches in Amerifa der 
Tall war. 


Die Redemptoriiten vertrieben, 


Paris, 27. Aug. Die Vertreibung 
der NRebemptorijtenpatre® aus ihrem 
Klofter zu Le3 Sables im Denbee- 
Departement wurde heute früh 3 Uhr 
unter aufregenden Auftritten ausge— 
führt. Militär, Polizei uno Feuer- 
mehrleute umzingelten das verbarrifa- 
dirte Gebäude, die Väter läuteten die 
Gloden und zielten mit Wurfgeſchoſſen 
nach den Belagerern, bon denen meh- 
tere verlegt wurden. Nach vierftünbi- 
ger Belagerung jtürmten Militär und 
Polizei die Barrifaden; die Mönche 
flüchteten auf die Dächer, von mo die 
Feuerwehr fie vertrieb, indem fie ben 
Schlaud auf fie richtete. Dann erga= 
ben fie ji. Viele Ummohner wurden 
verhaftet, als fie für die Mönche Par- 
tei zu nehmen berfuchten. 

Erhielt den Kardinalshur. 


Rom, 27. Aug. Kardinal Efpinofa, 
Erzbifchof von Valencia, welcher mäh- 
rend de3 Konklave tobifrant mar, 
wurde heute im Sebanftuhl des Pap:» 
ftes Leo nach den Gemächern des Pap- 
jtes gebracht und empfing dort ven 
Kardinalehut. Von den fonft üblichen 
Feierlichkeiten mar Abftand genommen 
worden. 


Wieder die Untergrundbahn. 


Paris, 27. Aug. Auf der Halteftelle 
am Rathhaufe der Untergrundbahn 
brach in einem Wagen der leßteren beu- 
te Feuer aus. Die Paflagiere ergrif- 
fen die Flucht, mobei eine Frau einen 
Schäbelbrud; erlitt und andere Paffa- 
giere leichtere Verlegungen dabontru- 
gen. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. ’ 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, nah New Port. 
Xiderpool: Germanic, nah Rem VYork; SKeniing: 
— Vortland, Me.; Belgenland, nach Phila⸗ 
€ . 

New York: New York nah Southampton; Noor: 
dam, nah Rotterdam; Dceanic, nah Xiverpool; 


Augufte Victoria, nah Samburg; Ta Bretagne, 
J HDavre: Konigin Luiſe, nach Bremen. 
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Chicago, Donnerfiag, den 27. Auguft 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Schreckensnachrichten. 
Ein Perſonenzug bei Adrianopel in die Luft 
geſprengt. —Amerikaniſcher Vizekonſul er⸗ 
mordet. 


Sofia, 27. Aug. Unmeit Kuleli Kur- 
gas, 25 Meilen füdli von Adriano— 
pel, tft heute früh der SchnellzugBuda= 
peit-Adrianopel mit Dynamitbomben 

| in die Luft gefprengt und zwei Wagen 
find zertrümmert morben. Gieben 


ı 


| Berfonen wurden getöbtet und fünf: | 


| zehn verlett. 


Der Bombeniwerfer fuhr driiter 
Klaffe und befand fich imSpeijerwagen. 
Getödtet wurden zwei türfifche grauen, 
zivei Kinder und drei Zugangeftellte. 

Aus dem Innern Mazeboniens fehlt 
jede Nachricht und das hat unter den 
türfifhen Beamten in Konftantinopel 
ernite Befürchtungen über die wach— 
fende Ausbreitung des Aufftandes her= 
borgerufen. Die Ernennung bon 
Shrabim PBafcha zum Befehlshaber in 
| Mazedonien ift widerrufen und Naffir 
 Bafcha an feiner Stelle ernannt wor- 
den. Diefer befehligte die Truppen 
| macht, melde in Albanien im Früh— 


| 
| 
| 
| 
| 


| jahr die Ordnung mwieberherftellte. Der | 


Gouverneur von pet, Albanien, ift 
| wegen Unfähigfeit und fchlechten Be— 

tragens entlafjen worden. Sein Nadı- 
| folger ift Said Bey, der Befehlshaber 
in Mitroviga zur Zeit des Angriffs 
ber Albanier auf jenen Drt. 

In Burgas, ſechs Meilen vonAdria— 
nopel, iſt ein ruſſiſcher Kreuzer einge— 
laufen. 

Unweit Surovitchovo iſt ein türki— 
ſcher Kurier, welcher 40,000 Franks 

Sold für die Truppen bei ſich haite, 
von den Aufſtändiſchen abgefangen 
worden. Um letztere aus ihren Ver— 
ſtecken in den Wäldern zu vertreiben, 
find diefe mit Petroleum angezündet 
tmorden. Die Aufftändifchen inRiſchevo 
beſitzen ſechs Schnellfeuergeſchütze. 
Siebzig Dörfer im Kreiſe Monaſtir 
ſind, nach einer Liſte des mazedoniſchen 
Ausſchuſſes, von türkiſchen Truppen 
geplündert und niedergebrannt wor— 
den. Zu Vaſilito und Kirk-Kiliſſeh 
ſollen allein 300 Einwohner von den 
Türken ermordet worden ſein. 

Waſhington, 27. Aug. Das Staats-— 
departement hat heute vom Geſandten 
Leiſhman in Konſtantinopel eine Ka— 
beldepeſche erhalten, des Inhalts, daß 
der amerikaniſche Vizekonſul, Wm. C. 
Magelſſen in Beirut, Syrien, während 
einer Ausfahrt ermordet worden ſei. 
Der Geſandte hat ſofort die Pforte be— 
nachrichtigt und, auf Anweiſung des 
Staotsdepartement vorläufig die ſo— 
fortige Verhaftung und Beſtrafung der 
Schuldigen gefordert. Die Entſchädi— 
guno für Magelſſon's Familie dürfte 
ſpäter gefordert werden. 

Die Mordthat trug ſich am Sonntag 
zu; die Mörder ſind entkommen. Ma— 
gelſſen war ein Schwager des Konſuls 

Rayndall. Die Bundesregierung will 
die Beſtrafung der örtlichen Behörden 
| fordern, follten die Thäter nicht er= 
griffen werben, falls jene ihre Pflicht 
vernadhläffiat haben. Der Vorfall hat, 
da er fo bald nach der Ermordung des 
ruffifhen Konful® und anderer frem— 
der Vertreter erfolate, im Staatsde— 


bafen, bereit zu halten, fall3 die Tür- 
fet die Forderungen der Regierung 
nicht bewilligt. Die Schiffe „Brooklyn“ 
und „San Franzisfo” antern in Ville 
France und die „Macias“ in Genua. 
Magelken ift ein Norweger und wurde 
am 20. September 1899 von Ronful 
Rayndal in Beirut, feinem Lands— 
mann, zum Bizefonful ernannt. Vor— 
ber mar er al3 Konfulatsfchreiber in 
der Türkei befhäftigt. Magelßen ver- 
dankte feine Regierungsanftellung Se- 
nator Nelfon von Minnefota, welcher 
ihn als Sohn eines hervorragenden 
[utherifchen Geiftlichen in Bratsburg, 
Minn., empfahl. 
Vom neuen Steuerrath. 


Berlin, 27. Aug. Der neue Schatz⸗ 
amtsſekretär Baron von Stengel hat 
erklärt, er werde die Wirkungen des 
neuen Zollgeſetzes und der neuen Han— 
delsverträge abwarten, ehe er nach 
neuen Steuerquellen ſuchen werde. Das 
Reich müßte erſt ſeine eigenen Steuer— 
quellen erſchöpfen, ehe es von den Bun— 
desſtaaten, wie das bislang geſchah, 
höhere Beiträge fordere. Er will einen 
Plan zur allmählichen Tilgung der 
Schulden des Reiches ausarbeiten. 


Neue Fremdenverfolgung. 


Shanghai, 27. Aug. Der verbannte 
Prinz Tuan hatte in Peking insgeheim 
Unterredungen mit der Kaiſerin-Witt⸗ 
we. Die literariſchen Kanzler ſind in 
alle Provinzen Chinas geſandt wor— 
den, um zu ermitteln, wie die Ausſich— 
ten auf Aufwiegelung der Einwohner 
gegen Ausländer und die Einführung 
fremdländiſcher Reformen ſind. 


— — 
Lebensmüde. 
Der Buchhalter B. Newman jagte fi eine 
Kuael in die Bruft. 
In einem Anfalle von Schwermuth 
jagte fich heute in feinem Zimmer im 


| partement große Aufrequna verurfadt. 
Admiral Cotton, Befehlähaber des 
europäifchen Gefchwabers, ijt angemie= 
fen worden, fich zur Abfahrt nach Bei- 
Gebäude Nr. 558 46. Place der 24 
die rechte Bruft. Der Lebensmühe fand 
Aufnahme im Michael Reefe-Hofpital, 
mo die Nerzte feinen Zujtand als be- 
| benflich bezeichnen. Die Polizei behaup- 
tet, daß 


rut, einem Fleinafiatifchen Mittelmeer- 
dem Glüdöfpiele gefröhnt hat. 


| 


1 


| 


I 
f 
| 


Düfleres Mordgeheimniß. 


| Reiche eines Ermordeten anf einer 


Aufel im Tippecanoe Fluß gefunden. 
Dar muthbmaßlid ein Chicagoer. 


En enttäufchter Dieb ftellte feine aus Cheds 
im UWennmwerthe von $65,000 beftehende 
Beute dem Eigenthümer wieder zu. — 
Kampf mit einer tollen Kuh. 


Auf einer einfamen, mit Gebüjch 
bewachſenen Inſel im Tippecanoe— 
Fluſſe, in der Nähe von Rocheſter, 
Ind., wurde die Leiche eines ermorde— 
ten Mannes gefunden, der muthmaß- 
lih en Ehicagoer mar. 

Die hHiefige Polizei wurde durch 
folgendes Schreiben von dem grauen= 
baften Runde in Kenntnif; aefeßt: 

„Rochefter, ven 25. Auguft 1903. 

Chicagoer Polizeibehörde. Werthe 
Herren: Auf einer Inſel im Tippe— 
canoe Fluſſe in dieſem County wurde 
die Leiche eines ermordeten Mannes 
gefunden, der nach Sachen zu urthei⸗— 
len, die an ſeiner Perſon gefunden 
wurden ‚muthmaßlich ein Chicagoer 
iſt, aber nicht mit Beſtimmtheit den— 
tifizirt werden kann. Der Mann iſt 
wahrſcheinlich vier oder fünf Monate 
todt. Er iſt etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, 


hatte dunkles Haar, wiegt 1800 Pfund. 0 . 
: Der an ihm gefundene Nafentlemmer hübſche Vrünette, Titt feit Kurzem an | 


haftete geftern der Detektive Barry von 
der Bezirfömwache an Desplaines Str. 
in einer Wirthfchaft an Halfted Str. 
‚einen gewiffen Walter Edwards, ber 
bezichtigt wird, am Gonntag J. T. 
Eonleyn, Nr. 1721 W. Ohio Straße, 
in einer Speifewirthichaft an Halfted 
Str. vermeffert zu haben. 

Die 16jährige Marie Lambred mur= 
de geitern an Ranbolph und State 
Str. von der Polizei aufgegriffen und 
in Schußhaft genommen. Man glaubt, 
daß jie irrfinnig if. Sie gab an, daß 
fie vor einem Monat von ihrer in Mi- 
Higan City wohnhaften Mutter nad 
dem County=-Hofpital gefandt, aus die- 
fem aber vor mehreren Tagen als ge= 
heilt entlaffen wurde, und daß fie nun 


) i i Pe 25 | 
IND nad} Arbeit ungefchaui habe, CM ' Ausftand der Aufmwärter in den©petjes | 


wird auf ihren Geifteszuftand hin un= 
terjucht werden. 

Yn einer Scheune hinter einem Ge- 
bäude an Aberdeen und Ban Buren 
Straße wurden geftern ein Farbiger 


und 14 junge Burfchen verhaftet, die er | 
angeblih im Tafchendiebjtahl unter= | 


richtete. Smölf der Häftlinge, die in 
der Bezirkswache an Maxwell Straße 
eingekäfigt wurden, 
ſchon vorbeſtraft. 


— — — —— 
Aus dem JIrrengericht. 
Mutter und TCochter einer Heilanſtalt über: 
wieſen. 


Irrenrichter Wheatley überwies 
heute zwei Frauen, Mutter und Toch— 
ter, der Irrenanſtalt zu Dunning. 


trägt die Gefchäftsmarte Vorfch & | der firen „dee, daß unfichtbare Feinde, 


| &o., Nr. 103 Adams Str.; 


| 


| 


' leidet. 


— — — — — — — — 
m —r. — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — ——— — —— — — — 


Jahre alte Buchhalter B. Newman in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in 


eine fil- 
berne Uhr, fomwie andere Artikel, und 
ein Feten Papier mit einer Nummer, 
undentlich geichrieben, Afhland Xbe., 
Chicago, gefunden. Er war gut ge- 
Fünf Badenzähne mit Gold 
gefüllt. 

Biite Ihre Lifte von Vermißten 
durhgufichen und feitzuftellen, ob Sie 
uns in diejer Angelegenheit behilflich 
fein fönnen. Achtungsvoll, 

Sohn W. Dodge, Ortsmarfhall.” 

Detektive-Sergeant De Long von 
der Hauptmwache jtellte feit, daß folgen- 
de Chicagver der Polizei al3 vermißt 
gemeldet wurden, ohne daß bisher 
eine Spur von ihnen ermittelt werben 
fonnte: 

George E. Smith, Numelier, 45 
Sahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 225 
Pfund fchmer, wohnhaft Nr. 2998 Ar⸗ 
cher Abe. 

D. H. Adermann, 50 Jahre alt, 5 
Fuß 7 Zoll groß, 160 Pfund fchmer; 
Nr. 4714 Evan ne. 

Charle8 Gauger, 30 Yahre alt, 5 
Fuß 8 Bol Hoch, 140 Pfund fehmer; 
Nr. 878 Montrofe Boulevard. 

Dscar Harris, 50 Jahre alt, 5 Fuß 
11 300 groß, 160 Pfund jchwer; Nr. 
561 W. 14. Straße. 

Safon LZeeper, 42 Yahre alt, 6 Fuß 
groß, 160 Pfund fchwer; 333 Hudfon 
Avenue. 

Walter Jacobs, 30 Jahre alt, 5 
Fuß 3 Zoll aroß, 135 Pfund fchwer; 
Nr. 3941 Langley Abe. 

Robert H. Eurt, 35 Sabre alt, 5 
Fuß 8 Zoll groß; 37 14. Place, 

Sohn Conrad, 43 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, 196 Pfund fchmwer. Adref- 
fe unbefannt. 

Ein Dieb, der eine Handtafche ge= 
ftohlen hatte, inder ich „übertragbare” 
und ungiltig gemachte Ched3 im Nenn= 
mwerthe von $65,000 befanden, ftellte 
geftern die Beute der Vanf wieder zu, 
deren Kaffenboten er beitohlen hatte. 

Der Dieb hatte muthmaßlich ae= 
glaubt, daß die Handtafche baaresGeld 
enthielt. Als er fich in diefer Ermwar- 
tung getäufcht fah, theilte er der Bant 
mit, wo die Beute gefunden merben 
könne. 

Die Checks gehörten der Milwaukee 
Ave.-State Bank, an Milwaukee Ave. 
und Carpenter Straße. Sie waren 
dem 22jährigen Kaſſenbeamten George 
Nelſon übergeben worden, der ſich mit 
einem anderen Bankangeſtellten nach 
der Chicago Nationalbank, Nr. 152 
Monroe Straße, begab und ſie dort be— 
glaubigen ließ. Während der Rückfahrt 
wurde er in einem Kabelbahnwagen 
der Milmaufee Ape-Linie um die 
Handtafche, die er zu feinen Füßen 
niebergefeßt hatte, beftohlen. Als er 
feinen Verluft bemerkte, benachrichtigte 
er die Polizei. Während diefe auf den 
Dieb fahndete, betrat leßterer das Re— 
ftaurant im Gebäude Nr. 159 N. Ca- 
nal Straße, übergab der Kaffirerin die 
TIafche zur Aufbewahrung und theilte 
dann mittels Ternfprechers der Bant- 
verwaltung mit, wo die Beute gefun- 
den werben fünnte. Die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detet- 
tives erlangten die Tafche nebft voll- 
ftändigem Inhalt zurüd. Sie fahnden 
jet auf den Dieb, von dem ihnen die 
Kaffirerin eine gute Bejchreibung gelie- 
fert bat. i 

Der Fuhrmann Robert Harrifon, 
Nr. 7419 Peoria Straße, wurde ge- 
ftern von einer vor Kurzem von einem 
Hunde gebifjenen und anfcheinend toll 
gewordenen Kub, melche in der Nähe 
feiner Scheune meibete, attadirt. Har- 
tifon flüchtete in die Scheune, padte 
eine Heugabel und fuchte nun Zuflucht 
unter einem Wagen. Von der mis 


tbenden Kub angegriffen, verfehte er’ 


ihr mehrere tiefe Stichmunden in bie 
Geiten, ohne fie aber verfcheuchen zu 
fönnen. Geine Hilferufe bradhten 
Thließlich den Poliziften Shortall zur 


eroman !n legter Zeit jtark , Stelle, der das Hornpieh erjchoß. 


Nach einem erbitterten Kampfe ver⸗ 


z 


| in Höhlen, Kellern, hinter Thüren und 

Yenjtern verborgen, giftige Pulver 
ı nad) ihr bliefen, deren Dünite ihr ben 
| Athem raubten. Yhre Mutter, die fie 
| anfänglich mit rührender Aufopferung 


gepflegt hatte, litt jchließlich unter den= | 


| 

| jelben Wahnvorftellungen. Die Un: 
glüdlichen wurden auf Veranlaffung 
der jübiichen MWohlthätigfeit3-Gefell- 


Schaft dem Krrenrichter vorgeführt und | 


für geiftesgeftört befunden. 

Henry Davis, ein Löjähriger Mann, 
ber fürzlich von der Polizei an State 
Straße aufgegriffen und dem Deten- 
tions⸗Hoſpital überwieſen wurde, iſt 
heute gleichfalls der Irrenanſtalt zu 
Dunning überwieſen worden. Er lei— 


det an Mord- und Selbſtmordmanie. 


| Die Beamten de3 Jrrengerichts find 
der Anficht, daß er einft befiere Tage 
gejehen hat und vielleicht von feinen 
Angehörigen gefucht wird, die zu er- 
mitteln ihnen bisher nicht gelang. 


— — 


Mangelhaͤfte Auskunft. 


Charles Anderſon war der Liebhaber der 
Till’e Storms. 
Charles Anderfon, Nr. 5803Throop 
Str., der junge Mann, deffen Photo- 
| graphie Frl. Tillie Storms bei ſich 
hatte, die vor mehreren Tagen an 60. 
| und Bifhop Str. 
ı fprad) heute beim Kapitän Shippey in 
| ber Bezirtsmache zu Englemood vor. 
| Er gab an, daß er Tillie vor Yahres- 
resfriſt gelegentlich einer Gebetäver- 
 fjammlung der Heildarmee fennen lern 
| te, daß fie jpäter al8 Dienftmädchen 
| bon feiner Mutter befchäftigt war und 
' daß fich zwifchen ihr und ihm ein Lie- 
| beöverhältniß entfponnen. Vor drei 
| Wochen habe fie davon geiprochen, fich 
das Leben nehmen zu wollen, er habe 
ı aber nicht geglaubt, daß fie ihre 
| Drohung wahr machen würde. Ander- 
| fon ift auf den Viehhöfen befchäftigt. 
ı Kapitän Shippen ift der Anficht, daß 
der junge Mann nicht für Tillieg Tod 
verantwortlich gehalten werden fann. 


— —ñ— — — 
Schwer verletzt. 


Der zajährige Harry Perlſtein ein Opfer 
ſeines Leichtſinns. 


Der 14jähr. Harry Perlſtein hätte 
ſich an den hinteren Theil eines nördlich 
fahrenden Kabelbahnwagens der Hal— 
| fted Str.-Linie angehängt. Der Stra 
; Benbahnmagen hielt plößlich mit jähem 
Ruck. Im nächſten Augenblick nahte 
ſich eine in derſelben Richtung fah— 
rende Trolleycar, Motormann George 
Galloway. Harry gerieth zwiſchen 
beide Straßenbahnwagen und erlitt 
ſchwere Quetſchungen. Der Ver— 
unglückte, deſſen Eltern Nr. 217 New— 
berry Ave. wohnen, fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 


An Stelle des Dr. Kierulff, der als 
ſtädtiſcher Bakteriologe abgedankt hat, 
iſt Dr. J. F. Behn ernannt worden, 
doch muß Dr. Behn erſt die vorgeſchrie— 
bene Zivildienſtprüfung beſtehen, ehe er 
dauernd ernannt wird. George Maß— 
lick iſt zum zeitweiligen ſtädtiſchenChe— 
miker ernannt worden, an Stelle von 
D. B. Bisbee, der eine Ferienreiſe an— 
getreten haben joll, ohne für einenBer- 
treter zu ſorgen. Es heißt, daß das 
Geſundheitsamt von Grund auf reor—⸗ 
ganiſirt werden ſoll. 


- 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen bemölft, 
Regen beute Abend und mabrfcheinlih Regenichauer 
am freitag; lebbafter bis ftarfer Nordoitwind. 

linois: Vewölft und regneriiches Wetter heute 
Abend und wahriheinlih am Freitag. Am fFreitag 
tübler im füdlichen Theil, im mittleren jchon heute 
Abend; Iebbafter Südoftwind. 

Nieder-Michigan: Negneriihes Wetter heute Abend 
und Freitag; lcbhafter bis ftarker Nordoftwind. 

Andiana: Regenihauer beute Abend und wahr: 
fheinlih aud am Freitag, Fühler im füdlichen Theil 
am Iegtgenannten Tage: Iebhafter Südoftwind. 

a ee Abend und 

reitag, wahrſchein li egenfhauer; anhaltend 
A lebhafter Rordoitiwind. ’ 

n Der ftellte ji‘ der XTemperaturftand von 
geftern di3 beute Mittag mie folgt: Adends 6 Uber 
62 Grad; Mittags 12 Uhr 67 Grad, Abends 6 Uhr 

64 Grad, Nadhts 12 Uhr & Grad. 


find angeblich | 


Ada Dlopitch, eine 22 Jahre alte | 


Selbmorb beging, | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— der — 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 203 


| Ein Ultimatum. 


Die Speijewirthe fordern die Ab- 
dung der Gewerkihaftsbeamten. 


Keine weitere Berhandlungen. 


- Die Konferenz zwifchen Dertretern der Ar: 
beitgeber und Ausjtändifchen ergebnißlos. 

| —Der Strei? der Simmerleute an Scle: 
| finger & Mayers Gebäude beigelegt. 
| 


nn nn 


| Die Lage in Verbindung mit dem 


I 


| mirtbichaften der unteren Stadt hat 


| eine unerwartete Wendung genommen. | 


' Die Vereinigung der Speifewirthe hat 
nämlich den am Streit betheiligten 


Gemwerkfchaften furz und bündiq mitges | € ven be 
theilt, daß fie jich auf feinerlei meitere | Aufmärter ein, die zu feiner Gemerf: 
Unterhandlungen mit den Unionen ein> | 


ligten Gemwerkfchaften vertreten find, 
einen Waffenftillftand, indem er feine 
weiteren Gtreitbefehle erlief. Spä- 
ter am Tage fnüpfte er fogar Unter: 
bandlungen mit dem Arbeitgebern an, 
in der Hoffnung, den drohenden Zus 
fammenbrud der in frage jtehenden 
Unionen zu verhüten. Der „Board“ 
hielt während de3 Tages mehrere 
©itungen ab, in welchem angeblich ala 
legtes Rettungsmittel derBorfchlag ge- 
macht wurde, fämmtliche gegenwärtige 
Mitglieder zum Niederlegen ihrerötel- 
Ien zu veranlaffen, und dann neue 
Vertreter der Gemwerkfchaften gu ernen= 
nen. Unter den Mitgliedern der Auf: 
märter- und Köche = Gemerkfchaften 
berrfht eine aufgebradte Stimmung 
gegen ihre Führer, da fie glauben, daß 
die GStreiferflärung ihnen großen 
Schaden zugefügt und ihnen außerdem 
eine Zohnerhöhung gefoftet hat. Zus 
dem haben viele der vom GStreifbefehl 
Berührten ihre Stellen verloren. Aus 
allen Gegenden des Meftend treffen 


fhaft gehören und nur zu gerne be= 


laffen wird, folange die gegenwärtigen | reit find, die Gtellen der Ausftändi- 


Beamten, welche den Ausftand verans 
| laßten, noch in ihren Aemiern jind. 
| Herr John 3. Vogelfang übermittelte 

als Vertreter der Vereiniaung der Re— 

Staurationgbefiger dieſeMittheilung ei— 


ſchen zu beſetzen. 

Als die Mitglieder des „Steam 
Power Council“ die Nachricht erhiel— 
ten, daß die Vertreter der Gewerk— 
ſchaften in der Schiedsbehörde entlaſ— 


nem der beiden Arbeiterſchiedsrichter, ſen worden ſeien, ſandten ſie ſofort 
Cornelius O'Neill, als er ſich heute einen Proteſt an den „Joint Board.“ 


Morgen in's Hauptquartier der Spei-⸗ 


ſewirthe begab, um dieſelben zum Ab— 
ſchluſſe eines neuen Abkommens zu be— 
wegen. 

Damit hat die Lage eine 
und die 


neue Wen— 


dung genommen, für heute 


Vormittag anberaumte Konferenz der | 
| vier Schiedäräthe, der Mitglieder des 


„Steam Power Council3“, und ande- 
rer an der Sache betheiligten Perfonen 
den erwarteten Verlauf 
der Reftaurationsbefiker 
daß Die 


| nahm nicht 
Bon Seiten 
| murbe namlih dargelegt, 
| Schtevsräthe, ı1ahdem fie ihren 
Schiedsſpruch abgaben,  fernerer 
Pflichten enthoben waren und daß 
| daher ieitere Unterhandlungen mit 
| ihner in offizieller Eigenfchaft unmög- 
| lich feien. So fam es, daß die Konfe- 
| renz, auf die von aemwiffer Seite To 
| große Hoffnungen gefeßt wurden, ohne 
| Ergebniß verlief. Sie war thatfächlich 
I nur eine informelle Befprechung des 
| Schiedsfpruches und des von den Re— 
itaurationsbefitern ageitellten Ultima 
m. 

Herr Vogelfang erklärte einem Ber- 
treter der „Abenbpoft“, daß die Arbeit= 
geber feit entichlofien jeien, nicht mehr 
mit den gegenwärtigen Gemertichafts- 
beamten zu unterhandeln. Die zei 
bom „Joint Board“"der Gemwerkichaf- 
ten ernannten Schiedäräthe, 
zwei von den Reftaurationsbefitern er= 
ı nannten, hätten fich auf einen Schieb3- 


| Aufmwärter günftiger ausgefallen fei, 
| als für die Arbeitgeber. Irobdem eine 
| Anzahl der legteren damit unzufrieden 
| iwar, hätte die Vereinigung der Speije- 
| wirthe befchloffen, _fich demfelben zu 
fügen. Dann hätten aber die Gewerk— 
fchaften. das Uebereinfommen gegen 
| jeve Regel gebrochen. Daher würden 
abfolut feine weiteren Unterhandlun= 
| gen mehr mit den Leuten ftattfinden, 
die gegenwärtig an der Spihe ber be> 
treffenden Gemwerkichaften jtehen. 

Als der Vertreter der „AUbendpoft“ 
im Hauptquartier der Aufmwärterge- 
mwerffchaft porfprach, fand er dort nur 
den Sefretär des „Xoint Board“. Die- 

! fer Herr erflärte, daß er von dem 
| Verlauf der Konferenz noch feine 
Kenntniß habe. Auf die Frage, ob 
die Beamten der in Frage jtehenden 
Gemerkfchaften abdanten werben, ant-= 
mwortete er mit einem entjchiedenen 
„Nein!“ . Diefelben hätten die Mit- 
glieder ihrer Unionen auf ihrer Sei- 
te, und würden daher den Kampf mei- 
terführen. Er befchuldigte den Ber- 
band der Speijemwirthe, auf unehrliche 
Meife den Kampf zu führen. Die bei- 
den Schiebsräthe der Gemerkichaften 
feien von den beiden der Speifeiwirthe 
übertölpelt worden. Unter dem Vor— 
geben, e3 handle fich um ein vorlaufi- 
ges Ablommen, jeien fie veranlaßt 
worden, das Scriftjtüd zu unter- 
Schreiben. Bei genauer Durchlicht 
habe fich dann dasjelbe als ein für ein 
Jahr geltendes Ablommen herausge- 
ftellt, worauf das Abfommen bon den 
Gemerktichaften verworfen worden jei. 
Darauf hätte der Verband der Reftau- 
rationsbefiger angedeutet, daß er ge= 
neigt jei, die Verhandlungen mieber 
aufzunehmen, ‘und zu biefem Zimede 
feien die vier Schiedsräthe als eine 
Art VBerföhnungsfomite ermächtigt 
worden, eine Tonferenz abzuhalten, die 
heute Vormittag ftattfinden follte. Ehe 
aber diefe ftattfand, hätten die Speife- 
wirthe das Ultimatum geftelt. Daß 
unter folchen Umftänden die Konferenz 
ergebnißlo3 verlaufen jei, mie ber 
Berichterftatter dem Gefretär mit- 
theilte, jei nicht zu verwundern. 

Mie bereit3 berichtet, find Die mei- 
ften Speifehausmwirthe infolge des 
neueften Streifed der Aufmärter ent- 
fchloffen, in Zufunft feine Farbigen 
mehr zu beifhäftigen. Schon geitern 
wurden in Milmaufee- 100 Mädchen 
angeworben, melche die Stellen ber 
farbigen Aufwärter der 9. 9. Kohl- 
faat Eo. einnehmen follen. Agenten 
der Speifewirthe find ferner in Gt. 
Louis, AndianapoliS und anderen 
meftlihen Städten mit dem Anmwerben 
bon Mädchen beichäftigt, die geneigt 
find, nad) Chicago zu fommen. 

Schon geftern fuchte der „Soint 
Board“, in dem die am Streit bethei- 


E3 murde den betreffenden Arbeiter- 
führern mitgetheilt, daß der Rath der 
Dampferzeuger ein Theilnehmer an 
dem vorläufig getroffenen Ablommen 
gemwefen fei, und fich daher nicht fo 
ohne Weiteres auf die Seite fchieben 
laffe. Darauf wurde die Entlaffung 
rüdgängig gemacht und der „Eouns 
cil“ ermächtigt, Trriedenäverhandluns 
gen anzufnüpfen. Zugleich murbe eine 
gemeinfchaftlihe Sikung des „Eouns 
cil“ und der Schiedsbehörde auf heute 


Vormittag feitgefeßt. 


I 


| 


| 


und bie | 


Sohn ©. Neumeifter, ein Mitalied 
der Schiedsbehörbe, beichulbigt den 
Geihäftsagenten J. H. Porter von der 
Union der farbigen Aufwärter, daß er 
die Kohlfaat Co. zwingen wollte, bie 
Löhne der in ihren Reftaurationen Be— 
T&häftigten zu erhöhen, damit fie den 
Preis ihres VBrodes ebenfalls erhöhen 
müßte. Porter foll, wie e8 heißt, auf 
Veranlaflung der Vereinigung der Bä- 
dermeijter gehandelt haben, welche bie 
Kohlſaat Co. pefämpft. Porter habe 
erklärt, daß die Kohlfaat Co. ihr 
"Brod einen Gent den Zaib billiger vers 
faufe, al3 die anderen Bäcdereten, bes 
richtete Neumeilter. Der einzige Weg, 
die Kohlfaat Co. zu einer Erhöhung 
bes Brodpteifes zu peranlaffen, jet 
baber, fie zu einer Lohnerhöhung zu 
zwingen. 

Das Verhör von Frl. Annie King 


und Frau T. Heller, Archibald, den 


n Schieds- Beſitzern von Kings Speiſewirt 
ſpruch geeinigt, der thatſächlich für die Ti 'ngs Spetieinirtifunng 


an Wafhington und 5. oe, murbe 
heute von Richter Prindiville auf den 
4. September verfchoben. Die Ange 
Hagten tmurben bi3 dahin gegen je 
$300 Bürgfchaft in Freiheit gefekt. 
Sie wurden auf Veranlaffung von 
MW. H. MeKinzie, dem Hilfsgeſchäfts— 
agenten der Kellner-Union, unter der 
Anklage verhaftet, ihn am Montag, 
als er die Kellner im Lokal an den 
Streik zu befehlen beabſichtigte, thät— 
lich angegriffen und mißhandelt zu 
haben. Frau Archibald iſt des Morb— 
angriffs, Frl. King des thätlichen An— 
griffes angeklagt. 


* * * 


Nach einer Konferenz zwiſchen 
Herrn David Mayer von ber Firma 
Schlefinger & Mayer, und dem Prä- 


| fibenten Kirby von der vereinigten 


Bruderfhaft der Zimmerleute, wurde 
der Streif der an dem neuen Gebäude 
der obigen Firma befhäftigten Union- 
Baufchreiner ala beendigt erflärt. Die 
Arbeit wurde heute wieder aufgenom= 
men. 

Der Ausjtand wurde vor zwei Wo- 
hen angeordnet, meil bie Fuller Con= 
ftruction Co., melde den Bau auf> 
führt, zuin Errichten der Gerüfte feine 
Simrierieute anftellte. Diefe Art Ar- 
beit wurde ftet3 von ungefchulten Ar» 
Geiterr verrichtet, und die Fuller To. 
richtete fi; daher einzig nach dem Lı= 
ftehend.n Gebraud. Infolge: nes 
Streifes der Baufchreiner rubte zeit- 
weilig elle Arbeit an dem Gebäude, 


Herr Mayer Töfte die vermidelte 
Sireitfrage daburd, daß er die Zim- 
merarktit an dem Gebäube auf Hirsf- 
te Rehrung der Firma Schlefinger & 
Dlaner rerrichten läbt. Die an dem 
Sroquois Iheatergebäaube befchäftigien 
Simmerieule haben aus bemfelben 
Srunte tie Arbeit eingeftellt. 

Dreitauſend Gewerkſchafts ⸗Beſen⸗ 
macher in Chicago haben eine Mpro—⸗ 
zenlige Lohnerhöhung gefordert, die 
am September in Kraft treten ſoll. 
Sie erhalien zur Zeit von $1.75 big $3 
den Tag. 

Der 2196 Noyes Straße, Evanfton, 
mohnnafte Dito Milz, wurbe cekern 
in Wilmette von zwei zur Geierf- 
fchaft gehörenden Ghypfern mißhanbelt, 
meil er an einem Wohnhaus gearbeitet 
hatıe, an dem die Arbeit eingeftelt 
worden mar, ba bie betreffenden Ar= 
heiter Bökeren Lohn forberten. Die 
beiten angeblichen Angreifer, Ebivarb 
Nugent, 904 Fofter Une., und Pateıd 
Golden, 1621 Ayer3 Place, mu:ben 
verhaftet und dem fFriebensrichter 
Boner in Epanfton vorgeführt, Yer if 
reit Prozeß auf den 29, September 
fefifeßte. 


Dambfernachrichten. 
Ungelommen. 
New York: Garpathie, von Liverpool, _ 





Unfere gewöhnlichen Bargains in 
Groceries, Fleifh und Provifionen etc. 
für Freitag und Samftagq 


Talls Khr einer unferer Kunden feid, dann wit hr, mas biefe Lifte für % 
Euch zu bedeuten hat; wenn hr es nicht feid, dann fommt hierher und 


mwerbet mit uns befannt und jeht, 


Ichmedenden Nahrungsmitteln erfparen fünnen. — Ein Verfuh wird Euch 


uns als teten Kunden zuführen. 


Beite Groceries zu 


Beite hollänbifche Häringe, das 
Stüd 

Byellands Fiſh Pudding, Die 
Büchfe für 

Moellers Fiſh Balls, 3 Pid.- 
Büchfe für 

Große neue norwegiſche Hä—⸗ 
rınge, das Stüd 

Fancy rother Lachs, 15e werth, 
Freitag, ꝓer Büchſe.......... 

Fancy Del = Sardinen, 2 
Büchfen für 

Granulirter Zuder, 5 Pfund 
fü 


lc 
35e 
19€ 
3c 
12c 


de 


Den Navy Beans oder grüne 

rbjen, 3 Pfund für 

Senoz oder Santa Claus Seife, 
10 Stüde für 


10€ 
—X 
10€ 
270 
10€ 


Amber: oder Chicago Family⸗ 
Seife, 7 Stüde für 

Allerbeſte getrocknete Aprikoſen, 
das Pfund 


was wir Euch an reinen, wohl⸗4 


niedrigſten Preiſen. 


Gutes Root-Bier, 8 Flaſchen 
für 

Fancy kleine frühe Juni-Erbſen 
(nur für Freitag) die Büchſe 

Solid Meat Tomatoes, die 


—X 


dc 
Extra fanch 
Büchſe für 
Unfer feiner &4e Rio = Saffee, 74 
das Pfund ec 


"nlerth, das Mund. nn. 196 
re Yaba » Kaffee, 1 > c 
un he 5* Breakfaſt⸗ Kaf⸗ 20 c 
—— 
Gi Kakao, 3-Pfd.-Büchſen, 18c 
— Miuhe een ODE 
en sin Greamery 
ar u Käfe, das 10 c 
280 


Beſter imp. Gammel Oeſt, das 
Pfund für 


Friſche Fiſche, Fleiſch und Proviſionen. 
Spezieller Verkauf von Fiſchen für Freitag. 


Größter je dageweſener 
Schinten - Berflauf — Un— 
vergleidlih - Nr. 16ugar 
Cured Schinken — 

das Pfund 


American Pilnit-Schinten, — 
das Pfımd für 


American Star Bacon, volle Größe, 
das Pfd., 16e; gefchnitten, 


das Pfund 17e und 18c 
Mageres gepöfeltes Schweinefleiich, bie 

halbe Seite, per Pfv. Lic— 12!e 

gefchnitten, das Pfund 2 


Native Beef Rib Roaft, das 1 
Pfund für 1Oe und... 1260 


Pot Roaſt, das 
Pfund für 
Pork Roaſt, ganze Loin, d. Pfd. 


1 

dsC 
1le; gejhnitten, das Pfd.... 12c h 
Leg of Spring Lamm, ganze 

Keule, per Pfund, 10e; 

fhnitten, das Pfd 
Leg of Veal, ganzes Leg, per Pf. 

lole: geihnitten, PfD...... 12c 
Beat oder Zamm:Chop3 , das 

Pfund 1Oe und s 12c 
Vergebt niht unſere ſelbſt gerupften 
Hühner. SpezialsVerfauf am Freitag zu 
Wholeſale-Preiſen. 
Alle Sorten Würſte 
Preiſen. 
Spezial-Verkauf von Frankfurter 7 
am Samftag, füt........00.. 2c 


zu MWholefale: 


Weine, Liköre und Tabak. 


Gudenheimer Rye oder Wilfon 

die Flafche für. ............6% 
Old Grow, Hunters oder Most 

Braper, 10 Jahre alt, Flaiche. 3dc 
Gooderhbam & Wort3S Canadian he, 

don der Regierung garantirt, 98c 

16 Jahre alt, die Flaidhe.... 
Maryland Rye, s a Gall.s 

Krug, $1.90; 36all., $1. 

das Duart BET 
Amportirter Holland Gin, $1.10 

Sorte, die TFlajche 85e 
Diamond Crescent 

die Flaſche 


Te 


FeinfteQuealität Orange od. 
Wein, per Gallone 


$1.25 


Amport. Gilta = Kümmel, 
die Tlafjche 


— un S s 1 00 
Cremos, 8 10€ 
32c 


Sweet Tip Top oder Diamond 
Mirture, Union gemadt, 9 für 


Große Bargains für wenig Geld 
Nur für morgen, Freitag 


Velour Calf-Schnürjhuhe für Mäns 
ner, „Ihe Royale, ein regulärer $3.50> 
Schub, volle, Doppelte Sohlen, Mat 
Calf Obertheile, vr. Baditay, Hochs 
moderner Sehe, ein Bars 
gain, Freitag für 61.95 

Eine Partie von Velvet Slipper für 
Männer, mit hübjch — Front, 
gute Sohlen, alle rößen, 

Freitag für 35e 

600 Paar feine Kid-Schuhe für Kin⸗ 
der, zum Schnüren oder Knöpfen, Mus 
fter-Partie von Böc=, 9Bc- und $1.25- 
Sorten, Größen 6 biß 8, reis II 

e 


Waſchechte Shirt Waiſts, nur noch einige 
unferer $1.50:, $1.25 und $1.00:Sors 


ten übrig; jie müffen fort 39€ 


Damen:Wrappers, volle Weite, in allen 
Farben, jo lange jie vorhals 
— 59e 


Gemuſterte Tuch-⸗Röcke für Damen, alle 
Farben, durchweg gefüttert, 49€ 


10%e für Mohair Be einfach 2 
gemuftert, 19c werth, 
für a O2c 

390 - für .englifhen PBrilliantine, in 
ihwarz und marineblau, 59c 39c 
wertb, für 

450 für —— en Cloth, 
volles Aſſortiment, 6c werth, 

Yd. breiten Moire P 45€ 

für Yd. breiten Moire Pers 

caline, 124c werth, für dc 


9e für 27351. fehwarzen mercerizeb Sas 
teen, reicher Glanz, für 


17e für Seide Mull, 
rofa und ſchwarz, 


hellblau, weiß, 


ſpeziell 1 7e 


Reſter von Shirt Waiſting, bis zu 75c bie 

Yard werth, für 250, 12360, 
e und 

6c für meiße geitreifte 
Boll breit, 1240 werth, 
für 

430 fir fchottiiche ‚Singhams, fancy 
Streifen und fchlichtfarbig, Me 
für 4 

Tinten Pillom Tops mit Bad, 
prachtvolle Entwürfe, für.... 16€ 

Eine Partie von 12300. offengearbeiteten 
Doplies, regulärer Werth 1öc, 8c 
in diefem Vertauf 


Neiter von Handtuchzeug, halb Leinen, 
pafiend für Roller-Handtücher, fein 
Stüd kürger mie 24 Pards, 20 c 


Eine Partie Spitzen-Gardinen-Muſter, 


Dimtties, 36 


ee 
25c 


Echtſchwarze Männer-Strümpfe 
1 
122c 


de 
25c 


Echtſchwarze offene Spitzen⸗ 

Strümpfe für Damen, für 

Damen⸗Leibchen, 1260 Werthe, 
für 

50€ Balbriggan » Unterzeug für 
Männer, für 


— ———— — — — — — 
⸗ ⸗⸗ e — e — — — — — 


Scherze in Es-dur und Es-moll. 

Don Franz Ubt, der ein Komponift 
feiner und zarter Lieber und ein ge- 
waltiger Efjer vor dem Herrn gemwejen, 
erzählt die „Züricher Poft“ folgende 
gaftronomifche Schere. AS einmal 
bei einem Mittagefien, an dem er theil- 
nahm, Gänfebraten aufgetragen wur⸗ 
be, wurde er plöglich till, beinahe me= 
lanholifh und fagte zu einem Tifehge- 
noſſen ganz kleinlaut, dabei recht liſtig 
mit den Augen zwinkernd: „Wiſſen 
Sie, mein Lieber, die Gans iſt doch ein 
recht dummer Vogel, nicht?“ — Der 
Angeredete ſchwieg einen Augenblick 
und wollte ſchon an die alte Geſchichte 
vom geretteten Kapitol erinnern, als er 
fhnell fortfubr: „Für Einen ift fie 
nämlich zu biel, und für 3 mei zu mer 
nig . . .!" In derfelben Richtung be= 
megte fich ein anderes, oft erzähltes 
Sherzmwort von ihm. Abt aing recht 
Be auf der Straße, ala ihn ein 

efannter aus einem Parterrefeniter 


% 


anrief: „Mo kommen Sie denn jo ge: 
müthlich her, “Herr Hoffapellmeifter; 
Sie fehen ja fo vergnügt und zufrie- 
den aus?" — „Ich fomme vom Effen, 
alter Freund,“ ermiberte Abt. Darauf 
| fragte der Unbere: „Was haben Gie 
denn Schönes geaefien?" — „Eine 
ı Bute..." — „Wieviel waren Sie 
denn zu Ti?" — Wir waren Zinei.“ 
— „Mer denn?“ fragte der Andere 
meiter. — „Na, Die Pute und ich,” fag- 
te Abt. 
—e 
Zafhen-KRarte der Wisconfin See⸗ 
gegen». 

Eine vollftändig neue Karte der Ger:e: 
genden des nördlichen Wisconfin und Midi: 
‘gan, welche die Seen, Flüffe, Bahr: und 

ubiwege, Hafens, Sagerpläge und Klubhäu: 

rt in.ber beften Jagd» und — der 

It ginn tft von der Chicago & Northmes 
ftern:&ijenbahn herausgegeben worden. Die 

Karte, mit ftartem Papier-Umfchlag, wird 
nach Erxfang von Rey in Briefmars 


ten berjchdt. Tidet-Dfficed 212 Elarf Str. 
S.T.1L18,15,17,19,21,25,97,99, 310g 


| fammen zurüdbfieben, 


Eine verhängniguole Zahtl. 


Don Bir M. Eroker, . 


(25. Fortfegung.) 
XXTIV, Kapitel 

Dad BWagnik bed alten Invaliden. 
Zwei ganze Tage verbrachte Labh 
Fanſhawe in flöfterliher Zurüd- 
gezogenheit, während defien jih Sir 
Grepille um fo unglüdlicher und ver: 
laffener fühlte, ald Mrs. Duditt ab» 
gereift und an einen Verkehr mit feiner 
Schmägerin jelbftverftändlich nicht zu 
benfen mar. Als er am dritten Nadı> 
mittag in ber Nähe ber Brüde aus 
feinem Schiff ftieg, trat ihm plötzlich 
ber alte Bat in den Weg und —* 
ihn mit einem ſeltſam grimmigen Ge— 
fiht: „Kann ih ein Wort mit Euer 
Gnaben reden?” 

„ja natürlich, ma8 gibt’3?" 

„E83 handelt fi um die ungerechten 
Vorwürfe und Beichimpfungen, mit 
denen Sie die unrichtigen Perfonen 
überhäufen.“ 

„Wie tommen Sie dazu, fich eine 
folde Sprache mit mir zu erlauben!“ 
rief Sir Greville, indem er ftehen blieb 
und ben alten Mann erzürnt anfah. 

„sch aber fage Xhnen, dak ich recht 
babe, und menn Sie ni** auf bie 
Morte eined alten Mannes hören mol» 
Ien, jo werden Sie e3 hr Lebtag be> 
reuen. Die Beiden wollen e3 nämlid 
por Ihnen geheim halten,“ fügte er mit 
wichtiger Miene Hinzu. „Sie war e3, 
die ihn dazu veranlaßte; zuerjt wollte 
er durchaus nicht einmwilligen, jegt aber 
wird er feinen Yund halten. Er und 
fie nahmen alle Schuld auf fih — Te- 
rence und Mik d’Urcy nämlich.“ Er 
trat einiae Schritte zurüd, ala molle 
er feiner Ausfage dadurd) mehr Aus 
brud verleihen, und fagte mit zorn= 
funfelnden Augen: „Ihre eigene Yrau 
und Mr. Lovell, die find miteinander 
durchgegangen, und Niemand anders.” 

„Verfludhter alter Spitbube! ch 
hätte nicht übel Luft, Sie über’s 
Brüdengeländer zu fehmeißen. Wie 
fönnen Sie die Frechheit haben, mir 
folche Dinge in’3 Gefiht zu Jagen?“ 

„sh habe der Beftürmung Delhis 
mutbig die Stirn geboten, wie follte ic 
mih da bor einem zornigen Fleinen 
Herrn fürchten, dejfen yrau feig genug 
ift, fi unter dem Vorwand, frank zu 
fein, in ihrem Zimmer zu verfteden 
und e3 zuzulafien, dab andere Leute 
ihre Schande auf fich nehmen,” 

Diefe fühne Rebe beraubte Eir Gre- 
pille gänzlich der Sprache. Seine Lip: 
pen zudten frampfhaft, ohne einen 
aut von fich zu geben. Allein ber 
unerschrodene Soldat ließ fi dadurch 
nicht einfchüchtern, fondern fuhr uns 
nachſichtlich fort: „Ich ſchwöre Ihnen 
beim heiligen Meßgewand, daß das, 
was ich ſage, wahr iſt. Ich habe große 
Hochachtung vor Terence und Miß 
d'Arch, und wenn auch Andere es zu— 
laſſen, daß die jungen Leute alle 
Schuld auf ſich nehmen, während ſie 
doch nur Lob verdienen — ich werde 
das nicht thun. Es iſt ein muthiges, 
edles Paar, das wie für einander ge— 
ſchaffen ſcheint, obwohl weder ein Lie— 
beswort, noch ein Liebesblick zwiſchen 
ihnen gewechſelt wurde. Jedermann 
weiß, daß Terence ein ehrenwerther 
Mann mit anſtändigen Grundſätzen 
Be 

„Was verjteht ein Eindifcher, halb- 
blinder alter Kerl von Ehre? ch 
werde Sie wegen Verbreitung faljcher 
Gerüchte verklagen.” 

„Ach mas, Gerüchte! Bleiben Sie 
mir doc) damit vom Leibe! Man hat 
die ganze Zeit über mehr ald genug 
davon gehört. Was denten Sie wohl, 
das die Leute alles fchwaßten und 
zifchelten, al3 Sie und Mrd. Duditt 
nad den Stelligd und, mie behauptet 
murbe, abfihtlich drei Tage dort zu=> 
mährend bie 
Gnäbdigfte faft aus der Haut fuhr? 
Andere Gerüchte bezogen fih auf Jhre 
Frau und deren Merehrer, die Beide 
Arm in Arm im Dunteln herumfählen- 
derten und fehmagend und faulenzend 
miteinander Schiff fuhren, anftatt zu 
angeln, wie andere ehreniverthe Leute. 
Ya, ja, an Gerüchten hat’3 nicht ge= 
fehlt. Und nun fol die arme Miß 
dD’Arch, die einzige von der Tramilie, die 
fih befcheiden und ehrbar benommen 
bat, anderer Leute Schuld tragen? 
D, heilige Mutter Gottes, maß tjt das 
für eine Gerechtigkeit?“ rief er bie 
alten, jhmwachen Augen gen Himmel 
erhebend. 

Sir Grepille antwortete niht3. Die 
feindfelige Haltung feiner Frau Mr3. 
Duditt gegenüber und Maureens 
ſchüchterne Winke kamen ihm wie mit 
einem Schlage in's Gedächtniß zurück. 

„Meine Nichte Julia, die für Miß 
d'Arcyh ſchwärmt, iſt mit ſchuld, daß 
ich mich zum Sprechen entſchloß. Sie 
erzählte mir, daß die gnädige Frau 
ſchredllich unglücllich geweſen ſei über 
Ihr langes Ausbleiben mit Mrs. 
Duckitt und entweder ihrer Schweſter 
in ihrem Zimmer vorgeweint und vor⸗ 
gejammert, oder aber unten im großen 
Saal mit dem jungen Herrn ſchön— 
gethan habe. Da plötzlich fuhr der 
junge Herr mit der Sechduhrfirtfhe ab, 
nachdem er vorher den Handfoffer ber 
gnäbdigen Frau an fich genommen hatte, 
Neben ihm im Wagen faß eine dicht 


‚berfchleierte Dame von der Größe und 


Geftalt der anädigen Frau. Endlich 
um fieben Uhr fommt Mik d’Arcy nad 
Haufe und geht mit einem Telearamm 
in’3 Zimmer ihrer Schweſter 
blaß fommt fie wieder heraus, eilt aum 
Mirth hinunter und verlangt fofort ein 
Fuhrwerk mit raſchen Perden.“ 

„Und was dann?“ 

„Sie hätte ebenfo qut von. ihm ver- 
langen fönnen, ihr den Mond herunter 
zu Eis. benn alle Wagen und Pferbe 
find von ber, Poftvermaltung mit Bes 
flag belegt. Nun lief fie zu Terence 
hinüber, mit dem fie fh vor beffen 
Hauzthüre fehr ernfthaft unterhielt,” 

„Weiter, weiter!” rief fein Zuhörer 
mit beiferer Stimme. 

„Eine Biertelftunde fpäter fam er, 
ein prächtige Pferb mit einem Damen- 
fattel am Zügel führend, in den Hof 
geritten. 


- 


Ghleage, Donnerftag, den 2 


m Nu ſaß Miß dArch 


Sliev⸗na-Goilberg kam? 


Beachtet den 
Erfagmittel 


— * 

oben, und fort jagten ſie ſo ſchnell, als 
ob der Teufel hinter ihnen her wäre. 
Sie ritien über den Sliev und 
tamen faft ebenſo früh nach Shule, 
als die Poſtkutſche. Am nächſten Mor—⸗ 
gen kehrte Terence halbtodt mit zwei 
Pferden zurück. Miß d'Arey aber 
packte die gnädige Frau weich und 
warm zu ſich in einen Wagen und 
nahm jie mit nach Ballybay zurüd. 
Unterwegs entbedte Mik d’Urcy Ihr 
Schiff und bot dem Kutjcher zwei 
Pfund, wenn er vor Xhnen anfäme, 
aber Sie gewannen die Wette. Iroß- 
dem gab fie ihm ein fchönes Gelb- 
geichent, das er mir perjünlich zeiote. 
Sie fuhren mit des Bijchofs hödhit- 
eigenem Wagen — die Heiligen allein 
mwiffen, mie fie dazu kamen, aber Tes 
rence hat eben überall einen merfwür: 
digen Einfluß. Was fanen Sie nun 
zu dem Allem?“ 

„Daß ih nicht ein Wort dapon 
glaube, Sie alter Spigbube.“ 

„Wollen Sie mir dann gefälligft 
fagen, wie Lady Fanſhawe über den 
Sie fann 
doch ficherlih den gefährlichen Weg 
nicht geritten fein. lind überdies, fan— 
ben Sie bei Jhrer Rüdkehr nicht einen 
Brief auf dem Kaminfim3?“ 

„Allerdings, aber Mik d’Urch zer- 
riß ihn.” 

„Sch habe hier ein Stüd davon, das 
Sulia im Zimmer fand. Da die Eptitel 
ja hoch für Gie beitimmt war, [ce kön— 
nen Sie’ lejen.“ 

Hajtia ariff Sir Grepille barnad) 
— e5 war ber vierte Theil eines Brief- 
bogens, der thatfählih Nitad Hand- 
Schrift trug. ZIodesblaß las er: „Mr. 
Lovell liebt und ſchätzt mich — nie— 
mals glücklich mit Dir geweſen — kei— 
nen Werth, mich zu verfolgen.“ 

Er warf das Papier weg, als ob es 
Feuer wäre, und verbarg das Geſicht 
in beiden Händen. 

„Ryan,“ ſagte er endlich, das düſtere 
Schweigen brechend, „verzeihen Sie 
mir; Sie haben mir die Augen ge— 
öffnet, nun aber halten Sie auch rei— 
nen Mund.“ Während er ſo ſprach, 
hob er das Papier wieder auf und zer— 
riß es in viele kleine Fetzchen. 

„Das will ich gern. Sie aber wer» 
den Gerechligfeit üben. ch verlange 
ja gewiß nicht von Ahnen, daß Gie 
Shre Frau fortihiden. Sie dürfen 
im Gegentheil nicht zu jtreng mit ihr 
in’3 Gericht gehen, denn fie ilt eben ein 
Ihmwaches, thörichtes Gefchöpf.“ 

Als hätte ihn ein Schlag in's Ge— 
fiht getroffen, jo heftia fuhr Sir Gre- 
pille zurüd. &3 erleben zu müjlen, 
daß Diefer alte irländifche Anpalide 
ihn bat, Nachficht mit feinem Weibe 
zu üben, war vielleicht der Höhepunftt 
feiner Befhämung. 

Sir Greville konnte fich fpäter nie 
mehr erinnern, wie er in’ Hotel zu- 
rüdgefommen war. Als er jedoch in 
das kleine Wohnzimmer hineingemantt 
fam, wo feine Schwägerin jaß, machte 
er den Eindrud eines vollitändig ge: 
brocdhenen Mannes, und fein Geficht 
war jo geijterhaft bleich, da Maureen 
baftig auffprang und ihm einen Lehn- 
ftuhl zufchob. 2 

„Ic Bin durchaus nicht Frank,” Fagte 
er, auf den Sik nieberfinfend, intem er 
fie mie geiftesabmefend anftarrte. „Du 
bilt ein edles Mädchen, aber Dein 
Dpfer war umfonst. Ich wei Alles.” 

„Wer hat es Dir erzahlt?“ -Fragte 
fie heftig. 

„Der alte Ryan, Er konnte e3 nicht 
ertragen, daß Dir die Schuld zuge: 
meffen wurde, anftatt Nita und jenem 
verfluchten Schurfen. Wenn ih an 
all’ das vente, was ich in meinem 
Zorn gejagt und gethan habe, fo darf 
ich nicht Hoffen, daß Du mir jemals 
vergeben wirft. Augenblicdlich bin ich 
wie betäubt; mir ift, al fei eine Bers 
geslaft auf mic) geftürzt und brobe, 
mich zu erbrüden. Aber ich werde mich 
fon befreien,“ fügte er auffahrend 
hinzu. 

Maureen jedoch war flinfer als er 
und hatte noch vor ihm die Thüre er- 
reiht. Dort ftand fie nun, den Rüden 
dagegen gelehnt mit ausgebreiteten 
Armen und flammenben Augen. Wuns 
berboll hob fich ihre hohe, fchlante, in 
Weiß gefleidete Geftalt von dem buns 
feln Eichenholz ab. Und felbit dem 
bor Wuth fat blinden Sir Greville 
entging e& nicht, daß es ein herrliches 
Weib war, das fich hier ziwifchen ihn 
und feine Gattin geworfen hatte. 

„Nein,“ fagte fie gebieterifch, „Du 
wirft dieſe Schwelle nicht überfchreiten, 
ehe Du mich fünf Minuten angehört 
haft. Das menigftens fchuldeit Du 
mir, ch bitte Dich, vergib ihr.“ 

„Du glaubft wohl, ich fei findifch 
geworden? Maureen, das tft zu viel 
verlangt.” 

„Dann Höre mich menigitens fünf 


So ſtillend. 


Seine Wirkung wurde von vie⸗ 
len Chicagoer Leſern 
verſpürt 


Die ſtillende Wirkung der Linderung. 

Nach dim Leiden an juckenden Hämorrhoiden. 

Von Eczema oder irgend welchem Jucken der 
Haut. 

Gibt einem ein Gefühl des Dankes für das 
Mittel. 

Doan's Dintment 
tban. 

Hier ift was ein Chicagoer Bürger fagt: 

Bohn. Sorter, 1076 South Weftern Ave., Ede 
23. Str., Weitfeite, fagt: 

„Ih batte auf meiner Bruft einen leden fo 
groß wie zimei meiner Finger, der unaufbörlich 
iudte. Nur wer wie ich zu leiden hatte, bat die 
leifefte Ahnung wie ein Heiner led von nicht 
über zwei Zoll einen Menihen zu auälen ber- 
mag. Run hatte ih e3 bier Jahre, unb die Nu 
men ber Salben und Dintments, die ih wäh- 
rend der Zeit kaufte, würden ein Bud füllen: 
aber Linderung war fo weit ab an dem Tage, 
als ih nad der Public Drug Co.'s Raben, 150 
State Str., ging, al3 mie ich auerft mit Salben 
begann. E& mar gang anders mit Doand Dint- 
ment-Einreibung. Einceibung auf Einreibung 
itilte und beilte ben entzündeten Fled fo, dab 
er Tüliehlid ganz berihmand.” 

Bum Berkauf bei allen Häudlern, Preis 50 
Eentd. Holter-M n Company, Bufialo, N. 
®.. alleinige U für die Ber, Staaten, 

, Koan’s, und nehmt fein 


bat Hunderten mohlge 


* 


— 


Augengläfer. 


l4ter. golbplattirte Anz 
gengläfer und Brillen— 
verfehen mit primeQua: 
—* — 3 — 
olange 400 r 

vorhalten 4560 


Kleiderſtoffe⸗Reſter. 


Weitere 10 Kiſten (ungefähr 15,000 Yards) Fabrik-Reſter von 
Kleiderſtoffen einer der größten öſtlichen Fabriken, einſchl. alle 
Muſter und Gewebe in ſchlichten und fanch ganzwollenen und 


Wolle und Worſted Stoffen für Herbſt, in jeder Farbe, einſchl. 
Creams und helle Schattirungen für den Straßen- u. Abend⸗ 
gebrauch, 2 bis 8 Yards Längen, viele davon ſind bis zu 50e 
und 60c die Yard werth, Freitag in vier Partien, in unſerer 
großen zweiter Gang Bargain-Kleiderſtoffe-Abtheilung, von 8 
bis 11 Vorm. Verſäumt nicht zu kommen, da dies wohl Die legte 
Partie diefer wohlbefannten Fabrik fein wird—die Yard, 


12:c Sc 5 3le 


Steilags Seiden-Mertde, 1 anu.Aunser hin 


1750 PYards ſchwarzer waſchbarer Seiden-Cords, die 
feinſte Qualität, ſonſt für 50e verkauft, Freitag, Yd. 


Ganzſeidene 2nöllige farbige und ſchwarze Crepe de 
Vartien von unſerem kürzlichen Finkauf von 500 Stüden, 


‚19e 


Chine, die legten 


ganz Dielelben | 


Stoffe werden in jedem Geichäft an der Straße zu He und Töc 


verfauft; jpeziell, Freitag, Die Yard 


Seidenfioffe-Befer und kurze Längen 


Sriden:Refter und Furze Längen bon 3 und farbigen 
fen, welche ſich während der vergangenen Woche anſammelten; 
lich ſchwarzer und farbiger Taffetas, bedrudter Foulards, 
Pongee u. Habutai Satins u. Surahs, fancy Strreifen u. 
zu 5 Vards, paſſend für Waiſts, 

Werthe rangiren bis zu 91 die Vard 


Brocades, Langen bis 
Stirtings, Futter, 
Auswahl Freitag die Yard für nur 


Seidenſtof⸗ 
ein ſchließ 


25€ 


Sailon, 


Leinenflofe, Weißwaaren. | Spiben, Sticereien. 


Grobe Size gebleichte Serpietten, 
fur Freitag, Dutzend 


nur 48c 
Ungebleichter Tafeldamaſt, dDieSorte, wos 23€ 
für Andere 39e verlangen, fFreit., VP.., 


Gebleichter Tafeldamalt, 63 Bol breit, der 
Werth ıft 50%, nur morgen * ge 


4:c 


* 


Ungebl. leieenes Craſh Handtuchzeug, Se 
iſt der gew. Preis, Freitag, Vard 


Ungebleichte türkiſche Handtücher, 
ziell für morgen zu 


Werkes India Linnen, etwas beſchmugtt 
durch Waſſer, werth bis Ue, ipe., Vd.. 


3ic 


Bänder, 


Toms und Safhes werden Foftenfrei gefmüpft. 


5 2000 Yard3 reinjeidene Satin und Groß Grain 

BE 3 Dänder, alles belle Farben, einicdhl. jchimarz, 2 
Zoll breit, für Fancn Urbeit, Schleifen und 
Lleider-Beſatz; vollſtändig Ube werth, ra 
Freitag, die Yard 


Sammetband mit Satin:Nüdjeite, in Parben, 
für Kleiver:Befag und Burmwearen-Gebraud, 2 
Soll dreit, wäre billig zu Sc, Freitag, (8 

Yard * De 


2} Boll breite reinieidene Vänder, helle Barben, 
für Rinder Haarbänd?er, fpeziell, 


24 3oQ breite reinjeid. Taffeta:Bänder, in hellen 
Schattirungen für Halsbinden, die 1äc- ı 
Lualität, morgen, Yard 


Kleider, 


J Ein halbes Dutzend Thatſachen — Wir überlaſ⸗— 
ſen Cuch das Iletbeif, 
Waolleue doppelbrüſtige Schul-Anzüge für € 
Kuceben, ftark, dauerhaft, Freitag nur.... 
Doppelbrüftige Knaben: Unzüs 

J oe gefertigt von jchiweren reine 
wollenen Caſſimeres und Che— 


biets, ım geitreiften u. karrir— 
ten Gffeften, wirkflihe $2.00: 


MWertbe, 1.29 


Ausiwahlennn. EEE e 


Neinwoll. KnabensAnzüge, eine 
fpezielle Bartie von $4:Merthe 
eiwichl, Doppelbrüftige, Mor: 
folt und 3:Stud Müſter, dies 
nd $4.00:Unzüge marfirt für 
morgen > 

zu re. 


2 ben, etwas befhädigt Durd 
MWaifer, ipeziell 1 
JJ —X 
Lange Hoſen Knaben-Anzüge, 
ausnahmsw. gut gemacht bon 
durchaus reinmwoll. schweren 
Yuburn Vieltons, in einfachen 
oder doppelbrüftigen Muftern, 
poſitive 310-Werthe, ſpeziell, 

J Freitas € 


RER + + 


J Reinwoll. Männer-Anzüge—faney Tweeds, mo⸗ 
derne Cheviots, Caſſimeres ete, die Odd Par⸗ 


tien don unfern 8587.50: Bartien, * 
u ecke, TO 


A die lette Gelegenheit morgen zu.... 


Spiben-Gardinen 


zu ibharf reduzirten PBreifen, die gewiß Eure Bes 
achtung Finden werden. 

20 Proben Spigen:Gardinen, 3 und 34 Pards 
lang, wären bilfig zu S0c, Freitag, 15€ 


15 Nottingham SpigensGardinen, von 1 bis 2 
Paar von einem Muiter, wertb bis zu 
82.0 das Paar, fFreitag, jede 


Minuten lang an. E35 geihah Alles 
aus Liebe zu Dir.“ 

„Daß fie mit Lovell daponlief?“ 
unterbrach er fie müthenb. 

„Ja, denn die Eiferfucht hatte. fie 
unzurednungsfähig gemadt. Ach gab 
Dir einmal einen Wint, aber Du mwoll- 
teft ja nicht auf mich hören. Sie war 
fo daran gewöhnt, Dich ftet3 in ihrer 
Nähe zu "haben, dab Deine anfdhei- 
nende Vorliebe für eine andere Frau 
fie geradezu verrüct machte. Mir ver- 
traute fie ihre Gefühle an, Dir gegen- 
über erlaubte e8 ihr Stolz natürlich 
nit. Dein langer Aufenthalt auf 
den Sfelligd fehte der Sade dann 
vollends die Krone auf.“ 

„Das ift ja aber lauter albernes, 
findifches Zeug,“ warf er dazmifchen. 


(Forifegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Ju den Keallen des Irrſinns. 


Frau Emma heil der Irrenanſtalt zu Elgin 
“ —_ fbermiete:, 

drau Emma Heil von Rodford, JUL, 
bie au Gram über den Tob ihres 
bierjährigen Sohnes irrjinnig wurde, 
ift geftern bon Richter Wheaton der 
Heilanftalt zu Elgin übermiefen wor 
den. 

Die Unglüdlide hatte zuvor große 
Aufregung im Sherman Houfe verur= 
fach, in dem fie feit Montag mit ihrem 
Gatten Ilogirtee Während lebterer 
ausgegangen war, f&hloß fie fich in 
ihrem Zimmer ein und verfuchte dann, 
bie fFeuerrettungsleiter hinabzuflettern. 
Man verhinderte fie an der Ausfüh- 
rung ihres Vorhabens und jie ergab 
fi) au anfcheinend in ihr Schidjal, 
geftattete aber Niemandem, auch nicht 
ihrem Gatten, oder der Wärterin, den 
Zutritt zu ihrem Zimmer. 
ſchäftsführer des Hotels fragte bie 
Bellboys“, ob nicht einer von ihnen es 
wagen wolle, von einem benachbarten 
Fenſter aus auf einem bier Zoll breis 


öc 


Der Ge: | 


Smalg ValenciennessKanten, 25c Qual., 
öreitag, per Dusgend Vards 


in meißk, Cream, 
gel breit engen Wer: 
e, ‚de, % 


Glunn Bands, 
ihmwar;, 168 5 
tbe, 9p., 2De, 


De, 15e, 
Serpentine:Spigen, in weih, Gream Geru_und 
{biwarz, 1 bis 4 Zoll breit, ungewöhnlich 2e 
billig, zu Yard, 1Qe, Se, , und....®@#2 
Stiderei: und Epigen:Mefter von Monteob 1/c 
fpegiellem Verkauf, Auswahl, Yard 2 


Waſchbare Spitzen, Einſatze. Torchons, Valen⸗ 
ciennes und Point de Paris, 14 bis 5 Zoll 
breit, rn. 1%, 3u Yard, 106, 1 

ce 


abrifanten- Streifen und fFabrifrefter 
Schiveizer und Hamburg Stiderei:Kanten 
und Einjäken, ipeziell, Yard 


Fabrifanten-Streifen von bübfhen Openwort: 
Muftern Hamburg Stiderei:Kanten und Eins 
jüße, von 24 bi8 12 Zoll breit, ‚Vard, 6°c 
19e, 15e, 123e, I0c, So und 4 


Kurzwaaren, fancy Waaren 


A-lding Bros.’ beite 10:Qard Knopf⸗ 
loh-Seide, 3 Spulen für 
Aluminium-Fingerhüte, 3 für 

Gute reine werke Perlmuttertnöpfe, 
2 Dupend für.ceccues — 


Milward's und RMoberts' beſte impor tirte 2% 
Nadeln, Wapier 

Belding Bros,’ und Brainerd c 
ſtronas Waſch-Stickerei⸗Seiden 3 
Volle Partie Brainerd & Armitrong’s waſchbare 
Stiderei:Seiden, File, NRope Twilted, 
Roman und Gaspian Flof, Stein 


Se, Ge, und 


bon 


& Arms 
Stein 


Großes Affortiment Battenberg:Muiter, 
EUBOEI TE ns nee err ine are 


Blanketis, Comforters 


462 Paar 10:4 gonzmwollene PBett-Bfankets, in 
Weiß, Grau und Tan, die Seconds aus einer 
roßen California Yabrif, 

dertb $6, Freitag, Naar 

25 Dubend Bert-Tomfättet!, gemotet mit 
Worftedn, auf beiden Seiten gemuftert, fine Ioje 
weiße Watte Füllung, —34 c 
morgen 


Droguen, Sundries. 


in st Wbis⸗ — Raſirſeife, 
ey, röße Stü 

. * 70e Zwei Quart Fountain 
Belgian Hair Reſtorer Springe, ‘ 5cC 
—$1 Größe 

u 


ve. Sample Zahnbürften, 
aine'’3 Gelery Goms 


werth 2öc— 0 
pound, 1. mr c 
Gröhe a 58e 
8e 


Seidligg Pulver, 
10 in Bor 


Ktuge Käufer werden ans diefen außergewöhns 
lichen Erſparniſſen Vortheil ziehen, 
Ganzwollene weike geftridte Shamis, 1 
Freitag 12!c 

Beine Lisle Thread Gears, die 
de Sorte, morgen 

Feine Beaver Ehamwls, volle Gröhe, 
eewöhnlih 84, zu 


gene deutihe geitridte Shamls und 
Rufter eines Importeurd, Auswahl 
zu 82.98 und herunter bi8 auf 


51.98 


Scarfs, 


ten Mauervorſprung entlang nach dem 
Fenſter des von Frau Heil bewohnten 
Zimmers zu klettern, in letzteres zu 
ſteigen und die Thür zu öffnen. Ed— 
ward Frazer, der kleinſte der Burfchen, 
erbot ſich, das Wagniß zu unterneh— 
men. Er gelangte auf dem halsbreche⸗ 
riſchen Pfade wohlbehalten an das 
Fenſter des Zimmers der Frau Heil, 
die zur Zeit mittels Fernſprechers einer 
nur in ihrer Phantaſie exiſtirenden 
„Mary“ den Auftrag ertheilte, eine 
Mahlzeit für ihren Gatten zu bereiten, 
der jeden Augenblid „atı3 Chicago“ 
zurüdfehren müffe. Als der fleine 
Frazer das Fliegenfenſter hochſchob, 
glitt er aus, packte aber kräftig zu und 
verhinderte auf dieſe Weiſe ſeinen Ab— 
ſturz. Die Geiſtesumnachtete wurde 
aber jetzt auf ihn aufmerkſam. Ehe 
ſie aber noch irgend welche Maßnah— 
men treffen fonnte, war der Knirps in 
das Zimmer gefprungen und hatte bie 
Ihür geöffnet. W!3 ihr Gatte eintrat, 
hatte fie ſich anſcheinend vollftändig 
beruhigt. 
— — 

1.00 C. & A. SEtreator⸗Exkurſion. 


Am 29. Aug. verlauft die Chieago K Al⸗ 
ton⸗Bahn Rundfahrt⸗Tickets nach Streator 
für 31.00. — „Der einzige Weg“. Office: 
101 Adams Str.; Telephon: Harriſon 4470, 
Branch 21. 3,27, a⸗ 


— — — Ü ——— — 


* Als ber 3558 Cottage Grove Abe. 
wohnhafte John MeCarthy geſtern 
Abend von der Arbeit nach Hauſe zu— 
rücktehrte, fand er ſeine Frau todt auf 
dem Bette liegend vor. Sie war ſchon 
ſeit mehreren Monaten leidend und 
nach Angabe des ſie behandelnden 
Arzies iſt Frau MeCarthy einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen. 


Town Talt · gibt jede Auskunft über bie 
neuen Crtichäften an der Omaha:Berlänges 
rung der Chicago Great Meftern:Bahn. Yes 
gen Freis@gemplare jchreibe man an Edwin 
28 Mao Mar. Zomwnjite Dept., Wort 
Dodge, Io egl3—Löiep, dojapi 


Partie 2 — Feine Schulfleider für Mädchen, alle neueiten 
aus imbortirten baummollenen Stoffen gemacht, 
von Größen, von 4 bi8 14 Nabre, bHitbich bejegt mit Stidereien und Spis 
gen, volle Skirts_ mit tiefem Suum, neueite Mufter Uermel, 

dunkle und belle Farben, $2.00 bis 83.50 Wertbe, Auswahl 


| weiße 
wa 
—* dc 


na 


I Be Golftabpen f. Män: 
ner und Sinaben, 
blan und Blaid 


Neue Suits und Skirts 


Hier kurz erwähnt. Ihr thut gut daran ſelbſt zu kommen um die 
Herbſt⸗Auslage zu beſichtigen und zu ſtaunen über die ſehr nie— 
drigen Einführungs-Preiſe am Freitag. 


Neue ſchneidergemachte Herbft Brince 
Albert lange Toats Suits für Das 
men, aus neuen Herbit faney Weade 
Suitinas gemacht, Coat mit gutem 
dauerha ften 5* gefüttert, 9: 
us * — volle Aus wahl 
von Größen, billig zu 
tio.so. ſde riell .......... 59.98 
— — für Damen, angebrochene 
tößen, Reefer und AlufensMufter, jeidegefüts 
tert und alle Größen, Yuswahl 8 98 
—A— 
Seidene Bluſen Coats für Damen. aus Taf—⸗ 
feta-Seide gemacht, gut gefüttert, alle Größen, 
einige ſind bis zu 315. 00 werth — 
Auswadl Freitag zu 
Melton-PBromenadenröde 
Nähte eingefakt, Mlare Bottom, 
reguläre 22.00 Wertbe, 


+ 
Damen, alle 
alle Längen, 


8e 


Kinder·Kleider⸗Verlauf 


Webert ſich raſch ſeinem Ende — beeilt Euch 


wenn Yhr an diefen wunderbaren Erſparnifſen 
4 tbeilmehmen mollt. 
Vartie 1 — Mädchensfleider, auß Madras, 
Verealet, Gingbams, Chepiotd und feidege: 
miichten Baummwoll-Stoffen gemacht, in allen 
neueften Muitern diejer Saijon, Matrojen 
Suits, einsStüd Kleider, ruffiiche Bluſen und 
franzöitihe lange Waiit:@ffefte, Alter 4 bis 
14 Yabre, werth von $1.00 bis 22.0 
— Auswahl 
Muſter dieſer 
volle Auswabl 


Rleider-Futterfloffe. 


Kleiderfitterftoffo®argains am freitag find Bes 
achtens werth. 


75 Stüde Velour Skirting, in geſtreiften und 
blümten Gifelten, regul. 124c»Qualität, 3! 
teitag 8:30 bis 10 Uhr Borm., Yard... —8 

Snoll. ſchwarzes Spun Luſtrel, immer Bi 
für 12c verlauft, morgen, Yard 2c 
36⸗ zoll. ſchwarzleinenes 
futter, ſpeziell, per Vard 

5000 —* extra Qualitãt ſchwarzes .Bad · Sa⸗ 
teen Warſt⸗Futterſtoff, die Pe⸗Sorte, 

zu, 

Veſte Qualitat Futterſtoff⸗Cambrie, vom 

Stück, von 3 bis 4 Uhr Nachm., VYard 

H:z0ll. geitreiited Yupon Stirting, zer 
dularer M⸗Werth, für, eb 


Unterzeng. 


Bweites Stodwert. 
Ganz Meine Breiie für zuverläffige Omalitätın, 


Damenleibhen mit nieder. Hals und ohne 3c 
WUermel—iprsiell un 8:0 -Borm 
DamensLeibhen, Beinkleider und UntonsSults, 
legte Näumung der Odd MWartien und etivas bes 
fädigten Kleivungsitüde, mth. von Sc Die 
bie $1.25, Freitag, 25e, 18e und... 2 
Balbriggan Männer:lIintergeug, die 
2ceSorte, morgen zu 
eine? PBalbriggan Männersiintergeng, boppels 
Kine Hofen, 40e ift jonft der Preis, 25 
fpeziell Freitag oO 
Schweres mwollenes Männerslintergeug, eineß pros 
minenten Yobbers Proben» Partie, zu einer Gr- 
fparnik von einem Drittel—die legten 
daron am Freitag zu 6Be und 


Ser im Zwiſchen⸗ 


Schuhe. 


Ihr werdet ſehen, daß die Preiſe am Freitag 
Euch ein Drittel an dem ſparen, was Ihr be— 
zehlen wolltet. 


Dongola Kid-Schube für Damen, eine weitere 
Partie dieſer ſich us v 


erlaufeuden eleganten 


Werthe, alle 65€ 


rößen, morgen nur, 


Opgfords und Sandalen Slips 
vers für Damen, au® Bons 
ola und Pici Kid gemast, 
acons dieſer Saifon, alle 
Örößen, ‚am die A Sor⸗ 


r mhablirten ; 
wir fie Freitag 


ee 69 


5* 
Schuhe für Mädchen und 
Kinder, aus Don: 
gola Kid gemacht, 
mit Matentleder: 
Spigen, ale Grö 
ben, foiten im 


ten gu räumen; 


Satin Ealf-Schube, Coin-Zehen, 


39 


Little Gents’ 1 3 
fhwere Sohlen, Größen 6 biß 11, foften 
im Retail jonft 75, morgen nur 


Hanell-Waifftoffe. | 


Zweiter Floor. 


Reſter importirter deutſcher Flanell-Waiſting — 

Geſtreifte und Plaid ſchottiſche Flanelle und J 
einfache und bedrudte franzöfiiche Flanelle, in M 
guten Längen, wertb bis 75c vom Stüd, 19€ e 


Auswahl, ‚Freitag, zu, Yard 
Weiher, ganzwollener Sarony fylanell, 8e 
die 1% Onalität, Yard 2 ® 
Ungebleihter Gantonsflanel und weißer To: Mi 
met:fflanell, fo lange 2000 Yards vor: 

halten, Yard 


Tenniä:fjlanelle, neue Streifen, SKarrirungen F 
und Plaids, ‚aut werth 6c, Freitag, 


Aus Vereinskreiſen. 


Hätte ſich der Wetitergott nicht als 
Spielverderber gezeigt, das geſtern vom 
Altenheim-Frauenverein 
im Zouifenhain bei freiem Eintritt ab- 
gehaltene Pilnif wäre ein glänzendes 
Ereigniß diefer Sommerfeftfaifon ge- 
morden. Vormittags waren ſchon 
viele Frauen mit ihren Kindern auf 
dem Feſtplatze eingetroffen. Im gro— 
ßen Reſtaurationszelt, das ſich unter 
der Leitung von Frau IdaBuſchick und 
Frau Charlotte Wolter befand, ging 
es um die Mittagszeit ſehr lebhaft zu. 
Frau von Otterſtedt und Frl. Ida 
Holinger hatten mit der Veranſtaltung 
der Lauf- und Bewegungsſpiele früh— 
zeitig genug begonnen, daß den Bethei— 
ligten durch das hereinbrechende Regen⸗ 
metter feine Enttäufchung mehr berei- 
tet werben konnte. Bei dem für Da- 
men veranftalteten Wettlaufen gelang- 
ten Frau CE. Mefete, Frl. Ida Holin» 
ger und Frl. Kühne al3 die eriten ans 
Ziel; mehr ala fünfzig Kinder wurden 
mit Preifen beglüdt. Auf der geded- 
ten Kegelbahn war dieBetheiligung am 
Preistegeln eine jehr rege. Die Sie- 
ger waren die Herren E. Yenjen, W. 
Braun und Leo Kabel, während aus 
dem Preisfegeln für Damen als Sie- 
gerinnen berborgingen rau Schmidt, 
Frau Schmwarztopf, Brau Bruhns, 
Frau Groß, Frau Noffer, Frau 
Brufchke, Frau Hoefert, Frau Kabel, 
Frau Ann, Frau Harting und Yyrau 
Aller. 


— 
Welttarte. 


Chicago & Northweftern Bahn. 


Prahtvolle neue Weltfarte, 42 bei 64 
Hol, eingerahmt, bunt gebrudt. Zeigt das 
neue XTrans-PacificsKabel, Trans-Siberiiche 
Eifenbahn, dad Kap bis Raire-Eifenbahn, 
Ozean⸗Ströme und Tiefen, unfere neuen 
Anjel-Bejigungen und viele andere fehr in: 
terejjante Dinge. Wird verjandt per Poit 
nah Empfang von 25 Et3. W. 3. Anistern, 
2. T. M. Chicago, Il. 

«4.9,11.18,18,17,19,21,8,27,8,31 





ne 


farshall Field« 


Basement-Verkaufsraum. 
Die legten Tage des Auguit:Schuh-VBertaufs 


Bafement-Schuh-Abtheilung. 


50c— Ungefähr 100 Paar niedrige Canvas-Schuhe für Kinder. 
$1.00— Eine Shluß-Räumung von Kinder-Drford3. Beinahe 1,000 Paar feiner niedriger Schuhe und Gibfon 
Ties. Ladleder und Kidfkin. Alle Größen. Viele find jegt die Hälfte des Preifes. 


$1.65 Welt Sohlen-Schuhe für Damen, breite Sorten, Enamel- und Ladleber. 

$1.95— „Carlisle* Schuhe und Orfords für Damen; angebrochene Größen von vielen verfchiedenen Partien. 
52.20 Welt Sohlen-Schube für Männer, Eichen-Sohlen; Ladleder für Gefelfhaften; Kalblever für Straße. 
Die Preife find fo niedrig, Qualität in Betracht gezogen, daß e& echte Sparfamteit ift,für diegufunft zu faufen. 


Strumpiwaaren für Schul:Kinder. | Seide-Nefter 


Unfere Strümpfe für den Schulgebraud find in dauerhaften Qualitäten, 
welche fich durch den Gebraud als vollkommen befriedigend ermiejen. 


Einige tem von Yntereffe für fparfame Mütter. 
Mittelichwere und jchwere baummollene Kinder-Strümpfe, 


Bafement Nord-Raum, 
Burlington echt ſchwarze, 


doppelte Ferſen, Knie und Zehen, per Paar, 12%c. 


Extra ſchwere baumwollene Knaben— Strümpfe, 


Burlington echt ſchwarze, doppelte 


Ferſen und Zehen, ſehr dauerhaft, per Paar 15e. 


Kleine Pelze 
zu Auguft:Berfaufs: 
Preiſen. 


Eine Gelegenheit, Geld zu ſparen an 
Pelzen, welche bald gebraucht werden. 
Wir nennen einige der beſten Werthe, 
welche in dieſen reichhaltigen Aſſorti— 
ments zu finden ſind: 

Ratural auftralijche DOpofium Scarf3, 
fang, mit fehs Schwänzen und Seiden:GCord, 

Sable gefärbte Wolf Scaris, - Klauen u. zwei 
eroßen Ehmwänzen, $6.25 und 

Northern Raccoon Glufter — mit ſechs gro⸗ 
ken Schwänzen, in ſchwarz, Sable und Cinnamon— 
Fatbe, 8.50 und 80.50. 

Lange Pelerines aus Aſtrakhan, gefüttert mu 
ſchwarzem Satin und mit Seidenſchnur, 83.00. 

Natural ſchwarze Marder Cluſter Scarfs, beſetzt 
mit 6 Schwänzen, 84. 75, 85.75 und 88. 25. 

Single-Stin Sable Por Bee, mit. großen 
Ehmänzen und vier Klauen, $6.50 

Single Stin Afabella For Scarfs, 
Shmwänzen und Klauen, $7.50, $9.50, 
$12.50. 


m. bujdigen 
810.50 und 


Lange Pelerines aus gefärbtem jhwarzem Marder, 
mit 6 Schmwänzen, gefüttert mit jhiwarzem Satin 
und mit Seidenfhnur, $14.50 

Shmwarz gefärbte Marder kluſter Scarfs, mit 6 
Schwänzen, 8.75 und 84. 50. 


Baſement Süd⸗Raum, State Str. Seite. 


Spezialitäten in der 
Notion Abtheilung 


Jeder einzelne dieſer Items iſt ein 
ausgezeichneter Werth. Eine Gelegen- 
beit für fparfamen Einfauf. 

Bajement füdliher Raum. 


Gritra Qualität, leichte, doppelt überzo ene 
Ehmeikblätter, Größen 2, 3 und 4, Paar 7c; Dur 
gend Paare 8üc. 

Vure Spun Näbjeide, 90:YardE Spulen, nur in 
fhwarz, Spule öc. 

Goodyear’3 Heibwaffer-Flajhen, 2 oder 3 Duart 
Größe, 50c. 

Fountain Syringes, 2 oder 3 Ouart Größe, 4bc. 


Cefegraphifihe Depefhen. 


—5 bon der Aasociated Press.) 
Inlaud. 


Kapital und Arbeit. 

Kür die New Norfe: Kanalbauter. — Gru: 
benarbeiter feiern weıren der Kebensact 
fahr. — Reg’erumas = Drudereianzeitellte 
müfleı Trene fchwörn!—E:nhaltsheienl. 
New Nork, 27. Aug. Gerborragende 

Arbeiterführer, darunter Vertreter von 

Samuel Gompers, haben ich in einer 

Unterredung mit den Mitgliedern bes 

Staatsausichuffes für Kanalbauten 

für die Ausgabe von $101,000,000 für 

folhe Bauten im Staate New York 
ausgefprochen. 

Seattle, Wafh., 27. Aug. Hundert 
Reute, welche in dem Ireabwell-Berg- 
mwerf auf der Infel Douglas, Ulasta, 
beichäftigt waren, haben infolge ber 
beſtändigen ſchweren Verlufte an Men- 
fchenleben bei dem Betrieb die Arbeit 
niedergelegt. Die Leute machen der 
Verwaltung ' feiner Vorwurf und ge- 
ben zu, daß diefe e3 nicht an Vorſichts⸗ 
maßregeln fehlen ließ. Innerhalb ei⸗ 
ner Woche fanden in dem Bergwerk ſie— 
ben Arbeiter den Tod. 

Birmingham, Ala., 27. Aug. Kanz⸗ 
ler Carmichael hat gegen eine Anzahl 
ausſtändiger Grubenarbeiter bei Beſſe— 
mer und mehere Beamten des Zen—⸗ 
tralkörpers der Arbeiterverbände des 
Diſtrikts Nr. 20 einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl erlaſſen, durch den ih— 
nen verboten wird, den Betrieb der 
Gruben in irgend einer Weiſe zu ſtö— 
ren. 

MWafhington, 27. Aug. Der Leiter 
ber Regierungsdruderei Palmer. bat, 


angeblich auf MWeifung des Handels⸗ 


und Arbeitäfefretärs Cortelyou, ber 
wiederum. von Präfident Roofevelt 
Auftrag hatte, alle Untergebene den 
Treueid auf die Verfaſſung leiſten 
laſſen, wie es unter dem Zivildienſtge— 
ſetze für Regierungsſchreiber vorge— 
ſchrieben iſt; der Zweck dieſes Vorge— 
hens iſt, jeden Angeſtellten, welcher 
etwa zu ſtreiken plant, wegen Eid— 
bruchs verantwortlich zu machen. Die 
Angeſtellten der Druckerei hatten be— 
kanntlich mit einem Ausſtand gedroht, 
falls die Regierung nicht den Werk— 
führer der Buchbinderei, W. A. Miller, 
entlaſſe. Nun haben die Leute auch 
ihrer Gewerkſchaft einen Eid geleiſtet, 
wonach ſie diefer unter allen Umftän- 
den treu bleiben wollen, ohne Rüdficht 
auf gegenwärtige oder fünftige Ver- 
pflichtungen gefelligen, politifchen 
oder relegiüfen Gemeinſchaften ge— 
genüber. Der Präfident wäre ..lfo 
berechtigt, jie zu entlaffen, falls ſie 
ben Amtseid brechen, indem fie auf 
Gebot der Gerverkjchaft Die Arbeit nie- 
berlegten. lnter den Angeftellten der 
Regierungsdruderei berrfcht ob dieſes 
Eingreifens des Präfidenten große 
‚Aufregung. 

New Nork, 27. Aug. Der Berföh- 
nunasrath der —— 
hat heute ſeine Arbeiten ‚bier beenbi 
und wird nächite Woche in Pottsbi E 


| 


70 Bol | 50c und 75c. 
88. 


Io 


Hüte und Kappen. 


Die neuen Herbit-Facons in Derbys 
und Feboraz für Männer. ‘Breife 
$1.50, $2.00 und $2.50. 

Diefe Hüte find die beiten Qualitä= 


| 


von allen Eorten 


miffen fofort geräumt werden. 


Längen von 
1 bis 5u 20 Yards. 


Ausgezeichnete Gelegenheiten 


au 
15c, 25c, 35c, 
40c, 50€ 9>. 


Bajement füdlicher Raum. 


Billige Korſets. 
Smei Bunkte in unferen mohlfeilen 


ten, welche zu den Preifen offerirt mer= | Morfets find der befonderen Ermäh- 
nung iwerth, es find die Modelle und 


| bie Stoffe, welche gewöhnlich nur in 


| 


ben fünnen. 


Knaben: Fedoras, die nene Kerbitfacon, zu $1.50. 
Jachttappen für Knaben, ſchlicht oder beſtickt, gu 
Tam O'Shantesr für Kinder, - neue Originals 
Muiter, ichlicht oder fancy beftict, zu De u. 7c. 
Knaben-Solffappen, neue Muiter für Herbit, 25c, 
De und Töt. 
Speziell— 
zu räumen. 
Alle weisen Dud und Fancn farbigen Dud Tam 
Shanters, herabgejeht auf 2c um zu räumen, 


Alle Strohhüte herabgejekt auf 25, um 





Dekorirtes öfterreichifches 
Porzellan. 


Eine Anzahl prachtvollerMuſter, mit 
verſchiedenen Blumen-Malereien, tin— 
ted in verſch. Farben, Gold lined, ſtip— 
pled Edges. Der Reſt unſeres Reſerve— 
Lagers von unſerem neulichen großen 
Einkauf dieſer beliebten Waare kommt 
jetzt zum Verkauf. 

After-DinnerKaffeetaſſen, Be, Ze, 50. 

Chotoladetafien u. Lntertaffen, 35c, 50e 75e. 

Thee: u. Kaffeetafien u. Untertafien, 35c, 50€ ‚Te, 

Schnurrbart-Taffen- u. Untertafjen, 75c, $1, 81.25 

Dinner:Teller, per Stüd, 15r. 

Frühftüd-Teller, per Stüd, 12c. 

Ihee:Teller, per Stüd, 10c. 

Brot: u. Butter-Teller, Stüd 10r. 

Sauce: Näpfe, per Stüd, Be. 

Gemüfeihüffeln mit Dedeln, 50c. 

Wleifchplatten, 12 Zoll, 50c; 14 Zoll, 75c 

Suppenjchüifeln, ovale, 75c. 

Salat: Schüjfeln, 25x. 

AT. Bajement Anner. 


Pa., zufammentreten, um Befchwerden 
pon Örubenarbeitern in jenem Dift:ift 
zu prüfen. 

New York, 27. Aug. Samuel Parts, 
der Gejhäftsagent der Hausfchmiede- 
und Brüdenleute-Gemwerkjchaft, wurde 
heute nach Sing-Sing gebradt. Der 
Diſtriktsanwalt erklärte heute, daß 
mindeſtens drei Arbeitgeber wegen Er— 
preſſung angeklagt werden würden, 
weil ſie Parks geholfen haben ſollen, 
Geld von anderen Bauunternehmern 
zu erpreſſen. 


Des Bautktaſſirers Liebhabereien. 


Ein Menſchenfreund und Literaturkenner 
auf anderer Leute Koſten. 


Philadelphia, 27. Aug. Durch eine 
Klage auf Abrechnung, welche die 
Bantfirma Caſſatt & Co. gegen Liz— 
zie K. Goodwin, die Wittwe ihres Kaſ⸗ 
ſirers, anhängig gemacht hat, iſt das 
Gerücht beſtätigt worden, daß Good— 
win während ſeiner dreißigjährigen 
Thätigkeit in Dienſten der Bankfirma 
81,000,000 veruntreute. Goodwin 
beging infolge Entdeckung der Unter— 
ſchleife am 4. Dezember letzten Jahres 
im Banklokale Selbſtmord. er 
Mann lebte mit Frau und Tochter 
zurückgezogen in ſeiner Villa in Rid— 
ley Park, betheiligte ſich aber viel an 
religiöſen und wohlthätigen Bewegun— 
gen. In ſeiner Villa hatte er eine koſt— 
bare Bücherei, darunter waren drei 
Bände einer Lieferung von 125 Bän— 
den von Dickens' Werken, auf die er 
810,000 anbezahlt hatte. Die Bücher⸗ 
ſammlung hatte einen Werth von 
$100,000. Am Tage nad) feinem Be- 
gräbniß verkaufte die Wittiwe des Ver- 
ftorbenen Befit an Confolidaten Lake 
Superior - Aftien, infolge deffen diefe 
bon 20% auf 93 fielen. Goodwin war 
46 Jahre alt. 


Die Indianer⸗Skandale. 


Waſhington, 27. Aug. Es ſcheint, 
daß in die Betrügereien der Indianer 
im Indianer-Territorium und in 
Oklahoma um werthvolles Land faſt 
alle dort thätigen Bundesbeamten ver— 
wickelt ſind und der Skandal bis in die 
höchſten Beamtenkreiſe des Departe— 
ments des Innern hinaufreicht. Auch 

egen Mitglieder des Indianeraus— 
—Ae beider Zweige des Kongreſſes 
werden Anklagen Indianer⸗ 
inſpektor Wright, ein perſönlicher 
Freund des Sekretärs Hitchcock, wurde 
im letzten Frühjahr mit einer Unter⸗ 
ſuchung der ſogenannten Truſt-Geſell⸗ 
ſchaften betraut, welche angeblich an 
den Betrügereien großen Antheil hat⸗ 
ten; Wright war an ſolchen Geſell⸗ 
ſchaften betheiligt. Eine der letzteren 
war die Canadian Valley Er von 
Mustogee; Präfident war TZams Bir- 
by, Vorfiger der Damwes-Kommijjton, 
mährend PB. ©. Reuter, Verwalter „er 
Sandämter der Kommifiion, zu den 
Direktoren gehörte. Die Kommiffion 
verlegte ihre Amtözimmer aus dem 
zweiten Stodiwerf eines Gebäubes in 
Mustogee in das dritte, und fofert 30g 
die Canadian Valley Co. dort ein. Die 
Schilder murden menig 
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berän- 


theuereren Koriet3 zu finden find. 
Bafement nördlicher Raum. 


Marrer'S roftiichere Korjet3, niedrige Buft Erten- 
— Hips, Garters vorne und an der Seite, 81. 0. 
B. a la Spirite, gemacht aus Coutil oder Sa— 
vn —* nſion Hips, gerade Front, Garter Tabs, 
81.00 und $1.50. 

Ihomfon's eg afitting Korſets, gemacht aus 
Coutil, in Weiß, Trah und Schwarz, Ertenſion 
Hips, 82. 

Eine ſehr gute Auswahl von Korſets und Tape— 
Girdle8 zu SÖc. 


Glaee· Handſchuh. 
Bargains. 


Eine Anzahl von Bargain-Partien 
in Handſchuhen—ſehr beliebte — der 
Preis für ſämmtliche iſt ſo niedrig an⸗ 
geſetzt, um damit in einem Tag zu 
räumen. 

Mehrere Styles zu 500. 

Mehrere Styles zu 650. 

Gutes Sortiment von Farben, prächtige 
Qualitäten. Nahezu alle Größen. 

Neue Modhas in braun, lohfarbig, Miede 
und grau. 

Ausgebeſſerte Handſchuhe, 
gut wie jemals. 

Beſchmutzte Handſchuhe, ſorgfältig aſſortirt. 

Ebenfalls eine kleine Partie beſchmutzter 
Glace-Handſchuhe, um damit zu räumen 
markirt per Paar zu 35c. 

Baſement ſüdl. 


thatſächlich fo 


Raum. 


dert, und da die Mitglieder 
der Kommiſſion und dieſer Ge— 
ſellſchaft dieſelben waren, ſo unter— 
handelten die Indianer mit den Beam— 
ten in der alten Amtsſtelle, im Glau— 
ben, ſie ſeien am rechten Ort. Ihre 
Vertrauensfeligkeit wurde in ſchmäh— 
licher Weiſe gemißbraucht, indem man 
ihnen Pacht- und Verfaufsverträge auf 
fehr werthvolles Beſitzthum abſchwin⸗ 
delte. H. B. Hinckley, Regierungs— 
Ingenieur für das Indianer-Territo— 
rium, Schwager des Hilfsſekretärs 
Ryan bom Departement des nnern, 
Guy P. Cobb, ein Freund des India— 
ner: Kommiffärg Jones, Jos. MeCoy, 
Hilfs-Bundesanwalt und angeblicher 
Rechtsberather der 
Co. und zahlreiche Unterbeamte ſind 
entweder entlaſſen worden, haben re— 
ſignirt oder werden ſich zu verantwor— 
ten haben. 

Bundesrichter Raymond in Mu3- 
fogee bat ein Verfahren zum Schuß 
der Indianer abgemieien und erflärt, 
die Dawes-fommilfion habe völlig 
freie Hand. Die Entjeidung beein- 
flußt indireft dag VBefitredht non über 
1000 „farbigen Cherofeien auf Land 
im Werthe bon $2,000,000 bis $3,- 
000,000. 

Sekretär Hitchcod hat heute auf Er- 
fuhen der Dame? - Kommiffion, wel⸗ 
che die Anſchuldigungen „zum Schluß 
einer, in der Geſchichte der Ziviliſation 
unbergleichlichen, jahrelangen und 
mühjfeligen Arbeit“ als Berichte frag- 
mürdiger Zeitungen hinjtellt, erklärt, 
er werde bie angeblichen „Untegelmä- 
Bigfeiten“ durch eine, nicht mit demDe- 
partement in Verbindung ſtehen de Per⸗ 
ſon unterſuchen laſſen. 


Ausland. 


Der Kölner Qatholikentan. 


Berlin, 27. Aug. Der Katholikentag 
in Köln verläuft ganz Programmge- 
mäß. Die Blätter heben hervor, daß 
der Katholifentag alle Angriffe und 
Ausfälle auf den Proteitantismug 
bermeibe, und daß er auch gegen alle 
fozialiftifchen Verfuche, die Arbeiter: 
Ihaft einzufangen, entfchieden Front 
mache. Bejonders beifällig wirb Kar: 
dinal Fifchers patriotifche Rede aufge- 
nommen. Juſtizrath Cuſtodis be— 
klagte, daß der Kampf gegen die Kirche 
weiter tobe und heftiger denn je ſei. 
Der frühere Reichstagsabgeordnete 
Vorſch ſtellte den üblichen Antrag auf 
Wiederherſtellung der weltlichen Macht 
des Papſtes. Oberlandesgerichtsrath 
Roeren empfahl eine Verſchärfung der 
Geſetze gegen die Unſittlichkeit. 

Eine Depeſche des Papſtes wurde 
verleſen, in welcher er der Verſamm—⸗ 
lung für ihre Depeſche an ihn dankt 
und betont, daß er daſſelbe Wohlwol⸗ 
len für das deutſche Volk hege, wie 
ſein Vorgänger Leo XIII. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Readel; Lahn. Rew Vork 
New York: Sonbenzollerr, 


Damburg. 
Savre: La Sapoic von Rem York. - 


Genua; Bhoenicie, 


Canadian Truft' 


Im Zweitampf erihoffen. 
Der Streif der Armen und Bofpitalärzte 
in Deutichland führt zu Blutvergießen. 


Berlin, 27: Aug. In einem Zwei⸗ 
fampf zwifhen Dr. Schwark, dem 
Leiter: des Staatsfrantenhaujes in 
Mühlhaufen, Elfaß-Lothringen, und 
Dr. Schloß, Führer der dortigen ftäd- 
tifchen Armenärzte, welche um befjere 
Bezahlung jtreitten, wurde leßterer ge- 
tödtet. Dr. Schwark und die Ge- 
fundanten verfuchten die Todesurfache 
zu verheimlichen und follen Blutver- 
giftung und eine Operation als Tolche 
angegeben haben. Die Polizei be= 
f&hlagnahmte die Leiche, ala fie gerade 
in Gotha eingeäfchert werden jollte, 
und nahmen Dr. Schmwark in Haft. 

Der Zmeilampf, mwelder am Dien- 
ftag ftattfand, war die Folge eines feit 
Monaten beftehenden Streites zwifchen 
der Verwaltung des Nationalen Kran 
fen = Verficherungsfonds und mehre- 
ren taufend Uerzten, melde in den 
Treihofpitälern ‘oder ald Armenärzte 
thätig waren. Die Merzte drobten, 
zurüdtreten zu wollen, fall3 ihre Ent- 
Thädigung nicht von 30 auf minde- 
ftend 40 Pfennig für jeden Befuch er- 
böht und ihre Stellung nicht in ande— 
rer Beziehung verbeifert würde, » In 
der von Dr.Schwart geleiteten Anftalt 


kam es wirklich zu einem Ausjtande, 


die Aerzte nahmen aber bis zur Erle— 
digung einer Unterſuchung ihre Thä— 
tigkeit wieder auf. Zwiſchen Dr. 
Schloß und Dr. Schwartz kam es 
dann zu einem perſönlichen Zuſam— 
menſtoß und einer Forderung. 
Der Tod an Bord. 

Port-au-Spain, Trinidad, 27. Aug. 
Der franzöfifhe Dampfer Canarias ift 
hier mit der fchmwedifchen Bart Wid: | 
ftrom im Schlepptau eingetroffen, mwel- 
che am 3. April von dem oftindifchen 
Hafen Chittangong abfuhr, ver al3 
Peitheerd berüchtigt ift. Als die Bart 
&t. Helena paffirt hatte, erfrantte der 
Schiffszimmermann an der fürdhter- 
lichen Tropenfranfheit Berri-Berri und 
erlag berfelben; ihm folgten der Kapis | 
tän, der erfte Steuermann, der od! 
und ein Matrofe in den Tod. Die 
übrigen Ceeleute waren jo franf, daß | 
das Schiff fich jelbit überlaffen mer: 
den mußte. Am 10. Auguft wurde e3 | 
bon der Canarias gefichtet, die Kran= | 
fen in Behandlung und das Schiff in’3 | 
Schlepptau genommen. | 


— — — 


Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill., 


Die Chicago 
wird vom 19. bis 31. Auguſt einſchließlich 
Rundreiſe-Tickets von Chicago zu ſehr nie— | 
drigen Raten verkaufen, nämlich zu $4.35. 

| 


! 
20. bis 31. Auguit 1903. 
Great Meftern:Cifenbahn 


Wegen weiterer, Information ivende man 
fie) an irgend einen Agenten der Great We= 
ftern-Bahn, oder an I. PB. Elmer, 6.2. 4., 
Chicago, Ill. auð 31 


Celegraphirge Notizen, 


Inlaud. 


— In Myſtic, Konn., 
200 


tagen in 37. 
Jahresverſammlung Mitglieder 
der Weltfriedens-Liga. 

— Seekraut, welches am Geſtade 
von Louiſiana angeſchwemmt wurde, 
verwüſtet dort die Reisfelder. 

— Die 21. Jahresverſammlung der 
Zeitungs- und Buchhändler der Ver. 
Staaten begann heute in New York. 

— Robert, der 14jährige Sohn von 
Dr. S. Banhorn in Chicago, ftürzte in 
Burkespille, Ky., gelegentlich eines Ye: 
rienbefuhes von einem SDelrejervoir 
und brad das Genid. 


RN 





— Gerade alö dem farbigen Mör- 
der, Baftor Samuel Stiles, in Euero, 
Teras, auf dem Galgen die [hmarze 
Kappe übergezogen murbe, erhielt er 
eine zweitägige Galgenftrift. 

— Aus Europa find verjchiedene 
höhere Regierunasbeamte zur Theil: | 
nahme an einem Weltfongreß von Wi- 
tuaren der LZebensverfiherungsgefell- 
Ichaften in New Mork eingetroffen. 

— Im mit den Eijenintuftriellen in 
Pennfplvanien, Ohio und anderen | 
Staaten fonfurriren zu fünnen, haben | 
die Alabamaer von den Bahnen eine 
Herabfetung der Fraditraten um fünf: | 
ziq Cent3 die Tonne gefordert. 

— In PBeapad, N. %., halten heute | 
über 4000 Nachfommen der Yamilie | 
Smith ihre 28. Jahresperfammlung. | 
Die Leute ftammen von John Schmidt | 
ab, einem Holländer, welcher fih 1743 | 
bei PVeapad niederlieg und 17 Kin 
der zeugte. | 

— Sheriff Whitlof in Danpille, | 
Ill. hat in dem zweiten „Lyncher“⸗ 
Prozeß ausgeſagt, daß er bei der Ver— 
theidigung des®efängniffes in dieBruft 
gefchoffen murde. Die Angeklagten 
find jammtlih als Theilnehmer an 
dem Aufruhr erfannt worden. 


Schwindſucht, Anhma 


un» alle 


Zungen =» Brankheiten 
im Hanie Turirt. 


Wundervolle, erfolgreiche: Refultate er: 
zielt durch die Koch'ſche Einath— 
mungs-Behandlung. 


Viele Leidende von Kehltopf- und Lungen— 
trankheiten finden es unbequem, und in 
manchen Fällen iſt es ihnen unmöglich, re: 
gelmäßige VBeliiche der Tffice der Koch Yung 
Sure wegen Behandlung abzujtatten. 

Die Koch'jche Tuberfuline : Einathmungs— 
Haus-Behandlung, mit ſpeziell eingerichteten 
Finathmungs = Xpparaten wird jetzt in 
taujenden Heimftätten merifas erfolgreich 
angewandt . Dies ift genau diejelbe Behand: 
lung, welche viele Patienten in Chicago und 
Ungenend furirt hat, umd welche in Den 
größeren Städten der Ber. Staaten erfolg: 
reich angewandt wird. 

Turh die Koch’iche Behandlung, welche 
von den größten Spezialiften und Gelehrten 
empfohlen wird, werden die heilenden, ölt: 
gen Dämpfe, geichwängert mit dem feimtöd: 
tenden „Iuberfuline“, Diereft auf die twun- 
den Stellen der Yungen und Luftröhren ein: 
geathinet, worurd die Steime getödtet und 
die Rrantheit furirt wird. Schreibt wegen 
ausführlichen Buchleins mit Symptome: 
Formular. Tie einzige Chicago Office der 
Kody Yung Cure befindet jih 146 StateStr., 
wo Konjultation, Unterfuhung und Probe: 
Behandlung frei verabfoigt wird. 
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5150 ſchwarze und ſurhige leiderliofle, 351; Waillings, 25c. 


Das iſt die Bargain-Geſchichte für morgen und von größererWichtigkeit für ſparſameſtäufer, als je eine die von un— 
ſerer Baſement-Kleiderſtoffe-Abtheilung ausging. Wir kauften 10,000 Pards hochfeine ſchwarze und farbige Klei— 
derſtoffe, kurze Stücke in der Länge von 21% 1:3 8 Yards, von einem der hervorragendſten Fabrikanten des Lan— 
des, zu 35 Cents am Dollar, und wie wir ſie kauften, ſo werden wir ſie auch wieder verkaufen. 


35e 


Etamines, 


fen, Werthe bis zu 81.50, zu 350. 


Ueue 75c und 85c fancy feidene und wollene Waiftinas, 2dc 


100 Stücke in den allerneueſten Entwürfen und Schattirungen, neue Satin Streifen 
Zu dem Preis find es wunderbare Werthe; T5e und 8öc feidene und mollenelaiftings, alle markirt, um damit jofort 


Waiftings. 
aufzuräumen, per Yard zu 25c. 


Die Partie umfaßt jorwohl alle neueften Stoffe der Saijon, wie jedes Staple Gewebe — 
Voiles, Canvas Gloths, Chepiots, Bastet Gloths, 
Sicilians, Melroje Cloth3 und Whipcords, 


Granite Cloths, 
eine prächtige Anjammlung von Kleiderftof: 


Seide und Wolle Maiftings, 


Wobairt, 


35e 


Perſian Streifen 


Hgiohe Räumung don 84 Opſords ſür Dumen zu 986 


Orfords müſſen ſofort geräumt werden, ganz gleich was ihr Werth und früherer Preis iſt, 
obgleich niedrige Schuhe noch während der nächſten zwei Monate getragen werden. 


Alle dieſe Oxfords ſind durchaus hochfein. 
—Patentleder, Patent Kid und Viei, neue Louis XV., 








986 


Common Senſe Abſätze, handgewendete oder borftehende Sohlen. 





Cuban, militäriſche, 
Ihr könnt dieſelben 


Sie kommen in allen Facons und Lederſorten 


n, militäriſche, Opera und und 


1.30 


Schuhe nirgends jonjtwo in der Stadt zu diefen Preifen faufen — 98c und 1.50. 


82 Sorten von Mijjes: und Kinder-Knöpf- und Schnür-Schuhen | 
für Schul- und Dreß-Gebrauch — formpaſſende 
ſehr dauerhaft ſind — dieſelbe Qualität wurde nie vor— 


her offerirt zu 


Der Verkauf unſerer neuen Herbſt-Partien von Damen-Boots hat früh begonnen. 
Patentleder, Vici Kid u. Box Calf Schuhe, entweder Dreß- od. ————————— reg. 83-Werthe, z. ſehr niedr. Preis v 


— Infolge Ermordung des Kauf⸗ 
mannes Sanders durch einen Neger 
find fämmtlihe Schwarzen aus Sea= 


| nerette, Qa., verjagt worden. 


— Einmal vermittiwet, dreimal ge— 
| fchieden, hat in Ohio Falls, Ind., die 
fünfzigijährige Frau Mary Muir- 
Thompſon-Colvin-Neal-Conway Gen. 
O. Smith mit ihrer Hand beglüdt. 


— In Oft St. Louis hat das Räu- 
berunmefen fo überhand genommen, 


weldye | 


980 


Schuhe, $1.50 
per Paar zu 


Meihe Tennis = 


— lieber $150,000 das Jahr ),000 das Jahr follen| em 
Schaffner der Rapid Tranfit Co. in 
Brooklyn N. Y., geſtohlen haben. 
Zwei wurden verhaftet. 

Ausland. 

— Kaiſer Franz Joſevh hat einen 
Beſuch des Königs Leopold von Bel— 
gien in Wien abgelehnt. 

— Graf von Baudiſſin, ein deut— 
ſcher Offizier, hat ſich bei Hamburg in 
der Elbe ertränkt. Unglückliche Liebe 


daß der Wirth C. Reeb ſeine Gäſte ſoll der Beweggrund ſein. 


nach 


Abends von zwei Bewaffneten 
Hauſe geleiten läßt. 


— Bundes-Kavallerie und-Infan— 
terie ſollen einheitlich mit Springfield— 
Gewehren ausgerüſtet werden, die nur 
ſieben Pfund wiegen. Die Krag-Jor— 
genſen'ſchen Gewehre werden an die 
Staatsmilizen vertheilt werden. 


— Paſtor Leighton, an deſſen Ge— 
dächtnißſchwäche über eine von 
vollzogenen 
einer vor fünf Jahren Erbanſprüche 
erhebenden Frau deren Klage ſcheiterte, 
iſt in Tunkahannock, Pa., heute geſtor— 
ben. 

— Der „Sieg der Flotte” 
Manövern bei Portland, Me., wird 
bon Offizieren de& Heeres beitritten 
init der Begründung, die Schiffe ſeien 
theoretiſch ſchon in Grund und Boden 
geſchoſſen geweſen, ehe ſie in den Bin— 
nenhafen eingelaufen ſeien. 


— E. M. Jones in Honolulu er⸗ 


ſchoß feine geſchiedene Frau und ſeine 
Parmenter. | 
| verhaftet worden. 


Schmiegermutter Frau 
Aus dem Gebirge zu feinem Sohn halb 
todt geſtern Abend zurücktehrend, über: 
aab ihn diefer der Polizei und toird 
die ausgefehte Belohnung von $500 er- 
halten. 

— Auf dem demofratifchen Staats- 
fonvent von Ohio murde Sohn 9. 
Glarfe, ein Golddemofrat von Gleve- 
land, ala Bundesfenatsfandidat auf: 
geſteilt. Der Silberdemokrat John J. 
Lentz war ſein Hauptgegner, aber 
Iom Johnſon warf ſeinen Einfluß 
für Clarke in die Wagſchale. 


— Henry Frederick iſt geſtern nach 
New Hork —— J von einer in= | 
nerhalb 54 Tager und 7 Stunden uns | 
ternommenen Reife um die Welt, auf) 
der er bie fibiriiche Bahn benüßte. nz | 


ihm | 
Trauung Ian Goulds mit , 


in den | 
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‘ Berliner „Kleinen Yournals“. 


— Hundert Kaufleute in Stodholm 
haben zum Befuch Amerifa3 und der 
St. Louifer MWeltaugitellung einen 
Dampfer gepachtet. 

— König Peter von Serbien hat 
drei Oberfte, zwei Hauptleute und ei- 
ren Zeitungsrebafteur megen Betheili- 
gung an einer Verfchwörung gegen fein 
Haupt zum Tode verurtheilt. 

— Frau Lutie Morril Swift, ge- 
fchiedene Gattin von Chas. 9. Smit| 
von Chicago, hat in England den für | 


bon Philadelphia aeheirathet. 

— China will die Nem-Chmwang-Ei- 
fenbahn verfaufen. Diefelbe trug im 
Juli nur $60,000 ein, mährend die 
Zinjen auf die Baufyuld allein $110,- 
000 monatlich find. 

— Julius Brüf und Paul Perihöf- 
ter, angeblih Wiener Sournaliften 
und früber Korreſpondenten der „N. 
Y.Staatzzeitung”“ und anderer deutfch- 
amerifanifcher Blätter, find in Berlin 
megen angeblicher Hotelfcehwindeleien 


— Der frühere beutfch-amerifani- 
ſche Journaliſt Dr. Pohl übernimmt 
den Verlag. und die Chef-Redaktion des 
Mit 
Hilfe fapitalfräftiger Yeute will er das 
Blatt mit amerifanifchen Methoden 
 ummodeln und zu neuer größerer Blü- 
the bringen. 

— Mit 225 gegen 177 Stimmen be- 
Ihloß der Zionijten- Kongreß in Bafel, 
Englands Anerbieten einer jüdiſchen 
Koloniegründung in Oftafrifa zu prü- 
fen. Die amerifanifhen und enali= 
ſchen Kongreßtheilnehiner befürworten 

lan, die ruffiichen befämpfen ihn. 

— Giebenhundert Fuß he murde 
aus einer Deffnung, 1000 Fuß unter | 


folge verfäumten Dampferanfchluffes | der mittleren Höhe des Vefuns geitern 


Tage verloren. 

— Gejtrige Bafeballipiele: 
can League” — Detroit 4, Chicago 3: 
Cleveland 12, St. Xoui3 4; Mafhing- 
ton 2, New Dort 1; Bolton 3, Phila- 
delphia 0. „National Keaque* — Bo- 


im Yokohama hatte er dabei noch fieben | eine gewaltige, 


| 
| 


iton 6, New Norf 5, erftes Spiel; Nem | 


York 3, Boiton 2, zehn Nnning3; 
Brooklyn 5, Philadelphia 3. 


— „Gebt dem Jungen Karbolfäure 
und endet fein Elend“, bat vergebens 
in St. Xoui3 X. Hammer die Xerzte, 
melche feinen 14jährigen Sohn Yofeph 
zu retten verfuchten. Dem Snaben 
mar ein Bein am Oberfchentel und ein 
Arm an der Schulter abgefahren wor: 
den, und fünitlihe Gliedmaßen laffen 
fich nicht einfegen. 

— in Council Bluffs, Ja., haben 
zwei MWoltenbrüche, geftern Nachmittag 
und geftern Abend, Hunderte von Fa— 
milien aus ihren Wohnungen vertrie= 
ben, den ganzen Verfehr vernichtet und 
in der Stadt und Umgeaend $200,000 
Schaden angerichtet. Inn der Umgegend 
bon Frankfort, Kans., murbe auf 
gleiche Weile $500,000 Schaden ange- 
richtet. Viel Vieh ift ertrunfen. 


Der neue norbamerifanijche 
Kriegerbund, dem alle hierzulande be- 
jtehenden Berbände ehemaliger bdeut- 
fher Waffengenofjen angehören, hat 
fih in Terre Haute organifirt und fol- 
gende Beamte gemählt: Richard Mül- 
ler, New Port, Präfident; Karl 
Schmidt, Cleveland, Vizepräſident; 
Karl Schoendupe, Akron, O., Sekre— 
tär; JoſephSchlenker, Chicago, Schatz⸗ 
meiſter. Die Gründung eines Alten— 
heims für kranke und dauernd arbeits— 
unfähige Mitglieder wurde beſchloſ— 
fen. In New NYork ſind für dieſen 
Zweck ſchon 86000 aufgebracht worden. 
Alle zwei Jahre findet ein Kriegerfeſt 


ſtatt. 


fünfzehn Fuß breite, 


Lavamaſſe geworfen. Die zum Veſuv 


Ameri-⸗ hinaufführen de elettrifche Bahn ift in 


' Gefahr. Der Anblid wird als groß- 
artig gefchildert. 

— Dem Sriegerberein in Groß— 
reden ift von der Regierung in Hil- 
desheim unterjagt, eine Fahne öffent- 
lich zu tragen und den Titel Krieger- 
verein zu führen. Das Verbot ift er= 
folgt, weil viele Mitglieder für den fo= 
zialiftifchen Reichstags = Kandidaten 
geijtimmt haben. 

— rau Cofima Wagner und ihr 
Sohn Siegfried planen mit vollftän= 
Diger Szenerie und allen Hauptfräften, 
welche in den Bayreuther Feſtſpielen 
mitwirften, nach Nem NMorf zu fom- 
men, um jelbft Barfifal aufzuführen 
und auf dieie Weile Conrieds gleichen 
Plan zu hinterireiben, vorausgefeht, 
daß fie ein geeignetes Theater finden 
fönnen. 

— Hans Blum meift in den Berliner 
Neueften Nachrichten durch Belege die 
Unmahrbeit der Angaben der Millio- 
nenjchmwindlerin Therefe Humbert nach, 
„Erbonkel“ Crawford-Regniers Mil— 
lionen ſeien ſein Lohn dafür, daß er 
Bazaine beredet habe, Metz zu überge— 
ben. Regnier ſei von Bismarck abge— 
wieſen worden, als er zwiſchen dieſem, 
Kaiſerin Eugenie und Bazaine als 
Friedensvermittler auftreten wollte. 


Kurze Streifzüge für geſchäftige 
Leute. 


Iſt der Titel eines hübſch illuſtirten Büch— 
leins, welches von der Chicago & Northwe— 
ſtern Eiſenbahn herausgegeben wird, worin 
die nahegelegenen Sommer: Reſorts beſchrie⸗ 
ben werden, wie auch Information in Bezug 
auf Sommer-Hotels und Boardinghäuſfer, 
Eiyenbahn: und HotelsPreife ujw. Verſchickt 
nah Empfang einer 2:Gent:PBoftmarte.. — 
Tidet:-Offices: 212 eis Str. und Wells 
Str.⸗Bahnhof. (Tel. 

— 4a 


Für dieſe Saiſon verkaufen wir hübſche 


Miſſes- und Kinder-Oxfords — einzelne Partien von $1.25 und 
Sorten, reduzirt um damit zu räumen, 


’9e 
1.98 


Schuhe, werth T5c zu 39e, 


Aus Den Polizeigeridhten. 


Sein Prahlen mit politifhem Einfluß nütte 
ihm nichts. 

Auf die Hilfsbereitfchaft feiner 
Freunde pochend, die er angeblich unter 
den Sandlancern einiger Warbdpoliti- 
fonten ber Meftfeite hat, gab Georg 
Bogel heute dem Richter Sabath fre- 
se Amtmorten, al3 er unter der gegen 
ihn erhobenen Anklage des unordent- 
Iihen Betragens verhört wurde. Der 
Richter Srummte dem Prahlhans 325 
Strafe auf. „Meinetmwegen $50, :ch be: 
zahle fte dech nicht und arbeite fie auch 
nicht ab”, rief Vogel im Bruftten der 
Veberzeugung, und fügte dann hinzu: 
„Meine Freunde vermögen viel mehr 
durchzufegen, ala Sie!" — $85 Gtra= 
fe!“ donnerte ihm der Richter zu, „und 
mar!* in’ Arbeitshaus, ohne Gna— 
de!“ Wie die Polizei der Maxwell 
Str. -Bezirkswache behauptet, iſt 
| Vogel: wiederholt vorbeftraft, doch iſt 
e& ihm noch ftet3 gelungen, durch bie 
Nürfprache. befaunter Wardpolitiie 


| difchen Violiniften Edward Hartmann | dem Korrektions haus zu entfchlüpfen. 


ALS der 28 Jahre alte Fred A. Ser: 
ton, ein Ungeitellter der Peoples Ga3 
Tight and Eofe Eo:;, heute im Engle- 
wood = Volizeigericht unter der Ans 
flage, drei Mädchen unter fünfzegn 
„Sahren beläjtigt zu haben, verhört 
werdet follte, jtellte es fich heraus,daß 
nicht Einer von den Eltern und Ange- 

und 
Daify — Nr. 7031 Morgan 
Str; Mary Zimmers, Nr. 7034 
Sangamon Str. — zur Verhandlung 
gefommen mar. Polizeitapitän Ship- 
pen erlangte Vertagung bi3 morgen 
und ließ den Eltern Vorladungabefeh- 
le für die morgige Verhandlung bes 
alles zuftellen. 

Wegen Haltens eine gemeingefähr- 
Iihen Hundes wurde Chad. ©. Whit- 
comb, Nr. 100 Walton Place mohn- 
haft, vor acht Tagen auf Betreiben de3 
Poliziiten Madden verhaftet. Heute 
Vormittag bif der Köter ©. D’Gor: 
man, Mabdben3 Kollegen, in’3 Bein. 
Menige Stunden danah hatte fich 
Whitcomb zum zweiten Male gegen bie 
nämliche Anklage im Dft Chicago 
Uve.-Bolizeigeriht zu berantimorten. 
Er mill bis morgen den Bemwei3 er 
bringen, daß fein Haushund, menn 
nicht gereizt, fo geduldig wie ein Schaf, 
ı und fo fanft wie ein Zämmlein, fei. 

Wegen Zechprellerei wurde Fred ©. 
Tield, Sohn des verftorbenen namhaf- 
ten Chicagoer Jugendſchriftſtellers Eu—⸗ 
gene Field, heute dem Richter Prindi— 
pille borgeführt. W. U. Yadfon, Ge: 
fhäftsführer des Morrifon Hotel3, er- 
Härte, daß feine Forderung, $130, be= 
glichen und die Angelegenheit außerge- 
richtlich gefchlichtet worden fi. Da: 
raufhin wurde die Anklage nieberge- 


Tchlagen. 

— — —— 
Zonriften » Shlafwagen nah 
Kolorado. 

Nullman Touriften-Schlafwaggons verlafs 
fen Chicago täglich für Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nadts, Chicago & Northives 
ftern Bahn. Nur $2.50 für Doppel: 
Bett. Berfönlich beauffichtigte Touren zmwei- 
mal möchentlih. Keine Extra-Berechnung. 
Beite Bedienung. Zwei tägliche Züge. Sehr 
niedrige Raten jest zu haben. Tidet3 212 
Clark Str. und Welß Str.-Bahnhof. (Tel.: 
Gent. 721.) 19,21,25,27,29,31ag 


_—  — —— 
Als Geiseln in Saft. 


Detettive8 der Desplaines Gtr., 
melche auf den angeblichen Einbrecher 
Franf Hall fahndeten, ihn aber bisher 
nicht dingfeit machen konnten, verhaf: - 
teten jeine 18 Jahre alte Frau Yyran- 
ce Hall und deren zmei Monate alte 
Tochter, ein fchmwächliches, faum über 5 
Pfund fchweres Kind. Beide wurden 
eingefäfigt, in der Erwartung, daß 
Frank Hall, wenn er ihr Schidfal er- 
fährt, fich freimillig der Polizei ftellen 
werde. Frau Hall bat ihren Mann 
bor Jahresfrift in Collins, Yomwa, ge- 
heirathet. Hall wird bezichtigt, einen 
Einbrud in eine Wohnung bed aud 
von ihm bewohnten Gebäudes Nr. 111 
PeoriaStr. verübt undWerthfachen im 
Betrage von $100 geftohlen zu haben. 


— Erfannt. — Student U: „Wie 
gefällt Dir mein neuerAnzug, figt er?“ 


— Student B.: „Wie angepumpt.“ 
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Die wehtlagenden Bulygaren, 


Zwei Wege ftanden den europätfchen 
Mächten offen, um ber Anarchie und 
ben abfcheulichen Greueln in Mazebo- 
nien ein Ende zu machen. Wenn fie 
nicht felbft die Orbnung mieberberitel- 
len, oder einen „Erefutor“ mit biejer 
Aufgabe betrauen wollten, fo mußten 
fie dem Sultan freie Hand lafjen. Eine 
gemeinfchaftliche „Aktion“ der Unter- 
zeichner de3 Berliner DVertrage mar 
aber jelbftverftändlich nicht zuftande zu 
bringen. Ebenfo wenig fonnten fie ich 
auf einen Vollftreder ihres Willens ei- 
nigen, und alö Rußland Miene machte, 
ohne die Anderen poranzugehen, fand 
eö verzweifelt wenig Aufmunterung. 
Die Pforte hatte alfo Zeit, Tich von 
ihrem erften Schreden zu erholen und 
Truppen genug gegen dieXufftändifchen 
in Mazebonten aufzubieten. Yebt hat 
fie thatfächlich die Ruhe — de3 Grabe 
in dem ursprünglichen Heerbe des Auf: 
ftandes heraeftellt und fchidt ji an, 
bie Empörer, oder fo viele von ihnen 
no; am Leben find, in ihre Tekten 
Schlupfwinkel zu verfolgen. Sie fol 
fogat 350,000 Mann mobil gemacht 
baben, um nöthigenfall® gleich mit 
Bulgarien Krieg anfangen zu fünnen. 

- Daber ift es wohl alaublich, daß bie 
Regierung in Sofia ernithaftellnftren> 
gungen macht, ven Kampfeifer des bul- 
garifchen Volkes zu dämpfen, melches 
durhaus den Stammeägenofjen in 
Mazedonien zu Hilfe fommen will. Die 
Erfahrungen Griechenlands haben fie 
darüber belehrt, daß mit den Türken 
immer noch fchleht anzubinden ift. 
Auch fehlt e3 den Bulgaren, feit fie den 
Serbenbefieger Alerander verjagt ha— 
ben, an einem entfchlofjenen und fähi- 
gen Führer. Der Koburaer Yyerdinand, 
ber dem Namen nach Herrfdher bon 
Bulgarien .ift, meilt fern vom Schuffe 
auf feinen ungarifchen Landgütern. 

Db die Türken mirkli 70 Dörfer 
allein in Wilajet Monaftir niederge- 
brannt und ihre Bewohner nieberge- 
mebelt haben, oder ob die Angaben des 
mazedonifchen. Ausfchuffes übertrie- 
ben find, jederfall3 wird fich nicht be- 
zweifeln lafjfen, daß in Mazedonien 
entjetliche Greuel verübt worden find 
und noch verübt werden. Denn in je- 
nem Zande müthet ein Bürgerkrieg, 
und Bürgerfrige pflegen bekanntlich 
am biutigften und graufamften zu 
fein. Den Anfang haben aber unitrei- 
tig die Bulgaren gemadt; » HER wenn 
jegt an ihnen furdhtbare Vergeftirttg ge- 
übt wird, fo ernten fie nug,sinas fie ge- 
fät haben. Es iſt den ihrer Habe be— 
raubten türkiſchen und griechiſchen 
Mazedoniern nicht zu verdenken, 
daß ſie den bulgariſchen Mord— 
brennern mit gleicher Münze heimzah— 
len. Sie ſind mitten im Frieden heim— 
tückiſch überfallen, von Haus und Hof 
vertrieben und, ſoweit ſie waffenfähig 
waren. erbarmungslos niedergemacht 
worden. Der mazedoniſche Ausſchuß 
behauptet zwar, daß er jederzeit die 
Frauen und Kinder geſchont hat, doch | 
merben tmohl bei ven zahlreichen „Be= | 
lagerungen“ und den noch häufigeren 
Niederbrennungen au die Wehrlofen 
mafjenhaft umgefommen fein. Jeder 
„Sieg“, Den die Bulgaren erfochten, 
mar nad ihrer eigenen Darftellung von 
erbarmungslofen Gemeteln begleitet, 
und erjt feitvem das Blatt fich gemen- 
bet bat, ftellen fie fich an, als ob fie 
fein Wäſſerchen getrübt hätten. 
Baſchi-Bozuks, denen ſie jegt die 
ſchlimmſten Schandthaten nachſagen, 
ſind wahrſcheinlich den bulgariſchen 
Mördern entgangene türkiſche Bauern, 
die ſich den regelrechten Truppen ange⸗ 
ſchloſſen haben, um an ihren Bedrän—⸗ 
gernRache zu nehmen. Daß dieſe „Ent⸗ 
erbten“ weit ſchlimmer hauſen, als die 
eigentlichen türkiſchen Soldaten, darf 
ohne Weiteres geglaubt werden, weil 
ſie zur Verzweiflung getrieben worden 
ſind. 

Wenn die Bulgaren, die im ſoge— 
nannten Mazedonien eine ſchwache Min⸗ 
berheit bilden, fich nur gegen die Tür» 
kenherrſchaft aufgelehnt und auf Käms 
pfe gegen die politifhe Macht be— 
ſchränkt hätten, fo fünnte man ihren 
Aufitand zwar für unflug halten, aber 
nicht geradezu verbammen. Sie ber 
gannen aber mit nußlofenDynamitvers 
brechen und wandten ſich, als dieſe ih— 
ren Zweck verfehlt hatten, gegen ihre 
unbewaffneten Mitbürger mohammeda⸗ 
niſchen und ſelbſt u 
Auch geſtanden ſie höhniſch, daß es ih⸗ 
nen nur darum zu thun wäre, die Auf⸗ 
merkſamkeit der europäifchen Mächte 
zu erregen und fie zum Einfchreiten — 

egen den Sultan zu zwingen. Die Re⸗ 
— welche bie Pforte auf Anres 
gung Rußlands und Defterreich-lin- 
garns einzuführen begonnen hatte, 

enügten ihnen nicht, oder waren ihnen 
* ar verhaßt, weil ſie ihnen den Bo— 

n für ihre „großbulgariſche“ Agita⸗ 
tion zu entziehen drohten. Nachdem 
aber ihre Berechnungen gründlich fehl⸗ 
geſchlagen ſind, wehtlagen ſie, daß kein 
Bulgare in Mazedonien übrig bleiben 
wird, wenn Europa dem Sultan nicht 
Einhalt gebietet. 


Möglicherweife werden die Mächte 
in ber Ihat noch „einfchreiten“, doch 
müffen fie natürlich erft Berathungen 
mit einander pflegen, und ebe biefe zum 
Abſchluſſe gediehen ſind, wird der Sul⸗ 
tan den Aufſtand vollſtändig unter⸗ 
brüdt haben. Solange die chriſtlichen 

Sallanbolter nicht einig ſind, werden 
4 das — nicht abſchütteln 


Die | 


Eine neue Spradlehrerin. 


€E3 ift nunmehr fhon ein PViertel- 
jahrhundert vergangen feit Ebifon, 
„ber Herenmeifter von Menlo Park“, 
ben Phonographen erfand, und bie 
Mafchine Hi heute gut genug befannt; 
man fann fie überall fehen und hören 
und für wenige Dollars fich felbft eine 
zulegen. Schon dant biefer näheren Be- 
fanntfchaft mußte fie von dem beinahe 
ehrfürhtigen Unfehen verlieren, in 
dem man fie ehemals hielt, denn bie 
nähere Bekanntſchaft ift der Feind ber 
Bewunderung; im Falle bes Phono- 
graphen fam aber noch etwas Anderes 
* feinen Stern erbleichen zu laf- 
en. 

Man hatte eine wunderbare Ma- 
fine erfunden, von der man fich viel 
veriprach, aber die Jahre vergingen 
und die Sprechmafchine wurde zu ei= 
ner Art Spielzeug, und zwar zu einem 
recht gewöhnlichen, das in aufbringli- 
her Art Beachtung forderte und por= 
nehmlich zu einer wenig feinen Refla- 
me oder Unterhaltung vermerdet wur— 
be: die Sprechmafchine trat vielfah an 
bie Stelle des „Marktfchreiers" und 
fränft in diefer Eigenfchaft dad Ohr 
bes Vorübergehenden noch mehr als 
jener, und jie fand in Wirthichaften 
und fonftigen Bergnügungslofalen 
Aufftelung, um dort fchlechtgefungene 
Zingeltangellieder noch fchlechter mie- 
berzugeben. Das waren fo ziemlich die 
einzigen Arbeitövermwendungen in Ard- 
Berem Maßjitabe, die man in dem Bier: 
teljahrhundert feit feiner Erfindung 
für den Bhonographen gefunden hatte 
und fie brachten, nachdem fie den Reiz 
ber Neuheit verloren hatten, den Pho- 
nographen geradezu in Verruf. Einer 
Erfindung und Wtafchine, die zu nicht3 
Beijerem und Nüblicherem zu vermen- 
ben war, fonnte man nicht viel Werth 
zugeftehen, und viele, die gezwungen 
waren, ber Sprechmafchine „blecher- 
ned” Gefchrei oder „gequetſchten“ 
Singfang anzuhören, haben mohl 
Thon gedacht, fie märe beijer unerfun- 
ven geblieben. 

E3 fohien wirklich, ald follte eg dem 
Phonoaraphen ergehen, wie jo man- 
chem Wunberfinde, da3 nicht nur die 
größten Erwartungen und Hoffnun- 
gen, die ed ermwedte, nicht erfüllte, 
fondern in feiner fpäteren Entmide- 
lung jelbft unter dem Durchfchnitt zu= 
rüdblieb und höhftens dur) einige 
„brotlofe” Kunftftüdchen zu glänzen 
berftand. Aber — e3 jchien nur jo! 
Oder, wenigſtens, es ſcheint jetzt, als 
ſei es vor dieſem traurigen Schickſal 
bewahrt. Man mill einen nüblichen, 
ehrenmwerthen Beruf für die Spred- 
majchine .aefunden haben und behaup- 
tet, daß fie in demfelben Großes leiften 
werde: al3 Spradlehrerin fol die 
Sprehmafchine fogar noch dem fühen 
frembipradigen Schab über fein und 
das mill viel fagen. 

* * * 

Man hat ſchon ſeit einiger Zeit hin 
und wieder aus Zeitungsnotizen und 
Anzeigen gehört, daß der Phonograph 
im Studium fremder Sprachen mit 
viel Vortheil verwendet werden mag. 
Näheres erfuhr Chicago aber doch erſt 
geſtern aus einem Vortrag des Profeſ— 
ſors H. Marion von der Marine— 
Akademie in Annapolis vor Profeſſo— 
ren und Studenten der Univerſität 
von Chicago, und was der Vrofeſſor 
da ſagte, iſt ſo intereſſant, daß es wohl 
etwas nähere Beachtung verdient. 

Wer von derSprehmafhineSchled- 
tes dacıte, der nehme das Alles jchleu- 
nigjt zurüd, mweniaftens hüte er fich, 
den Profeffor Marion etma3 davon 
merfen zu lajfen. Denn der ift ein be- 
geifterter Bermunderer des Phonpgra- 
phen als Spradlehrer und ftellt ihm 
überhaupt eine glänzende Zukunft in 
Aussicht. Nah ihm ijt ed nur eine Fra- 
ge der Zeit, bis wir der Lefefunft ganz 
werben entbehren fünnen. Die Sprech; 
mafjchine mird die Viicher vertreiben. 
Das Sommermäbchen der Zufunft 
mird im Schummern in derängemat- 
te liegen und fich bon der Sprechma= 
Thine Novellen und Romane erzählen 
oder alühende Liebesgedichte porbefla- 
miren laffen und fich dabei, wenn fie 
die Aeuglein ſchließt, einbilden können, 


® 
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„Er“ ſäße neben ihr und flüſtere ihr 


die heißen Liebesworte in's Ohr. Doch 
Aehnliches hat man ſchon früher ge— 
hört und dieſes ſchöne Zukunftsbild 
war auch nur der Speck, mit dem Pro— 
feſſor Narion ſeine Mäuschen einfan— 
gen und das Intereſſe der ſüßen 
„Coeds“ für ſeinen Vortrag wecken 
wollte. Die Hauptſache war ihm, auf 
den großen Werth der Sprechmaſchine 
als Mittel zum Erlernen vonSprachen 
hinzuweiſen. „Es iſt dargethan wor— 
den,“ ſagte er, „daß durch die Benutz⸗ 
ung der Sprechmaſchine die richtige 
Ausſprache fremder Wörter ſchneller 
und beſſer als durch irgend eine ande— 
re Lehrmethode erlernt werden mag. 
Wir haben hier Scheiben mit von Pro— 
feſſor Sumichraſt von Harvard ge— 
ſprochenen franzöſiſchen und von Pro— 
feſſor Cuſachs von Annapolis geſpro— 
chenen ſpaniſchen Lektionen. Wenn ein 
Student ein Wort falſch ausſpricht, 
brauchen wir ihn nur auf bie entfpre- 
chende Scheibe zu verweilen. Jeder 
Student wird feinen eigenen Phono- 
graphen befiben. Fr wirb in fein Zim⸗ 
mer gehen, die betreffende Scheibe in 
die Sprechmafchtne thun und der rich- 
tigen Ausfprache des Wortes laufcher.” 
Das leuchtet ein. So fehr, daß man 
ft mundern möchte, daß der Phono- 
araph nicht ſchon fänaft zumSprachen⸗ 
ſtudium benutzt wurde. Man kann die 
Sprechmaſchine irgend eine Lektion ein 
Dutzend, fünfzig, hundert Mal — ſo 
lange, bis man ſie auswendig weiß — 
herſagen laſſen, was man einemSpra⸗ 
chenprofeſſor doch nicht gut zumuthen 
darf, und man kann dann ſelbſt hin⸗ 
ein prechen und dem Profeſſor die 
Scheibe bringen, der ſich dann zuHauſe 

wi ergdgen unb etwaige Fehler no- 
tiren mag. Der Gebante, die Spred)- 
maſchine in ſolcher Meife zu benußen, 
ift qut und eö mag vielleicht auch mög- 
lich fein, den Filtpinos, mie Profeffor 
— 2* rer —— BE bie 
i pr ubringen, benn 
"bie Sprehmafcinen fterben wi am 


Fieber“, was bekanntlich ſchon man⸗ 
chem amerifanif n Lehrer paffirte 
und —5* oolmarm“, die ſich 
den unwiſſe aden Filipinos erbarmten. 
Über ein Punkt :ft dabei zu bebenfen: 

Mie ift e8-mit ber Auffprache ber 
Sprechmafchine, Die unferen Kindern 
bie Aussprache fremder Sprachen und 
ben Ftlipinos die der englifchen bei— 
bringen follen? Befteht nicht die Ge- 
fahr, daß der Schüler den „gequetfch- 
ten” blechernen und abfcheulich näfeln- 
den Ton der Sprehmafchine annimmt, 
wenn er von ihr die Ausfprache der 
fremden Spragde erlernen joll? Das 
märe ſchrecklich! Ein Deutſch. Franzð⸗ 
ſiſch, Spaniſch in dem Ton wäre ent— 
ſehlich und würde die genannten Na— 
tionen zu einem Rachekriege wegen 
niederträchtigſter Verhunzung ihrer 
Sprachen berechtigen. Und die Filipi— 
nos? Sie ſind ein muſitaliſches Volk 
— wenn Onkel Sam einem jeden bon 
ihnen eine Sprechmaſckhäne ſchicken 
wollte, um damit das Enaliſch zu er— 
Ternen— dann könnte Entſetzliches paſ⸗ 
ſiren. Vor dem häßlichen Gequietſche 
und Geplärre würden die Filipinos 
Reißaus nehmen, vielleicht in's Waſſer 
hinein, wo's am tiefſten iſt, oder ſie 
würden fich „wie e in Mann“ erheben 
und die Revolution würde über die 
Inſeln hinfegen. Und das wäre ihnen 
nicht zu verdenken, denn eine ſolche 
Der an Stelle ihres mufifalifchen 

Spanifch oder Tagaliſch —brrrr! 

Die Sprehmafdhine ala Sprachleh- 
rerin tft qut, aber—jie muß erft felbft 
noch befjer fprechen lernen. — — 


— 


Bereidigte Arbeiter. 


Bon einem echt hureaufratifchen 
Genieftreich miffen die heutigen Wafh:- 
ingtoner Depeicher zu erzählen. Ein 
höherer Beantter der Adminiitration— 
Name nicht genannt — hat da Gehot 
euggehen laffen, daß die etmelchen 
Taufende Arbeiter in der Regierungs- 
truderei jämmtlich vereitiat merken 
follen. In Befolgung bes Gebotes 
find die verſchiedenen Abtheilungsvor— 
ſteher bereits geſtern von dem Vorſteher 
der Anſtalt vor einen öffentlichen No— 
tar befohlen und dort eidlich ın Pflicht 
genommen worden. Heute ſoll die 
Maſſe der Arbeiter zur Vereidigung 
anzutreten haben. 

Man vermuthet, den vorliegenden 
Mittheilungen zufolge, daß der unge— 
nannte „höhere Beamte“ der Sekretär 
des neuen Handels- und Arbeits-De— 
partements, Herr Cortelyou, ſei. Daß 
man damit das Richtige getroffen hat, 
iſt nicht anzuzweifeln. Die Regie— 
rungsdruckerei iſt dem genannten Ver— 
waltungszweige zugetheilt worden; es 
iſt daher nicht einzuſehen, wer anders 
ſolchen Befehl zu ertheilen befugt ſein 
ſollte. Weiter heißt es, daß man glaubt, 
Herr Cortelyou habe die Anordnung 
nicht aus eigenem Antriebe getroffen, 
ſondern habe die Weiſung dazu von 
dem Präſidenten erhalten, der durch 
dieſe Maßregel „die Oberhoheit der 
Bundesgeſetze über jedes Arbeiter— 
Unionsgeſetz zu bekräftigen wünſche.“ 
Und da ſich beim beſten Willen nicht 
denken läßt, was ſo n ſt damit bezweckt 
ſein ſollte, ſo wird wohl auch dies ſeine 
Richtigkeit haben. 

Offenbarer Unſinn iſt es dagegen, 
wenn die Depeſche den verlangten Eid 
als Treueid (onth of allegiance) an 
die Regierung der Vereinigten Staaken 
bezeichnet. Treupflicht ſchuldet der 


Regierung des Landes jedweder Bür-— 


ger des Landes. Keiner iſt ausgenom— 
men davon; es iſt deshalb dazu auch 
keine beſondere Vereidigung nöthig. 
Was von den Regierungs-Arbeitern 
verlangt wird, kann nichts anderes als 
eine Art Amtseid ſein. Ein Eid, wie 
ihn jeder Beamte des Bundes zu leiſten 
hat, vom Präſidenten herab bis zum 
geringſten Zivildienſt-Klerk. Bisher 
war ſolche Vereidigung beſchränkt auf 
Leute, die mit feſter jährlicher Beſol— 
dung angeſtellt ſind. Im vorliegenden 
Falle wird ſie zum erſten Male aus— 
gedehnt auf Leute, die im Taglohn 
ſchaffen. 

So weit iſt die Sache klar genug; 
unerfindlich iſt dagegen, was durch die 
Neuerung gewonnen werden ſoll. Die 
vorliegende Waſhingtoner Berichter— 
ſtattung ſagt zwar, man ſei dort „feſt 
überzeugt, daß dieſe Maßnahme die 
Regierung in den Stand ſetzen werde, 
jedes Mitglied einer Arbeiter-Union, 
das einen Streik unternähme, wegen 
Verletzung ſeines Eides verantwortlich 
zu halten.“ Doch iſt das heller Unſinn 
aus dem einfachen Grunde, daß zur 
Arbeit niemand gezwungen werden 
kann; und auch niemand wegen Ver— 
weigerung der Arbeit beſtraft werden 
kann, ſo lange er damit nicht der Ver— 
letzung eines Geſetzes oder eines einge— 
gangenen Vertrages ſich ſchuldig macht. 

Sollte die Regierung der Ver. Staa— 
ten es für nöthig halten, ſich gegen et— 
nen Streik ihrer Angeſtellten zu ſchü— 
tzen, ſo hätte ſie ein Geſetz zu erlaſſen, 
welches die Angeſtellten verpflichtet, 
nicht ohne vorherige Kündigung die 
Arbeit einzuſtellen. Nichteinhaltung der 
Kündigungsfriſt würde alsdann ent— 
ſprechend geſtraft werden können. Hat 
man ein ſolches Geſetz, ſo wird man die 
Arbeiter nicht zu vereidigen brauchen. 
Hat man kein ſolches Geſetz, ſo kann 
auch der Eid nichts helfen. Wenn der 


Arbeiter den Amtseid ablegt, ſo gelobt 


er damit, die Verfaſſung und die Ge— 
ſetze aufrecht zu erhalten und gelobt ge— 
treuliche Pflichterfüllung. Er gelobt 
damit nicht, den übernommenen Poſten 
nicht wieder niederzulegen. Und wenn 
er ihn niederlegt — mit anderen MWor- 
ten: wenn er, ſei es allein oder in Ge— 
meinſchaft mit ſeinen Genoſſen, die 
Arbeit einſtellt — ſo kann ihm in Er— 
mangelung anderweitiger Geſetzgebung 
nichts angehabt werden. 

Uebrigens tt dad ganze- Streifge- 
rede, wie e3 in Bezug auf die Regies 
rungsdruderei türglich wegen der be⸗ 
tkannten Miller⸗Geſchichte aufgetaucht 
iſt, nur leeres Geſchwätz. Der Buch—⸗ 
binder⸗Vormann Miller, der von ſei⸗ 
ner Union ausgeſtoßen war, weil er die 
eingeriſſene Faulenzerei nicht dulden 


F imollte, * der daraufhin vom Vor⸗ 


ſteher der Druderei entlaſſen worden 


trat, tft auf Anorbi.ung bes Präfiben- 
ten ioieber angeftellt worden. Der Prä- 
fivent hat bamals erklärt, mas noth- 
wendig mar: bak im öffentlichen 
Dienfte alle Bürger gleiche Rechte ha- 
ben; daß hier fein Unterfchieb gemacht 
tverden fanrı zwiſchen Unionsmitglie— 
dern und Nichtmitgliedern; und daß 
Entlaſſungen nur auf geſetzlicheGründe 
hin erfolgen können; nicht auf Befehl 
eines Arbeiterbundes oder ſonſt einer 
Privatgeſellſchaft. Und obgleich das 
Geſetz der Buchbinder-Union ihren 
Mitgliedern das Zuſammenarbeiten 
mit Nichtmitgliedern verbietet, ſo ha— 
ben ſie trotzdem mit und unter dem 
beſagten Miller ſchön ruhig weiter ge— 
arbeitet, weil ſie gut genug einſahen, 
wie vergeblich eine Auflehnung gegen 
das Geſetz und gegen die Macht der 
Regierung ſein würde. 

Warum unter den Umſtänden der 
Präſident noch eine beſondere „Bekräf— 
tigung der Oberhoheit der Bundesgeſetze 
über die Arbeiter-Unionsgeſetze“ für 
nothwendig halten ſollte, iſt, wie ge— 
ſagt, beim beſten Willen nicht einzu— 
ſehen. Was ſich von ſelbſt verſteht und 
was kein Menſch mit geſundem Sinne 
bezweifelt, hat doch wahrhaftig nicht 
noch beſondere Betheuerung und Beei— 
digung nöthig. Offene Thüren braucht 
man nicht einzurennen. 


Die Nameuswahl der Päpfte. 


Der neugewählte Papſt Giuſeppe 
Sarto hat den Namen Pius X.ange- 
nommen, gleihtmwie feine Vorgänger 
Gioacchino Pecci ſich Leo XIII. und 
Giovanni Maſtai Pius IX. genannt 
haben Dieſe Aenderung des Taufna— 
mens, die ja ſchon in den allerälteſten 
chriſtlichen Zeiten in Saulus-Paulus 
ihr Vorbild hat, beſagt, daß der Be— 
treffende ſich von ſeiner mehr oder 
minder der Weltlichkeit angehötenden 
Vergangenheit abwendet und ein 
neues, Gott geweihtes Daſein beginnen 
will. Sie iſt daher insbeſondere für 
Mönche u. ſ. w. Sitte geworden und 
geblieben, die ſich durch den Eintritt 
in das Kloſter von der Welt und ihrer 
eigenen Vergangenheit zu ſcheiden be— 
abfihtigen. Dagegen ijt der Brauch) 
befanntlich bei den Leitern ber en 
lichen Kirchen, den Bifchöfen, felbit 
Metropoliten und Batriarhen, nie: 
mal3 eingedrungen; einzig die höchite 
Spite der geijtlichen Hierarchie, das 
PBapitthum macht hier eine Ausnahme. 
Allein au) bei den Pänrjten hat bie 
Namensänderung nah der Erhebung 
fih nur fehr allmählich zur Geltung 
gebracht; wir finden fie zuerit gegen 
Ende des erften chrifilihen Yahrtau- 
fends. Einen der frühejten, mo nicht 
den früheften Fall, jtellt ver Sohn de3 
römifhen Stadttyrannen Alberich 
dar, mit Namen Oktavianus, der 955 
zum Papſt erwählt, ſich als ſolcher 
Johann XII. nannte. Seine nächſten 
Nachfolger, Leo VIII., Benedikt V. 
Johann XIII. behielten als Papſie 
ihre Taufnamen, wogegen wiederum 
der i. J. 983 zur Tiara erhobene Bi— 
ſchof Petrus von Sutri ſich Johann 
XIV. nannte, vermuthlich unter dem 
Zwange der Tradition, die es unter— 
ſagte, daß einer der Nachfolger Petri 
ſich mit deſſen Namen ſchmücke. Gleich— 
wohl zeigt ſich dann gegen das Jahr 
1000 die Sitte der Namensänderung 
ſchon durchgedrungen; das bezeugen 
die von Dtto III. eingefeßten fremden 
Päpfte, Bruno —= Gregor V. und®er- 
bart — Sylveſter II., ſodann auch 
1012 der Römer Teophylakt, der ſich 
Benedikt VIII. nannte u. ſ. w. Unbe— 
dingt zwingend war der Brauch aller— 
dings wohl nie; noch im 16. Jahr— 
hundert behielten Adrian von Utrecht 
(— Adrian VL, 1522—1523) und 
Museo Zervint (—= Marzellus II., 
1555) ihre Vornamen als Päpite bei, 
doch find dies die legten Fälle; in den 
legten 350 Jahren hat jeder neu er- 
mählte PBapft einen neuen Namen ans 
genommen, deren Kreis fich allerdings 
perengte, zumal da gewöhnlih das 
neue Haupt der Chrijtenheit den Na- 
men eines feiner nächjten Vorgänger 
(mit Vorliebe deffen, der ihn den ro= 
then Hut verliehen) annahm. So ver- 
theilen fich die 35 Päpfte, die jet Mar- 
zelus IT. bie Kirche gelenft haben, auf 
die 10 Vornamen: Wlerander, Bene: 
bift, Clemens, Gregor, Xnnozenz, Leo, 
Paul, Pius, Sirtus und Urban; im 
18. und 19. Jahrhundert aber begeg- 
nen wir gar nur fünf Papftnamen 
(Benedikt, Klemens, Gregor, Leo und 
Pius). Nah der Häufigkeit georbnet 
erfcheint der Namen obannes 23 
mal, Gregor 16 mal, Benebift und 
Klemend 19 mal, Yrnnozenz und Leo 
13 mal, Piu3 und Stephan 10 mal, 
Bonifaz 9 mal, Alerander und Urban 
8 mal, Adrian 6 mal, Zöleftin, Mar: 
tin, Paul und Sirtuß 5 mal, Eugen, 
Honorius, Nikolaus und GSergius 4 
mal, Anaftafius, Kalirtus, Felir, Lu— 
zius und Vittor 3 mal, alle übrigen 
höchftens 2 mal. 


— Heiratbsantrag. — Diftinquirte 
bübfche Dame, Mitte der Dreißiger, 
der ewigen Scheidungen müde, fucht 
fih auf länrere Zeit zu verheirathen. 
Briefe unter „Allerlebte Liebe“. 


— Abihägung. — „Ab, Shr Herr 
Sohn ift Maler!” — „Na ja; er ift 
ja nicht jo berühmt, aber foviel malt 
er bob, mad man im Hausweſen 
braucht!“ 


824.00 nach New Hort Eity und 
zurũct 


via der Nickel Plate-Bahn, Freitag, 2W. Aug. 
Tickets gut für Hinfahrt auf irgend einem 
unſerer drei täglichen Expreß-güge am 28. 
Aug., und giltig für Rüdfaprt auf irgend 
einem Zug bis einjchl. 15. Sept. 1903, ohne 
Zahlung von Zufchlag-Gebühren. Mahizei- 
ten in ining Car, nah dem individuellen 
Elud-Pian, im Preis rangirend von 35c bis 
nicht über $1.00 für irgend eine Mahlzeit. 
Keine — Gebühren berechnet auf ir⸗ 
er einem Zug der Nidel Plate-Bahn 
* Euch ſofort Ben. Stadt:Tidet: h 
fiee, 111 Udams Str.; Telephon, Gentral 
2057. Alle Züge treffen ein und berlajjen 
den neuen SaSalle Str. eg die 2 


us Station in Chi 
hleife der Chicago Electric etric Rp *8 


Hoßpeitöfeier im Port Sherivan.. 


ee elieeener one ann or een nern nen 
4 >) 


Der ernite Kriegsgott Mardı hatte 
geftern Nachmittag die Zügel ber Re- 
gierung im Militärlager zu ort 
Sheridan an den nedifchen Liebesgott 
Amor abgetreten. Der freute jich gar 
diebifeh, daß e3 ihm gelungen war, bie 
Herzen von Frl. Eleonore MeEastey, 
der Tochter des YFort-Kommandanten 
Dberft McEasteyn, und des Kapitäns 
Arthur ©. Eontlin von der Kiüftenver- 
theidigungsabtheilung der Bundeßar- 
mee, in Liebe zu einander entbrennen 
zu laffen. Diefem Herzendbund gab 
gejtern im Haufe der Braut Bilchof 
Hrant Millspaugh, von der Episfopal- 
biögefe bes Staates Kanfas, die firch- 
liche Weihe. Alsdann fand dort ein 
fo vergnügtes Hochzeitäfeit ftatt, wie e3 
faum je zubor im ort Sheridan ges 
feiert morben ift. 


—_— 


G. & U. 86:00 &t. Louis Erfurfion 


Am 31. Auguft verfauft die Chicago & Al: 
ton=-Bahn Rundfahrt:Tidets nad) St. Lonis 
für $6.00. Giltig für Rüdfahrt bis 5. Sept. 

„Der einzige Weg“, Tidet:Office 101 Adams 


Str. ZTelephon: Harrijon 4470, Branch 21. 
7,23,29ag 


u — 


RAurz und Nen, 
* Das Grundftüd an der füböftli- 
hen Ede von Wells Straße und Lin- 
coln Avenue, 83 bei 71 Fuß, gelangte 
geitern durch gerichtlichen Verfauf in 
den Beſitz von ®. Käfeberg, welcher 
$31,000 dafür zahlte. 
* Im neuen Adreßbucdh der Stadt 
Evanjton wird vom Herausgeber eine 
Gefammtbevölferung von 22,000 ver= 
zeichnet. Das weibliche Element ift 
wiederum mit 1,045 Vertreterinnen in 
der Mehrheit. 
* Das zehn Monate alte Baby 
James McCarthy ftarb gejtern im 
Holirungs =» Hofpitale an den Blat- 
tern. Sein Vater, Patrid MeCar: 
th9, konnte vor Kurzem als geheilt 
entlaffen werben. Noch befinden th 
im nämlichen Krantenhaufe die drei- 
jährige Alice McCarthy und deren 
Mutter, welch’ Lebtere, ohne erfranft 
zu fein, dort Wufenthalt genommen 
bat, um fi ungehindert der Pflege 
ihrer Angehörigen zu widmen. 
* Gefängnißverwalter Whitman 
glaubt ſich durch die Thatſache, daß ge— 
ſtern aur 14 weibliche Gefongene gegen 
30 um die nämliche Zeit im vorigen 
Jahre in der County-Baſtille einge— 
ſperrt ſind, zu der Anſicht berechtigt, 
daß die Neigung zur Verübung ſchwe— 
rer Verbrechen unter den weiblichen 
Entarteten in Chicago im Schwinden 
begriffen ſei. 
— —— 


Letzte öſtliche Exfturſion der Saiſon 


$17.50 Baltimore und zurüd., 
Fidets ailtig für Hinfahrt 18., 19. und 
20.Sept., giltig für Rückfahrt bis zum 3.Ott. 
Aufenthalt getrährt in Waihington, D. E. 
Schickt nach Zirkular. Ticket-Office 244 Clart 
Str. ag27,jp1,10 





es Unseien 


Freunden und Befannten die traurige Nach 

richt, dab mein licher Gatte und umfer guter 

Bater 

George Bres 

im Alter von 52 Jahren, 7 Monaten und 8 Ta- 

gen berfcieden ilt. Beerdigung Freitag, den 28. 

uguit, um 10 Uhr Vormittags, vom Trauer— 

daufe, 942.50. Str., nah Waldbeim. 

Sohanna Bres, Gaittn. 

Arthur, Zip md George, Stinder. 
mido 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreundenr ımd Befannten die traurige Nachs 
richt, daß mein geliebier Gatte And Vater 
Sacob Hersfeld 
nah fhwerem Leiden geiforben ift, am Mitt- 
mod, den 26. Auguit. Die — findet 
ſtatt am Donnerſtäg Vor mittag um 10 Uhr Vor— 
mittags. vom Trauerhauſe, 655 Milwautee 
Ave., nach Waldheim. 

Lena derzfeld, Gattin, nebft 6 Kindern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einzigſt geliebter Sohn 
Frederick William Ranke 
im Alter von 13 Jahren und 6 Monaten ge 
ſtorben iſt. Veerdigung am Sonntag, den 30. 
Nuguit, um 1 Übr Nahm., dom Irauerbaufe, 36 
Qi Str, nah Maldbeim. Die trauernden 
Eltern: 

Grederid ı und Minnie Nante ach. Sqarlau. 


Todes- Anzeige 

Freunden und PBelannten die traurige Nadh« 
riopt, daß unfer liebes Kind 
Beter Geiien 
im Alter von 1 Jahr und 7 Monaten fanft im 
Herrn entilafen ift. Die Peerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 29, Auguft, um 9 lhr 
Borm., vom Trauerbaufe, Nr. 1715 NR. Galis 
fornia Ade.. nah dem St. Bonifaziund Gottes» 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Eltern: dofr 
Nick Geiſen, Roſa Geiſen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geuebte Gattin 


Maria Schleh 
im Alter von 41 Jahren in ihrer Wohnung, 735 
W. 14. Str., geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige 


ſpäter. 
Srant Schieh, Gatte. 


Geſtorben: Geo. C. Anderen, geliebt er Satte 
bon Rouiie geb. Haaie, und Vater don Grace u. 
Mae, und Bruder von Chas. Anderegg, „neltors 
ben am 27. Auguft im Garfield Barf Sanitas 
rium, im Alter von 43 Nabren. Beerdigung am 
Samitag, den 29. Auguft, um 4 Uhr Nadın., 
bon der Kapelle auf dem oreit Home "riedhof. 
— Rafadena, Cal,, Milwaufee und Algoma, 
Wis., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geftorben: Am 25. Auauft, Abends, Earrie 
Andreien, 37 Sabre alt, geliebte Gattin bon 
Clau3 Andrefen. Beerdigung am Freitag, den 
28. Auguft, um 2 Ubr Nahnt., vom Irauerhauie, 
an Dal Str. in Winneifa, IH. 


Hermann 





Mein a geliebter Batte 
Holz, am 27. Auguft, im Mlter von 50 Jahren 
und 7 Zuges: Reerdigung am Freitag um 12 
Uhr, pom Zrauerbaufe, 32 Greenwib Str., nad 
der PBetblebem Nirhe und dann zum Friedpot. 
Bertha Hola, Gattin. 


Geftorben: 


Auguft 1903, Martin 
Rogers Barf. Begräb- 


@eftorben: ln 27. 
Kuhn, 1007 Morfe Ave., 
niß-Anzeige fhäter. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche und bei dem herben Verluſt unſerer theu⸗ 
ren, in Gott ruhenden Gattin, unſerer Schweſter 
und Schwägerin 

Martha Lehnert geb. Haiferlorn 
fo troftreih zur Sente ftandben, befonders dem 
Herrn Raftor Grotefeld für feine erhebenden 
orte, der Kiedertafel Freibeit für den tiefem» 
gfundsnen, me ang, fowie der Ber ißmeinnicht⸗ 
.d. 9. Schmweitern, für die mohl- 
4 am Carge ımd am Grabe, Ganz 
beionder8 aber für die bon Her — fommenden 
tiefgefühlten Worte des Herrn Mueller bon der 
Qiedertafel Freibeit am Grabe, ebenfall3 für die 
reihen Plumenipenden und bie große Betheilis 
gung beim Begräbniß fagen wir bierducdh unfe- 
ten innigiten tiefgefübltelten Danf. 

Abert Lehnert, Gatte. 

wen. und Agnes Hnfertorn, Eltern, 
Alma Leiling, 1 Sämeher 

Arno Haferlorn, Bruder. 

Ernit Leiling, Schwager. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten für die Teil 
nabme an bem used unjeres lie 
ten und Vater und für bie fhöne Kan 
—— ſagen —* biermit - unferen beralidften 


Auguita Lüt G 
Era ee, 


een ehe genen nenn nennen nn nn nn nn nn nennen nn else ee ee 
’ ’ 


M 


h 


Er: 


21e jeder für gebleichte Kiifenüberzüge im 
2 Dvd Rartien, folange 3 Tip. reichen, 
be Wertbe. 
sc u für fvezielen WBargainsTifh von 
Laron?, Gingbamt, Bercales, Kettime 
J— andere weiße und farbige Waſchſtoffe. 
4i1e Yard für Amssteng Schürzen-Ginghams, 
2» olle Staple Ched3 umd Farben — die 
gewöhnliche Tc-Dnalität. 
43c Yard für 36-;50l. gebleihten White Ri⸗ 
7 * ver Cambrie — Ue Sorte — ſolauge 50 
Stucke 


vorhalten. 
63e Vard für Fanch Cretonnes — gutes Sot⸗ 
se tinıent befler und dunkler Harben—pais 
jend für Gardinen und Draperien—10c-Wertbe. 


Räumung von Sommer-Waſchſpitzen 


Cotton Torchens, englifche und deutihe Elunns, 
Normandy und Raifen Nalenciennes, Point de 
Varis und Fancy waihehte Spigen und Eins 
fag—eine große Arawahl bübiher Mufter—alfes 
neue, friihe Waarc—zu diefen ſpeziellen Frei⸗ 
tag-Prerien— Yard 124c, 106, Se, Sic 
BEER. 0 Sean naar 

Ale zerfrüllte und befhmugte Edge8 und Cins 
jes ührıg bon unferem meulihen Stiderei:Vers 
auf werden morgen geräumt—123c 1 
Waaren, Varp DH: 
10°-Waaren, die Yard 


Taihentücher für Alle 
Leinen finifhbed Männer- Taschentücher mit ein« 
fehen vder farbigen MWopen Borders, 
ertra rote 
Sheer _Camın bobigefänmt mit Quchftaben yr 
bene DTamensTafchentücher, jpeziell, dreis $ 


Si: 
c 


— zu Eurem eigenen Aa 
Gin oriter Mlajie Union Serge, Stablitod und 
Congo: Briff Regenichirm, f. Männer od. 34c 
Damen, tworrtb bis 69e, jpeg. fyreit, au. 


Freitag: Rurzwaaren 


le für 2 Dugend Hump Hafen und Defen. 
Ie für Rapier von X Stopfnadeln. 

340 für Spule Coatt’ & Glark'$ beiten Zwirn. 
40 die Yard für ſchwarges S. Hd. & M. Nods 
Stokband. 

de für 9-Yard:Stüd Twill Tape 

150 für große Sorte Pündeben italtenifche 
Beads. 
19e da2 Stüd file indianifhe Bead Looms — 
die 29 Sorte. 


Reiter von Seidenftofjen 


5000 Vards ichwarzge und farbige Geidensftefter, 
die Partie jchliekt ein Beat de Spie, Tafieta, 
Fonlard, Grenadine, Habutai, Meau de _Ehgne, 
Noveltp Ghed3 uiw., Längen von 1 bis 7 Vp8., 
Wertbe cıfwärts "bis Me, eingetbeilt in drei 


Fre Beau). 20C, LIE U. GE 
Waſchſtoffe-Reſter 


109,00 Yards Waſchſtoffe-Reſter zum Verlkauf 
morgen ju einem Preis, der Beachtung verdient. 
Es ſind da Dimtties O, rgandies Smiifes, 
Oxfords, Lawns, Dentelles utw., feine weniger 
als 15c wertb, einige wertb bi8 Ze, trefit m 
Fure unbegrenzte Auswabl morgen, 


Weißwaaren 


feine Sheer Vietotia Lawns, 
Qualitat, ‚gewöhnlich au 15c ver: 
tauft, jyreit ags ſpez. Preis 
IM Stücke India Mons, 
ipeziellee Verfcuf morgen, 


eine eles 
gie 


"werth voll — 


Mʒöll. 
gante 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden zur Nach— 
richt, daß meine geliebte Galtin und unſere liebe 


Mutter 

Catharine Schill geb. Koch 
im Alter von 43 Jahren und 10 Monaten am 
26. Anguſt, 6 Uhr Abends, ſanft entſclafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Sonnabend, um 11 
Uber Vorm., nad Mt. Greenwood, vom Trauer⸗ 
haufe, 9514 50. Place. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die rauernden Hinterbliebenen: 
Chriſt. Schill, Gatte. 
Johaun, Marin und Katharina, Kinder. 


Danfjagung. 
Allen unferen Fr— eunden und Belannten fageıt 
wir unferen beralichiten Dan tür die rege Iheil- 
naume und Spmpatbie, jomie fir die fchönen 
Blumenfipenden bei der Beerdigung unferes ge- 
lichten Vaters 
Gonrad Schanze. 
Noch befonders beralihen Danf Herrn Raftor 
Kalbfleiſch für die troftreihen Worte am Sarge 
desfelben. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Schanze mebft Frau und Familie. 


Tanffagung. 
An die Beamten und Mitglieder des „Et. Ku: 
nigunde Hof Nr, 72 D. %.“: Unterzeichnete 
ipriht hiermit ihren berzlichen Danf aus für 
die lichebodle Tbeilnabme mäbrend der Aramfheit 
und des Begräbniflfes meines Sohnes 
Emil, 
ſowie für die prompte Auszahlung des Verſiche— 
rungsgeldes von $1000. 

Anung Mihlte. 


GharlesBurmeister 
kLeichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 188. voſddlij 


Alenufträge pänktlid und bictigſt beſorgt. 


Erſtes Jahres⸗Pin· Nik! 


arrangirt von der 


Butcher Union Local Nr. 219 


von der Nord» und Weftieite. 
Amalgamatsd Meat Cuttars and Butcher Workmen 
of North America, A. F, oil. 

im North Chicago Schüsenpart. 

Am Sonntag, den 30. Auguft 1903. — Tidets 
25 Geut3 die Berfon. Kinder unter 16 frei. — 
Nehmt Elhpbourn oder Lincoln Ape. Cable Cars, 
transferirt auf die eleftriihe Car nah dem 
Grove, oder Sedzie, California und Belmont 
eleftr. Straßenbahn: 4 Blods bon Weftern Ave. 
Cars. dfafon 


Einigkeit-Council Nr. 2 


der Ghicano Fraternal League bat in der lekten 
Berfammlung beiloffen, während ber näditen 
2 Roden freie Aufnahme für Männer und 
yrauen zu gefitatten. Näheres bei Fred. Elwert, 
118 Wielcofe Str., Jacob Doerr, 336 N. anl» 
lin Etr., Wm. Shwertfener, 488 Sedgiwi &tr., 
und Mrs. Sufanna Ruder, 657 N. Halfteb ir, 


Ede. Eldpbourn Abe. 
mbail 
sin el Wabah 


AMERICAN 3; 
GONSERVATORY. 


Die Herborragendite Ehule für Mujif u. Schau⸗ 
ſpiel: unſt. Unübertteffliche Fakultat von ſechig 
Unterricht3turfe modern und gründlid. Speyiels 
le8 Lehrer: Ausbiitungd: Departement und Bor: 
tragsfurje. Unübertr: — isflurje. Speyielle 
Raten für beanlagte Schüler 
Mitteln. Gecbit:Termin beginnt 10. Sept. 1908. 
Allwitr. Katalog jrei ger Voft. llag,vpidoja, 129 


JOHN J. HATTSTAEDT, Bräfident. 


Die deutsche Hebammenfchufe 


von Ghicago eröffnet ein . Semeiter am 
Dienitag, den 22. Septem 903. 

Unme dungen, mündlich —8 ſchriftlich, werden 
test es bei 


Scheuermann, 
ag27—1p5& Nr. 191 North Abe, 


N. WATRY 4 2 
99 OR Raudelph Str 

—— Deutsche Optiker, —— 
Oriden unb ügengläfer eine Gpezialttät, 

NAobals, Gameras und photogr. Material. 


mit beichränften 


* = ’ E rd 
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—A 
STATE STREET. 


Spezielles auf dem Main: Floor 


IN 


Freitag Bafement-Bargaind 


I. Silloines in⸗ den aller» 
Te VE er ENT und geſtreiften Muſtern, 
en —* für Gomfarters ete., gemwi. Preis 12%. 
Yard für Outingflanelle in geoker Yuss 
dc mwabl— alle die ueneiten Streifen umd 
= die Sorte die gem. zu 10c verfauft wird. 
team mwollenen Baby und 
Ye — 8 9 enell— 150⸗Werth — ſolange 
n Stüde vorbalten. 
10 Yerd für fa bebrudte Eafhmere FFrla: 
c nelle, neueite vw u. dunllen frarben, 
Volta Dots Verſian ntwürfe— ld Werth. 
28 jeder für Ex4goebleichte Beil beiäumte vaken 
e_ 5 Duhend‘ von ber Eorte am 
Verlauf am Freitag. 


Damen-Halstrachten 


Grohe Ausm. bübfher Mufter in Tleis 
nen beftidten XTurnoder Sragen, jeder.. "4ic 


Beſte Qualität reinfeidene Shield Bomws für Das 


men, in drei terfchtedenen fpacens, mur Tie 
ſchwarz, jcdes 2c 


Uinterzeug und Ausftattungewaaren 


Kamelhaar I: Mole Unteryeug für Rnaben und 
Mädchen, fonft bis zu 39c verfauft, Frei⸗ 
tag, große R’rn 17e, Bleine Ren 


Ban Sommerleibchen fr Damen ven feinem 

9 Slefaden—irgend ein Garment von dies 10c 
Freitag für 

1000 Did. jhwarze baummwollene Männer» 

Eoden— die I5c Eorte, freitag 

NO Dugend bocfeine Eafhmere Soden für Mäns 

ner—wertb vom 19c bi 2de— irgend ein 1 1e 


Baar morgen für 
Kitten Partien von Männer:SHoienträger— 


Iimei $ 
{ lc 


ſer Be⸗Sorte, 


Iroben bon der ide und Be Sorte zum 
Berfauf am Freitag für 


Finder: Trahten 


Mutpüte für Kinder, mit Spigen befeht, merth 
El zu 50c, Freitags ipezieller 1 € 
reis 


Kinder-Musfins&omns, alle Größen, tırdeb Yote, 
Hals und WAermel, mit bohlgef. Ruffles 29 
befegt, 50€ Mertg, für c 


Rinder-Schulihürzen, befegt mit Spiten ober 
Stiderei, leicht gerfnittert, 75c Wertde, 39 
morgen für c 


Kleider⸗Futterſtoffe 


5000 Yards Fabrikreſter von Percaline und Si⸗ 
leſia in gquten ws Werthe bis gu 
15c, freitag, der Yard 


0 Stüde Ertra Dual. fhmwarger Gans 
vas, guter 10c Werth, Freitag, Yd 


5 Stüde 36:30U. double Fold Mercerized 
lian Elotb, im fchwarz, werk und allen 
pupl. Schattirungen, 29 Werth, Yard.. 


m — — — —— — — m — — — — — —— — —— 


Haushaltungs-Leinen 


Ehte deutihe Kud Handtüder, Gr. M bei 40, 
echtfarbine WBorder®, quter 124c Werth, Bie 
fpeziell morgen, per Stüd 2 
Ehte türfiihrotbe und grüne 8 bei 4 zifotäder, 
wirklicher Werth G0c, Freitag, 
fpeziell, zu 
Echter Mercerized Tafeldamaft, 64 Boll breit u. 
uter Werth yu 75c, freitags 48c 
pezieller Preis, per Yard 

ſchlichte gebäfelte 


Ertra Gröhe befranfte oder 
Pettdeden, alle neuen Mufter, mwirfl. a Krane Beten OD | 05 
81.9 Werth, fpeyiell Freitag zu.. + 


— — — — — 


Finanzielles. 


Wim. G. HEINEMANN &Co. 


\ppothefen! 


7 Erfte Sicherheiten —vorzäglihe Auswahl. 


@eld zu verleihen 3 


Raten. Genate Auskunft gerne ertheilt, 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Pampfshif: und Berfißerungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 
Siche — 
38 inſen bezahit auf u > 
ag, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
EI” Berleiben Geld auf Grundeigenthum 
su niedrigen Sinfen. 

Verkaufen fichere erfte — — ebenſo Wechſel 
mb Rrebitbriefe auf ale Xhelle der Welt burd 
ausländifche Berbinbungen. Bag, sidefon* 


Je 
igen 
ddja,® 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Organifirt 1881. 


Der neue zeit en. ner, unter weldem mir 
eht Geld verie at bie beiten Bortdeile für 
otger. a jeans Bedingungen und Feine 
ntoften. eitere Audlunft 108 2a Sale Str, 
übdw..&de Wafhington Etr., Zimmer 627-—628, 
30jul, ind 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 5 m 6 nee Bora 
verlaufen. —— 3.108 


®ror. 18. Grüher 185 &. Elarf Etr. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str.. 


nahe Elarf Str. und 5. Ape.; 
gegenüber Rod‘sland u. Lale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nah Deutjihland, Defterreid, 
Schweiz, Qugemburg etc. 


Dollmadlen, GEröfdaflen, 
Vorfchuß, wenn gewänfgt, 
Koffektionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
Gag, boiomedi* 


hut e8 jest —— 
d ſeht Indlanag Harbdor? 
—— 1 an pe imſucher, 
r Geſchaftesmann, tbeiter 
wenn fie Roten ın 


ai@öbfen Pr Pas ab:, 

tana x laufen. 
Yot8 ? für 165 und aufn. — 
ung 


(merden bald erböht), Bedingungen: $10 An 
und SB per Monat und aufwärts. Kauft jert — 
und nmitS hindert Eub am rer⸗ 


Geldmachen. 
—— jeden Tag vieſe he via Late Ehrr: 
tienbahn. u 
3 


en 8 ‚um 9:40 Borm., 12:08 
FR & Bess we en 8 in unferer Orfice. 
die fchrei boripr 


then für 
EAST CHICAGO c0., 4. Flur, ne 





 Einfhäkung ermäßigt. 


2 27 Bar 


ein 
engo, warnt alle Mädchen wegen der 
Gefahren der Menjtruntionsperiode, 
uud jagt ihnen, wie fie alle Leiden 
und Schmerzen vermeiden, uud deren 


Urjache entfernen Fünmen, 


„Sechö lange Jahre litt ih an Dirdmenorrhee, 
oder fchmerzbafter Menftruation; und zwar fo, 
ba ich jeden Monat dad Herannoben ber Periode 
nur mit Furcht und Bangen erwartete, ba ih dann 
drei oder vier Tage lang die gräßlichiten Schnter- 
en audzuiteben hatte. Der Arzt fagte, ed fei die 
olge eines entzündlichen Zuitandes der Nebenor» 
gane ber Gebärmutter, hervorgerufen durch mwie- 
derholte Erfältungen und Naßmwerben ber Füße. 
„Wenn ih Die jungen Mädchen nur vergegen- 
mwartigen wollten, wie gefährlid, eine Erfältung 
um Diefe Zeit ift, fo wurden fie viele Schmerzen 
und Beichwerben vermeiden. . In biefer Fritiichen 
— war es Lydia E. Pinkhams Vegetable 
ompound allein, das mir half. Schon drei 
Wochen, nachdem ich mit dem Gebrauch desſelhen 
angefangen batte, fühlte ich mich bedeutend befier, 
was mein Allgemeinbefinden anlanat, und fchon 
beim Eintreten der nächiten Menftruatton war ber 
Schmerz lange nicht mehr fo heftin. Sch fuhr un- 
enttwegt mit bem Gebrauch fort, und einen Monat 
fpäter war ich ganz geheilt. Sch fühle mich wie 
neugeboren und bin bei ausgezeichneter Gefund- 
heit.“ Fräulein Agnes Miller, 25 Po- 
tomac Avenue, Chicago, Il. —85009 Buße 
wenn das Original obigen Briefes nicht ſofört 
vorg elegt und ſomit deſſen Echtheit bewieſen wer⸗ 
den kauu. 
Die monatliche Periode ſpiegelt den 
— der Geſundheit eines weiblichen 
eſens wieder. — — Briefe 
von Frauen aller Kreiſe eg & ſchla⸗ 
gend, daß Lydia E. Pinkhams Vegetable 
ompound die Menſtruation normal und 
ſchmerzlos macht! 


Lotalbericht. 


Sch mach und Schaude. 


Ein Friedensrichter von Kollektionsagenturen 
ais Werkzena benutzt. 


Die geſtern erfolgte Verhaftung des 


— — — — — 


un 


Die Reviforen berüdfichfigen die 
' Einwände zahlreicher Stenerzahler. 


Dr. Kierulff ab. 


Martet den Befnnd der Hivildienitbehörde 


Agnes Miller, aus Chi- 


niht ab. — Staatsanwalt Deneen reift 
nach feinem Heimathcounty. — Kel, ©’: 
Grady wird ernannt. 


Die van den Reviforen an die Aſ— 
jeorenbehörde gerichtete Einladung, 
fich geitern die Klagen reicher Dieuer- 
zabler iiber zu hohe Bejteuerung alt 
zuhören, murde nır von dem räfi- 
denten James Y. Gray angenommeit. 

Die Klagen gingen meiftend von ven 
Beſitzern ſehr werthvoller Fahrhabe 
aus. Die Reviſoren erklärten dieſen 
Herren, etliche Dutzend an der Zahl, 
daß ihre Beſteuerung vielleicht nicht jo 
hoch würde und eine Herabſetzung ſich 
vielleicht ermöglichen ließe, wenn ſie 
ſich dazu verſtehen könnten, eine Liſte 
ihres Eigenthums zu unterbreiten. 
Immerhin wurden zahlreiche Ein⸗ 
ſchäzungen ermäßigt. Die Art Wall 
Paper Mills, 1065 Weſt 21. Straße, 
welche mit 835,000 eingeſchätzt war, 
hatte dagegen proteſtirt und denWerth 
ihrer Fehrhabe auf nur $27,000 an— 
gegeben. Der Vertreter der Geſell— 
ſchaft hatte aber mit ſeinem Proteſt 
wenig Erfolg, denn nachdem er etliche 
Fragen der Reviſoren beantwortet 
hatte, wurde die Einſchätzung prompt 
auf 860,000 erhöht. Dagegen wurde 
die Einfchätzung von Chaſe F San- 
born, 10 Laͤke Straße, von $175,000 
auf $137,269 ermäßigt. 

Dem County - Kommiffär D. F. 
Crilliy gelang es, die Einfchägung fet- 
ner Hauseinrichtung in dem Gebäude 
Str. 3820 Michigan Uve., von $13,900 
auf $7,500 herabzufegen. Auch bie 
United States Leather Eo., 224 Ran: 
dolph Str., hatte mit ihrem Proteit 
Erfol- denn ihre Einfhäßung von 
$350,0C6 wurde um $100,000 ermäs 
Bigt. Dagegen wurde bie Einfhäh- 
ung der Xermotor Co., 12. und Rod: 


EEE 


es ee ee ie ee banlinee 


Zoilettefadden und Droguen 


herabgeſetzt 


Mennens Talcum Powder 

Beef, Aron and Wine, Quart-Flafde... .... 
Eompound Ertratt Red Elover, Flaidhe... 
Rubber Sheeting, Yard breit, per Yard... 
Warners Lithia Tablets 

Alfalfa Nutrient Tonic 

Gamelia Eream.......2-cos0r000.. — 
Lablache Face Powder 

Hinds Honen and Almond Gream......... 
e. &. &., große Sorte 
Neds Sarjaparilla 


Geftridtes Unterzeng 
Kinder: Strümpfe 


Fancy beiegte Damen: 
Leibchen, Jerſey— 
gerippt — 


Seide Taped Damen— 
Leibchen und Um— 
brella Bein⸗ 14 
leider zu... c 

J Lisle Damen-Leibchen, 
Seide Taped u— tiefe 
ipigenbeiegte Um— 
brellaBein— 


Echtſchwarze gerippte Kinder = 
für Schulgebraud, iwerth 


12: 
20e, nur 2 


feine Echulftriiinpfe für Kinder, dreifaches 25 
> 


Anie, doppelte Sohlen, Ferien, Zehen... 
Freitag- Spezialitäten in 
Dräanner:TZradıten 
— ————— —— — — 


50e Negligee Männer-Hemden 
für 


TC Negligee Männer » Hemden, mit dazu 
paifenden Manjchetten, 3 für 35 
81.00; das Stüd 50 

50e 


$1 Negligee Männer-Hemden, 
250 


Manjchetten dazu pajiend....... 
350 Balbriggan Männer-Hemden 
⸗ 
35e 
1 
122c 


Strümpfe, 


und Unterhofen, zu 
50° Balbriggan MännersHemden 
und Unterhoſen 


25 Männer-Halbftrümpfe, große 
Auswahl, gute Dual., zu 


Gamberts Egg Shampoo, Flaiche..... er 


— 


Neue Herbſt-Suits, Skirts, Waiſts | 


Unjer $10.75 neuer Herbfit Sunit— Wunderschön, der feinite Suit der Saifon. Bef- 
fer als jeder Suit, den wir je zu diefem Preife verfauft haben, von Jedermann 


Tiefer neue 
Herbit-Suit 
510.75. 


Unfjer zunzestager v. Waichröden zu einer großen Ver: 
fhleuverung— die Rartie enthält reines Leinen, fanch 
faro. Pique, Volta Bot Sateens, farbige Denim. u. 


weißer Pique, alle f. Freitags-Vertauf, 


178 
Nöde inPartie 85 werthH— Ausw. $2 u. = 


Herabjichungs:Berfauf don feinen 
Schuhen und Orjords 
Pargains werden morgen außerordentlich gut jein, wegen einer 


großen Serabjekung an vielen Partien und einem Cinfauf von 
Muftern von Hilliard & Tabor, Haverhill, Maji. 


der c3 gejchen hat bewundert und al3 höchiter 


je offerirter Werth 


Gemadt aus feinem fchwarzem u. blauem Chepiot, mir Ripple Schultern, Bloufe 


mit langem Rod, jatingefütt. Körper, 
ichleppenlofer Rod, mit Triple Foot Plaits, Blouſe kann 
offen oder aeichlofien getragen werden, 


Arten nett und fleidiam aus, Größen 
firtver $15 Werth, zu 


32 bis 44, ein po> 


betrachtet. | 
| 
I 
I 


bejegt mit Seidenbraid, voller Nlaring 


$10.75 


ficbt auf beide 


v 


Hoffe: Reiter 


Vreitag, zu 3, 4 und einige zu & der fr» 


Ertra fpeziel für Freitag 


Ende der Saifen Kleider: | 
— ——— || 
a 
Refter- Verkauf von Kleiderkoffen beginnt mar: 
gen, 
heren Preiie, beftehend aus farbigen u. fdhiwars 
jen Kleiderſtoffen in Cheviots, Voiles, Tweeds, 
Mohair, Broadeloth, Etamine, Granite, Den: 
rietta, Challis, Serge ete. 
ANY —— 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


| 36zÖMl. Granite- Cfoth, volle AUusw. 
| Farben, ſehr jpe3., 9. Pd. zu... 18c 


Baidyitoffe, Domeltics 
Futterftoffe 


dancn Batiftes und Swik 

Waifting lannelettes, 1%3e-Oual.... 
Seide Mull, ale Farben, wth. 3%....19e 
FcH mercer'd Waiftings, 290 und. .250 
Gorded Madras, 32yöll., with. 29c....10e 
Kleider:Haliko, Schöne Styles, with. 5e....Be 
Gotton Grepe, alle Farben, with: 15c..33e 


| Standard Schürzgen-Gtnghams.......3He 


55.00 für $15.00 Sommerfleider— Räumung von allen Sommerfletdern, Die in 
rn —, ne An U — —— — 


dieſer Saiſon zu $15 leicht verfauft wurden, 
von feinem Voile, Satin Koulards, einf. und gemuitert. Brilftantincz, 
weißen und fancy farbigen Yarons, ebenfalls | S 
blauen und lobfarbigen Mifchungen, jedes einzelne ein großer Bar— 


gain für Freitag 
$4 und $5 jeidene Maift3 für 
81.50 -— herabgeiett wegen der 
angebrocdhenen Größen ıı. da jie | 
erivas beijhmust jind, von Ja= | 
paneje, Taffeta oder Peau de | 
Soie gemacht, 81 50 | 
freitag für ei, 29 | 
81.50 u. 82 weiße Waift, 50c— \ 
von feinem \ndia Yawın gem., | 
m. Tuds, Stiderei u. Cluny | 
| 

| 


Epizen bejegt, für 50e 


eine jchnelleRfäumung. 


von 


| 83, 54 ud % Merian Yaien 

| weiße Maifts, $1.95 — hübjich be- 

jegt in vielen Faconsz, 

einer 
Partien und Größen 
— für freitag 

*1 neue Percale-Wrappers, 65e—in 
hübſchen Muſtern, in blau, ſchwarz 
und roth, mit Braid und Muffle 

beſetzt, mit ſeparatem Waiſt-Futter 
und breitem Flounce, 
Größen 34 bis 44 


umfaßt alle Farben 


85 


Die Partie 


Suits in 


reinwollene 


lund 2 
angebrochene 


81.95 


Sorte, 


31 ſchwarze Sateen Waiſts, 539e — Auch ſchlicht ſchwarze, weiße 


u. gemuſterte mercerized Gewebe, ſpeziell f. 
beit3:Waifts paiiend, Sr. 34—Ht, jpe3., reitag.. 


SS hul:KAlcider für Kinder 


| Schottifche Maid-Ktleider; in hübjchen Farben, in 
| einer neuen Facoı, mit Vor plaited Knopf beieh- 


tem Mofe, aud) fancy gezadte 


1.50 


bric gefüttert 


Suverläflige Kuaben - Un: 
züge für die Schule 


Knaben: Anzüge, mittlere und jchwere Sorte, einjchl. doppelfnds | 


ruffled 
Rock in ſehr voller Weite, mit Cam— 


Ar⸗ 


590 


Schulter, 


pfige und 3 Stück-Anzüge für ältereknaben u. Matroſen-, Nor: 


folt- u. Veſtee-Anzüge f. kleineKnaben, in blau, 


Waſchechte Schul-Anzüge 
| Satlorfacon, — 2 Stiüde, 
Blonje u. plaited 


Kleider-Ginghams, werth 10c..cu... 
ſKtleider-Percales, werth 1060......... 


Canton und Shaker Flanell ....... 


Gebleichte Baumwollſtoffe, 424 breit, 
werth be 4 
Ungebl. Sheeting, 924 breit 


Weißes woll. Flanell, Baby-Kleider....I4o 
Fancy 


Outing Flanell, wth. 7e 
Futter Cambric, alle Farben, M 
Schw. mercerized Sateen, 15e-Qual.... 


Twilled Sileſias, 36 Zoll breit 


Räumungs:Berlauf 


nützlicher Notions 


Cotton Tape, Rolle.......... ER le 
Leinen fFiniih Ziwirn, 2 Spulen für..le 
eine Auminum Fingerhüte..........20 
3e Karte Haten md efen 

4:Nd. Rolle Velveteen Einfaßband.....Be 


| Tubular Schuhfhnüre, alle Sr., Dg..5o 
10-Unz. Maſchinen-Oel, 15e⸗Flaſche. . . . 50 


Befte Nidel Sicherheitsnadeln, 5c Karte Ze 
5c Seide Kragen: oundations 

Clarts 200-M. Maſchtinen⸗Faden, 2 Sp Se 
100 M. Spule 10e Eureka Rähſeide.. So 


Mac die Kinder für die Schule ferlig 


für Sinder, 


Skirts, 


Weiße Schulſchürzen für Kinder, hohlge— 


$3, 84 und $5 Damenſchuhe und Orxfords, alle neuen Up-to-date J J 8 
Facons, in Schnür- Knöpf- u. Oxford-Facons, faumt u. beitidte Nuffle über Der 


ſchwarz u. anderen dunklenFarben, kleinePar— 
Schulter, Größen 


tien unſ. früheren 83.50, 34 u. 85 Sorten.... 


51.85 


Hriedensrichters A. G. Strayer von | well Str., auf $322,231 lautend, be= 


Glen Biew, IU., des Gefchäftsleiters 
E. 3. Kramer von der Wilfon Collect- 
"ing Ücency und des Fabrifanten Har- 
tn E. Hornifh, warf wieder einmal 


Licht auf die von FFriedensrichtern in j 


Coot County befolgien Methoden. 
Strayer Hält jeden Freitag in einem 
Zimmer hinter einer Wirthfehaft in 
Glen View eine Gerihtäfigung ab. 
Glen View liegt 15 Meilen nordielt: 
lich von Ehicnse. Thatfählic fämmt: 
lie Chicagoer Kolleftionsagenturen 


leiten ihre Klagen gegen. Chicagoer 


Bewohner in Straner’s Gericht ein. 
Zroßdem Glen Vietv eines der ent» 
legendften Nefter im County ift, und 
trotzdem der Richter nur einmal in der 
Node drei Stunden lang eine Gikung 
hält, werden in feinem Gerichte in die- 
fer drei Stunden mehr Urtheile aus— 
gefestigt, als in irgend einem anderen 
vriedinsgerichte in Chicago mährend 
einer ganzen. Woche. 
Sirayer, Kramer und Hornifh 
wuiber auf Veranlafjung von J. M. 


jtätigt, troßdem fie $200,000 höher 
alg die unterbreitete Eigenthumäliite 
iſt. 

Die Reviſoren ordneten folgende 
gleichmäßige Ermäßigungen der Ein— 
ſchätzung von Land und Gebäuden im 
Town Weſt Chicago an: 

Townſhip 39, Range 14, Sektion 5, 
ſüdöſtliche Viertelſektion 8, nordöſtli— 
che Vierielſektion 8,10 Prozent; Sek— 
tionen 6 und 7, weſtliche Hälfte von 
Sektion 8, ſüdliche Hälfte von Sek— 
tion 17, nordöſtliche Pörtelſektion 18, 
Reſt der Sektion 18, 15 Prozent. 

Townſhip 39, Range 13, Sektionen 
1, 2, 5, nördliche Hälfte der Sektion 
12, nordöſtliche Viertelſektion 14, Sek— 
tionen 15 und 16, norböftliche Viertel- 
feftion 23, Seftionen 26 und 27, 10 
Prozent; Sektion 8, nördliche Hälfte 
pon Sektion 11, füdöftliche Viertelfek- 
tton 11, fübliche Hälfte der Sektion 
12, Sektion 13, füdliche Hälfte der 
Seftion 14, Seftion 22, 15 Prozent; 


gemacht v. ausgeſuchten Vici und Natent Kid 


Fellen —Schuhe mit Kombination Gioth oder 
Mat Tops, ebenfell3 in allen Lederiorten, mi: 


litäriſche und Opera-Abſätze, 


82.48 und 


nd 


$2 und $3 Mufter Tamen » Orfords und Stip- 
per3 — Verfaufstifche gehäuft voll — jie font: 


men in Golonial Styles, ein 


Sot 


prädtiges 


timent zur Auswahl, zu $1.48 


und 


Mufter- Schuhe f. Männer — Codd3 u. Ends in 


Iodferb. u. jchwarz, 82, $3 u. $4 


Werthe— zu 81.95 und 


81.45 


Schul⸗Schhuhe ſür Knaben und Mäödchen ſind ange⸗ 
kommen — ein jahlreiches Sortiment einſchließend 
eine ſpezielle Partie von Aid und Box 


Calf Schrhen zu 


Ends auf Bargaintiſchen morgen zu nur... 


Kinder- und Damen-Schuhe und Slippers, Odds und 48c | 


Grocery: Breije immer 
die niedrigiien 


feiner granul, Zuder, 10 Pfd 


Nr. 1 California Schinken, PBid...... Sc | 


German Family Seife, 1v Stüde....39c 


Pillsbury's XXXX Mehl, 3 Fab....$1.23 | 


Veftee:, Norfolt: und Matrojen- Anzüge, Größen 3 bis 6 Nahre, 
aud doppelfnöpfige u. 3 Stüf-Anzüge, in Größen 14, 95 c 
15 und 16, von $2.50 bis $3.50 werth, für eo) 


200 Dusen Waifts und Knichofen für Knaben, für 

Anzüge f Männer u. Küng: | Einzelne Männerröde, reg., | 
ftarfe und Grtras Größen, 

Flanell-Röcke von Touri: 
ſten-Anzügen u. Sicilian 
u. Serge-Röcke, auch unge— 
fähr 80 gefütterte Röcke v. 
angebroch.Anzügen, 83.50 
bis 86-Wer— 

the, für 


linge, meiſtens Gr. 33 bis 
bis 36, mittlere u. dunkle 
Farben, einfach- u. doppel— 
| fnöpfige Nacond, Maren 
$10, $12 und $15, Eure 
Auswahl, 
Freitag 


Männer:Hofen — Eure Auswahl von unjeren jämmtl. Flanells 
Hofen und ungefähr 200 mitteljcdhweren Kaflimere, 


Touriften = 


und Worſted-Hoſen, 82.50 und $3.00 Werthe, 


unnn 


Nahre, Freitag 


derei-Einfaß, 


n@ | 
52.00 || gen 
ee | bric, 
tiefer Ruffle, 
| und Eluiter 
tucked 


81.45 


September-Möbel-Verkauf-Bargains 


Die Preiſe während dieſes großen Verkaufs decken in vielen Fällen nicht einmal die Herſtellungskoſten, 


aber trotzdem iſt 


Alles abſolut tadellos und von zuverläſſigſter Qualität, ſodaß Ihr Möbel erhaltet von garantirter Konſtruktion, zu einer 


Erſparniß von 25 bis 50 Progent. 


Chiffoniers, aus ſolid Oat, extra groß, m 


5 großen u. 2 feinen 


Tie „Hairinfelt“ Matrake, nach wiſſen— 
fchaft. Brinzipten gebaut, beitehend aus 


Bor Springs, überzogen mit der allerbeit. 
Cal. Tieing, gut gemadt 1. ituffed, 


Kinder - Rlanelette-Gomns, mit 
Nuffle bei., Gr. bis 12 Jahre. 


Kinder-Schul-MNeefers, aus feinen Stof- 
fen, mit großem ESailorfragen 
mit weißem Braid beiegt 

Lange Slips für Babies, 
Wainjoof, boblgej. u. befeegt m. Sti- 

ebenf. Gomns, 

rufflesbejegt, Nusivahl 


Muslintradhten für Damen 


Beinfleider, aus fein. Cam- |, Moreen Unterröde, Umbrel- 
Umbrellafacon, 
hohigejäumt 


De 
750 


aus feinem 


la Facon, mit Straps be— 
ſetzt, werth $2.50 — 


ſpegiell 81.75 


FFJ— —X 


mit 


250 


Gingham Unterröcke, Umbrellafacon, ſchön nurſe-geſtreift 250. 


Weir⸗Stein-Obſtjars zu 
4e Stück 


| Weir Steintrüge, 
ı PBint3 ober Orts, | 
die neueften verbej- 


beite Springs, Jicber 8 0 50 | 

MEIRDERT:: BUR. 2... un asie 8* 29 | 
xanch Schaufelitüble, aroß u. bequem, ! 

Superior Golden Oak Finiſh, ſhaped 

Sattelſitz, breite flache 

Spindeln, zu 


Tio j ‘ = 
Top- Schubladen, Freitag. 8 1 4.69 


Drejiers, aus feinem quarter-fawed Oak, 
bandpolirt, volle Siwell Front, odbaler 
franzöſ. geſchl. 815 ar m 

—3 


— + 49 


Sektionen 3, 4, 9, und Sektion 10, 
ausgenommen die Weſt Chicago Land 
Company Subdiviſion, welche um 30 
30 Prozent ermäßigt wurde, Sektion 


abwechſ. Reiben bp. rei= 
nem Kilz u. Haar 

Stab! Davenports, volle Größe, ſchwerer 
Stational Fabrie Top, TupportedEenter. 


Shredded Wheat Piscnit, Padet......10c | 
Handgepflüdte Navn-Bohnen, 5 Pfd....2Lo | 
Kettle Rendered Lard, 5-Pfd. Eimer. .5520 
Cero-Fruto od. Price's Btfſt. Food.. IOoe 
Fig Bars, Pfund 100 


Hunter, dem Präſidenten der Stan— 
dard Blue Flame Oil-Gas Company, 
verhaftet und dem Friedensrichter 


ſerten Steinkrüge, 
leicht, einfach und ei 
| Iuftdicht fchließend, WS 


bequem und 


Dlartin vorgeführt. Sie find ange- 
klagt, ſich zu dem Zwecke, das Geſchaft 
des Klägers zu ſchädigen, verſchworen 
zu haben. Horniſh ſoll früher mit 
der. Standard Company geſchäftlich 
in Verbindung geſtanden haben. Spü— 
ter gründete er eineKonkurrenz-Geſell⸗ 
ſchaflund ſoll nun mit Hilfe von Frie— 
densrichlern der anderen Geſelſſchaft 
allerlei Hinderniſſe in den Weg legen. 


€. & 2%. 86.00 St. Louis Exturſion. 


Am 31. Aug. verkauft die Chicago & Al: 
ton⸗Bahn Rundfahrt-Tidets nah St. Rouis 
für $6.00. G&iltig bis 5. Sept. „Der einzige 
Weg.” DTidet-Öffice, 101 Adams Str. Te- 
lephon: Harrijon 4470, Branch 21. 3,27,8ag 

—3 ——— 


Niedriges Angebot. 


Der Abmwaflerbehörde wurde geftern 
bon 9. %. Peterfen 2 Cents für bie 
Kubilyard des Lehmes geboten, der 
den Ufern desAbiwaflerfanals entlang, 
zwifhen Campbell und Kedzie Abe, 
liegt. Die Abmwafjerbehörde hat bisher 
5 Cents für die Kubityard gefordert, 
jebeh feine Abnehmer gefunden. Der 
Kommiffär Carter erklärt, daß diefer 
Lehm für irgend einen Preis verkauft 
werben follte, va das Land, wenn e8 
erit von dem aufgehäuften Lehm bes 
freit ift, leicht an Fabrifanten - ver- 
pachtet werben fünnte. 

Die Chicago Coated Board Com: 
pany, 549 Nord Water Str., wurde 
geſtern vom Friedensrichter Gibbons 
um 850 geſtraft, weil ſie trotz wieder⸗ 
holter Verwarnungen die Rauchver- 
fügung verlegte. Zugleih fünbigte 
der Richter an, daß imWiederholungss 
falle er die böchfte Strafe verhängen 
werde. 

Die Polizei-Unterſuchungsbehörde 
erklärte den Poliziſten John M. Jack— 
man, der angeklagt war, nebſt ande— 
ren Poliziſten den Nr. 448 Potomac 
Ave. wohnhaften Michael J. Dunleavy 
mißhandelt zu haben, wegen Mangels 
anBeweiſen für nichtſchuldig. Es wur⸗ 
den ſechs Poliziſten verhört, aber alle 
fonnten ein Alibi nachweiſen. Daß 
Dunleavy von Poliziſten mißhandelt 
wurde, wird jedoch von der Polizeibe—⸗ 
hörde nicht bezweifelt. 

Zwiſchen dem ſtädtiſchen und dem 
Countyſchreiber herrſcht ein fröhlicher 
Konkurrenzkampf in Verbindung mit 
der Ausſtellung von Jagdſcheinen. Der 
Erſtere rechnet nämlich nur 81.25 für 
die Ausſtellung des Scheines und die 
Vereidigung, während der Counthy— 
clerk 10 Cents extra für Eintragung 
fordert. 

Das Geſundheitsamt unterſucht 
die Beſchwerde, daß am Nordende des 
Lincoln Park ſich ein Abfallhaufen be⸗ 


rdnungen verſtoße. 


nei mad gegen die einfchlägigen | von 
Mid 


| 


14, ausgenommen da3 an Mabdifon 
Straße ftoßende Land in Lambert 
Tree's Subdiviſion, deſſen Einſchätz— 
ung nicht ermäßigt wurde, nordweſt— 
liche Viertelſektion 23, 20 Prozent; 
ſüdweſtliche Viertelſektion 11, etliche 
Stücke ausgenommen, 40 Prozent. 

Townſhip 40, Range 14, Sektion 
36, 15 Prozent. 

Unter den Fällen, die geſtern erle— 
digt wurden, befanden ſich noch fol— 
gende: 


Reviſoren. 
*272. 30 
3,000 
12,791 
2, 
157,250 
5,0 
30,800 
RW 
1,0» 
25,0 
350,006 
9,00 


Einfhägung. 
8. Wolff Manufacturing Co....8500,00) 
3: 40,00) 
Sarmon & Rod Goal Go....... 34,791 
Amanda Coof Nahlak.......... 54,00 
a BR. ran 70,00 
American Cotton Dil Co........ 235,000 
Waſhington Shirt Co 0.000 
Quo U. Waller Nawlah........ 25,000 
Adjuſtable Yurniture Co 153.0 
en. WW. Ned 10,000 
ears, Roebuck K Co........... 1,000,000 
U. B. Scully 
Der Staatsanwalt Deneen reiſte 
geſtern Abend nach Newton, in Jasper 
County. Er war vor Jahren ein 


Schullehrer in jener Gegend. Er wird 


Man muß 


heutzutage ein ſcharfes Gehirn haben 
oder zurückbleiben. 


Der Mann von heute, ganz gleich 
welchem Beruf er folgt, braucht ein 
gutes Gehirn und um das zu erlangen, 
braucht er Nahrung die nicht nur 
Muskeln und Stärke gibt, ſondern 
auch Gehirn und Nervenkraft. 

Ein Zimmermann und Bauunter- 
nehmer in Marquette, Mich., der ener- 
gif ift und fortzufchreiten wünfcht, 
[a8 in einer religiöfen Zeitfchrift einen 
Auffah. über Nahrung, und im Ge: 
fpräch über feine Erfahrung fagte er: 
„Bis bor drei Jahren war ich nicht im 
Stande zu ftudiren oder meine Dent- 
fraft bejonderd zu verwerten. &3 
fehlte etwas ynd ich weiß jebt, daß e3 
der Thatfache zuzuſchreiben war, daß 
meine Nahrung nicht mein Gehirn 
aufbaute. 

Ungefähr um dieſe Zeit begann ich 
die konſendirte Nahrung Grape Nuts 
zu genießen und die Folge iſt, daß ich 
denken und berechnen kann und zwar 
mit Erfolg. Es hat nicht nur mein 
Gehirn wiederaufgebaut, ſo daß es 
ſtärker und thätiger wurde, ſondern 
meine Muskeln ſind auch härter und 
feſter, wo ſie früher weich und loſe 
waren, und mein Magen iſt jetzt in 
gutem Zuſtand. Ich kann mich dop⸗ 
pelt ſo viel anſtrengen und meine 
Nachtruhe ſtellt mich vollſtändig wieder 
her. In anderen Worten, ich erfreue 
mich des Lebens und dies ſchreibe ich 
der Thatſache zu, daß ich die richtige 
Speiſe fand.“ Namen erfährt man 
der Poſtum Co. Battle Creek, 


Jell-O, aſſort. Flavors, 3 Packete.... 
Balers Cocoa, 3:Pfd. Püdhie........ 
Shredded Eovdftih, 3:Padete......... 

Hauptquartier für Geflügel. 


20c 


beuie dort einem großen Pifnik bei- 
tmohnen, welches feine Freunde 
früheren Nachbarn veranitalteten. &3 
beißt, daß Deneen in asper County 
einen ftarfen Anhang hat, mührend 
Gouverneur Wates viele feiner frühe- 
ren Anhänger in jener Gegend verlo= 
ren haben fol. 2.9. Sherman, ein 
anderer Bewerber um da® Gouper- 
neursamt, wurde ebenfalls in Jasper 
County auferzogen. Daß Deneen und 
Sherman au demielben County 
ftaninen, tft zmar die reineQufälfiafeit, 
immerhin gibt Deneen’3 Reife Anlaß, 
dem Gerücht von einem Bündnik zii: 
fhhen ihm und Sherman Wahrfchein- 
lichkeit zu verleihen. 

Auch die Republifaner des erften 
Primärbiftritts der 16. Ward haben 
Deneen für dad Gouverneursamt in 
Vorſchlag gebradt. lm feine Kandi- 
datur zu fördern, gründeten fie geitern 
Abend einen Klub und wählten folgen- 
de Beamten: 

Präfident— John B. Pranbulati. 

DViz:präfident— Charles Gielom. 

Sefretär— John Smeenen. 

Schatmeifter— Charles Andrems. 


Der ftädtifche Hilfs - Bakteriologe 
Dr. Kierulf, der vor einiger Zert des 
Dienftes enthoben wurde, bis die Zi- 
biidienft = Kommiffion die gegen ihn 
e:hoberen Beichuldigungen unterfucht 
babe, unterbreitete dem Gefundheits- 
Kommifjfär Reynolds fchriftlich feine 
Refignation. Dr. Kierulf erwähnt in 
dem Schreiben die gegen ihn fchme- 
bente Unterfudhung mit feinem Worte, 
fondern erflärt einfach, dah “er feine 
Stelle niederlegen werde. Dr. Kieruif 
fol alles Mögliche verbrocden haben. 
fof Me ihm aufgetragenen Analyien 
nicht gemacht haben, joll die Angefiell- 
ien des Bureau grob behandelt haben, 
und überhaupt in jeder Beziehung 
eine für die Stelle ungeeignete Berjon 
fein. Der ftellvdertretende Gelurd- 
beit: = Aommiffär Reilly übermittelte 
das Echreiben der Zipildienitfommif- 
fion, welche basjelbe entgegennahm, 
woturch die ganze Angelegenheit erle- 
digt ift. 

Frl. Alice O’Grady von Nem ‘Bri- 
tain, Konn., deren Ernennung zur 
Vorfteherin der Kindergartenaßthei- 
lung der Normaljchule lehtes. Früh—⸗ 
jahr vereitelt wurde, wird am näghiten 
Montag vom Ausfhup für Schullei- 
tung nun boch für diefen Poften ge- 
wählt werben. An einer geitern abge 
baltenen Konferenz der Schulräthe 


20c | 


‚2öc | 


und | Superintendenten Cooley wurde 


t 
I 


| Dett = Springs, jdhwerer gewebter 
| dvraht Top, Goil jupported 
ke Angeleiſen-Frames, 
verſtärkt, zu 


und dem 
be⸗ 
ſchloſſen, daß Frl.O'Grady als die am 
beſten geeignete Perſon die Stelle er— 
halten ſoll. Es wurde ihr ſofort te— 
legraphiſch ein Angebot gemacht. Ihre 
Ernennung kam letztes Frühjahr nicht 
zuſtande, weil ſie darauf beſtanden 


Rowland, Frau O'Keeffe 


hatte, ihre eigenen Gehilfen anſtellen 


zu dürfen. Inzwiſchen hat ſie dieſe 
Bedingung fallen laſſen. 
— —— 

* Eröffnungs-Verkauf von Lotten in drei 
neu angelegten Städten an der Omaha-Ver— 
längerung der Chicago Great Weſtern-Bahn, 
findet folgendermaßen ſtatt: Tennant, Shel— 
by Co., Jowa, Dienſtag, 8. Sept. Bentley, 
Pottawattomie Co., Jowa, Dienſtag, 15. 
Sept., und MeClelland, Pottawattomie Co., 
Jowa, Dienſtag, 22. Sept. Einfacher Fahr— 
preis nach Fort Dodge von allen Punkten an 
der Chicago Great Weſtern-Bahn. Spezial— 
züge von Fort Dodge nach den ausgelegten 
Städten, zu $1 für die Ruudfahrt. Spezial: 
Zug von Eounctl Wluffs nach den ausgeleg: 
ten Städten, 50 Gent3 für die Rundfahrt. 
Wegen voller Einzelheiten jeht Plakate oder 
ſchreibt an Edwin B. Magill, Toronfite 
Dept., Fort Dodge, Ya. 3,27,20,3009,2,4ip 

————- -—— 


Dürfen foftenfrei ftudiren. 


Aus der Prüfung von 113 Bewer- 
bern um 11 Freipläfe am. biefigen 
fatholiichen St. Janatius-College gin- 
gen nachitehende Theilnehmer als Sie- 
ger hervor: Geo. D’Brien, von der St. 
Pius-Gemeindefchule, Edvard Curda, 
bon der ©t. Charles, Joſeph Ry— 
lands, von der Annunciation-, Tho— 
mas J. Reedy, von, ber Bifitation-, 
Richard Kene, von der St. James-, 
Ihomas Kepin, von der Holy Family, 
Charles Marron, von ber Natipity>, 
Harry Fiefer, von der Gt. Marnd- 
Gemeindefhule in Evanfton, Ernft 
A. Schiedwind von der St. Aaatha- 
und Frank Furlong von der St. Ma— 
lachi⸗Gemeindeſchule. Die Bewerber 
mußten die Hochſchulen abſolvirt und 
ſich als die beſten Schüler derſelben er— 
wieſen haben. Jeder Gemeinde der 
Chicagoer Erzdiözeſe ſtand es frei, ei— 
nen Bewerber zur Prüfung zu ſenden. 


Neduzirte Raten via der Chicago 
Great Weſtern⸗Siſenbahn. 


88.00 nach St. Paul, Minneapolis, Wa⸗ 
terville, Red Wing, Winona, Auſtin, Manly, 
Clartsviſle, Waterloo, Oſage. Nicht mehr 
nach dazwiſchen liegenden Orten. Um wei⸗ 
tere Auskunft wende man ſich an irgend ei⸗ 
nen Great Weſtern nten, oder an J. P. 
Eimer, ©. PB. U, Chicago, R 


Stahl— 
Center, ſtar 


32.98 


f-Slag,fabibo 


53:96 


EEG len siehe 


: Haar-Matraße, paflend f. obiges Davenı= 


port, überzoaen mit feiner 
Qual. Ticking 


e® 2 
s3.% 
Sinter Shlof und Riegel. 


Swei Stalljungen, die den. Jodey Frank 
Boniton bejtablen, verbaftet. 


Mährend der farbige Jodey Frank —E 
—* rn welcher feinen in Kerwanee, IU., wohn» 


: haften Eltern durdhbrannte, weil diefe 
ihm nicht geftatteten, Zigaretten zu 


| Houfton ih auf einem der Corrigan- 
I fchen Pferde am Wettrennen auf der 
| Rennbahn zu Hamthorne betheiligte, 
erbrachen zwei farbige Stalljungen jei- 
nen Koffer und ftahlen Schmudjaden 
und baares Geld im Gefammtbetrage 
bon $1000. 

Die Mifjethäter wurden heute ver: 
haftet. Frank Noß, alias „Chidens“, 
fhmadtet im Zwinger der Bezirkätvas 
che an Harrifon Str., während George 
Gorbett in Woodſtock, Ill., dingfeſt 
gemacht wurde. Er wird nach hier 
zurücktransportirt werden. In Roß' 
Beſitz fand die Polizei einen 
Diamantring, der von Houſton 
als ſein Eigenthum identifizirt wurde. 
Außerdem wurde Houſton um ein Uhr— 
kettenanhängſel mit ſechs Diamanten, 
zwei Diamantringe und zwei goldene, 
mit Diamanten beſetzte Uhren beſtoh— 
len. Roß wurde verhaftet, als er den 
Ring in M. Silvermans Pfandleihge— 
ſchäft, Nr. 325 Clark Str. verſilbern 
wollte. 


Puſhkuro enthält in ſchmackhaft kon— 
zentrirter Form alle die Beſtandtheile, 
die nöthig ſind, um alle Blut-, Haut— 
und Nervenleiden zu heilen. Es kurirt 
Rheumatismus, Schwäche, Katarrh, 
chroniſches Kopfweh, Bleichſucht und 
Urin-Beſchwerden. Laſſe Dir ein freies 
Büchlein über Puſhkuro von Dr. Pu— 
ſcheck, 1019 Diverſey Boulevard, Chi— 
cago, zuſenden. any 

i — nn 

Neuer Bafjagierdampfer. 


Die Northern Mihigan-Schiffahrt- 
aefelichaft gab geitern Nachmittaa der 
hiefigen American Shipbuilding Com: 


| pany den Bau eines neuen Paffagier- 


dampfer3 in Yuftrag, der achtzehn 
Meilen in der Stunde zurüdlegen, 
treitaufend Perfonen bequem aufneh: 
men und befördern, und bis zum nädh- 
ften Frühjahr fertig geftellt merben 
fol. Der neue Dampfer ift für ben 
Paſſagier- und Frachtverkehr zwiſchen 
Chicago und Cheboygan beſtimmt. Er 
wird, nebſt Einrichtung, 8285, 000 ko⸗ 
ſten. 


Keine Tortur fäht ſich mit KRheumat amus vergle 
chen. Rezept Nr. W5l von Eimer & Umend bietet 
fhnellfte Linderung. - 


% 


Gouches, groß u. beauem, 30 Zoll breit, | 
lang, Stablipring-Konitruftion, | 


512.78 | 


9 
iD. 


überzogen mit beitem 
Zubjtitute-Xeder 


Zermalmt. 
Michael Skowski fand ein gräßliches Ende. 


Der 16jährige Theodore Beckler, 


rauchen und Schauerromane zu leſen, 
fiel geſtern in Clyde von einem Güter— 
zuge unter deſſen Räder, die ihm den 
linken Fuß abfuhren und ſeine rechte 
Hand zermalmten. Man befürchtet, 
daß er auch innerlich verletzt wurde. 
fand Aufnahme im County-Hoſpi— 
tal. 

Der 25jährige Michael Skowski, 
Nr. 257 Newberry Ave. ein Waggon— 
reiniger der Pullman Car Company, 
gerieth heute auf der 18. Straße— 
Kreuzung der Chicago & Northwe— 
ſtern-Bahngeleiſe awiſchen zwei zu— 
ſammenprallende Züge und wurde zer— 
malmt. Seine Leiche wurde nach Ho— 
rans Beſtattungsgeſchäft, Nr. 169 18. 
Straße geſchafft. 


Heimſucher⸗Erturſionen. 


Via Chicago Great Weſtern-Bahn nach 
Plätzen im Süden, Südweſten, Weſten, Nor— 
den und Nordweſten zum einfachen Fahrpreis 
und 82.00. für die Rundfahrt, zum Verkauf 
am 1. und 15. Sept. Freie Reeclining Chair 
Waggons, Dining- und Cafe-Waggon an al— 
len Zügen, in denen Ihr nur für das be— 
zahlt, was Ihr beſtellt habt. Wegen weiterer 
Einzelheiten fragt nach bei irgend einem 
Great Weſtern Agenten, oder J. P. Elmer, 
G. P. A., Chicago. Mao - I5ſep. doſadi 

— — — —— 

Milwaukee Avenuc⸗Karueval. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung beſchloß der für den 
Herbſtkarneval an Milwaukee Avenue 
ernannte Ausſchuß, den Karneval und 
den damit verbundenen Jahrmarkt in 
der Woche vom 24 bis zum 31. Okto— 
ber auf der ganzen, zwiſchen Kinzie 
Straße und North Avbenue liegenden, 
Strecke abzuhalten. Werthvolle Preiſe 
für die koſtbarſte und geſchmackvollſte 
Ausſchmückung von Schaufenſiern 
ſollen zut Vertheilung gelangen. — In 
Folge des Regentoetters wat geſtern 
Abend der Strakentarneval in Bull 
man nicht fo nut beiucht. ald an den 
beid n vorangegangenen Abenden. 


— Immer Protz. — Parvenu (der 
mit ſeinem Automobil verunglückt): 
Nun, jetzt kommt's wenigſtens in bie 
Zeitung, daß ich ein Automobil hab'“ 


reichen für Lebens— 


zeit, per A c 


Stüd. 


VBorſtädte überſchwemmi. 


Als heute früh die Bewohner von 
Chicago Lawn, Burnſide und anderen 
im Süden und Südweſten von Chica— 

go gelegenen Ortſchaften erwachten, 

fanden ſie ihre Wohnungen infolge 

des ſtarken Regens rings von Waſſer 
umgelen vor. Die Bürgerſteige 

ſchwammen umher, die Hühner hatten 
auf den höchſten Sproſſen der Hühner— 
leitern eine Zuflucht geſucht. Das jun⸗ 
ge Bolt machte * die aünſtige Gele— 
genheit zu Nutze und ruderte in Wan— 
nen auf den zu Teichen umgewandelten 
Höfen umher. 

Beim Verſuche, die Maxwell Str. an 
der Halſted Str. zu kreuzen, glitt heute 
Frau Roſie Loviß, Nr. 280 Fremont 
Str. auf den ſchlüpfrigen, aus dem 
Moraſt herborragenden Steinen aus, 
fiel und wurde innerlich ſchwer verletzt. 
* —* Aufnahme im County⸗Ho⸗ 
pital. 


— — — — 
Riedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Chicago Great Weſtern Bahn. 


$16.00 nah St. Paul und Minneapolis 
and zurüd, $20 nad Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nad Madtfon Yale, Watervilis, 
Yaridauft. Tiders täglich zum Verlauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Müdfahrt bis 
zum 31. Oft. Wegen weiterer Ginzelheiten 
wende man fi an irgend einen Ugenten der 
Ereat Weftern, oder an I. B. Eimer, ©. 2. 
U, Chicags, AU. Uil.dideſa 80⸗ 


* Die Chicagoer Gefchäftsleute 
Hnatt Cor, Chas. F. Baer und Xler- 
ander B. Shaw organifirten geftern 
mit $25,000 KRapitalsanlage einBant- 
unternefmen für Lafe Yoreft, für 
melches fie unter den Staatägefegen 
bon linois Körperfchaftsrechte er: 
wirfen wollen. 


— Hunber‘ Gelehrte ierben ihr 
ganzes Leben lang nicht erratben, mas 
ein launifcher Frauentopf im einer 
Stunde bentt. 


Devil’S Late, der berühmte Som. 
mer-Mefort. 
Vrächrige Hotels, gutes Boot 
fen und u nögend —— u 
niedrige _Sommer:Raten pie ber & 
Rorthiveitern:Eifenbahn nah biefem Kbeinums 
dernswerthen Sommer⸗Reſort 


dit, um — ders 
Difiee, 219 Clart Str. und = 
Gtetion. VBSTUE 





Baſement⸗Verkaufsraum 


Dieſer Baſement:-Verkaufsraum iſt von ſehr großer Bedeutung in dieſem Räumungs-Verkauf, 
einem der größten des Jahrzehnts. Je mehr ſich das neue Gebäude der Vollendung nähert, beim 
Eintreffen neuer Waaren während der Fortſchaffung und Reorganiſirung, verlaſſen wir uns auf 
das Baſement als die Hauptſtraße, mittelſt welcher der Ueberfüllung vorgebeugt wird und „Waa— 
renberge“ durch die Macht des „Preiſes“ ihren Abfluß finden. Tauſende wie dieſe: 


85c fancy wollene Waifting Refter, 29e....$1 feine ſpitzenbeſetzte Gowns, GOo.... Modiſche waſchbare Damen-Röcke O50 
... 81 ſchwarze Moire Seide zu 39e....$1.50 importirte Perfian Panne Velvets, 58e und G6Be... Neue importirte 
Mohairs für Shirtwaift Suits, etc., 50e.... Franz. „Nuns’ Veiling“, 28 Zoll breit, 29e....$1 ficy weiße Laton Maifts, 
250....$2 Lawn Waiſts — Novelty Fronts — 750... .T5c gemufterte Samn Himonos und Sacques zu 250....$6 weihe 
Drilliantine Shirtwaift Suits, 82.95....Nefter von jchiwarzen Stoffen, werth $1.25 per Yard, zu 50e,....$2 Tamen= 


Unterzeug, alle Styles und Größen, 55e....%1.50 befranfte Bettdeden, jpeziell Be... . Auswahl von allen Weißwaaren⸗ 
Reſtern für 50 und 100. ... 25c Flannelette-Reſter, prächtige Längen, 50 bis 12320. .. .Genaue Kopien von 50c Waiſting⸗ 
Flanell, 100.... berühmte 83 und $3.50 Schuhe, $L.... Feine Mufter-Schuhe für Männer und Knaben, 37} Prozent Ra— 
batt....84.00 Schul-Anzüge für Knaben, die neueften Facons, $2.10....75c Sinaben=fappen für 25e....$12 Gejchäfts- 
inzige für Männer, alle Größen $6....$6 bis $8 Anzüge, alle gehen, um damit zu räumen, zu $3....10c werth Andian 
PBerlen—loje—2e....30c Perlen Loom, für Indianer Perfenarbeit, 15e....50c MulisHüte für Babies, weih, roja, blau 
und roth, 19e....45c gebleichte Betttücher (gefäumt) zu 35e....123c Kiffen-Bezüge, 45 bei 36 3ol, 10e....25c Zahn: 


— 


bürften für Männer und Damen, 10c....Tc Imitafion Torchon und Medici Spisen für 2e....2.505.&M. Sommer 


Nez Korjets für 50e....Bis zu $5.50 Odds und Ende ven ſchwarzen und weißen Korſets, 750.... 45c Odds und Ends 
von Bildern für 10c....15c Strumpfhalter für Be. 


En 
m —ñ — —ñ— — — — Un 


40. Ave., N., Nr. 2 


2 bei 125, 
8240). 

2eitin Str, 84 F. öftl. von Oatkley Ave., Nord— 
front, 24 bei 108, Joſef Karinsyp an Frank 
Schilka, 3%. 

Tögood Str., 30 %. füdl. von Garfield Avenue, 
Weitfr., 25 bei 133, Martha 9. Potrag an Fyred 
und Dorette Gruenhagen, 20. 
. Kourt, 316 5%. füdl. von Morth Ave, MWeitfr., 
25 bei 126, George B. Norgenjen an Jacob Kor» 
garen, KR. 

Marion P., 289 F. nördl. von Div:jion 
Sirfr., 31 bei 197, Emilie Mannte an 
und Marvanna Trycinsti, KBW, 

Pauwans Str., 8 5. jüpl. von VBladhewf Strafe, 
Weitfront, 24 be. 126); Laura 
Sacob und Marie Koh, 150, 

Wılcor Str., 19 F. öitl. von Francisco Avenue, 
Eüdfr., 25 bei 124, U. Deforeit Pityer an Sus 
rah E. Whitney, *1000. 

Gwing Str., 190 F. weſtl. von Halſted Straße 
Nordfr., 783 bei 1034, . die Univeri.tät von Chis 
cagne an Etta M. Ban Neb, $15,0W. 

Gurtey Str., Nordweitete Aberdeen, Südir., 78 bei 
110, Wargaret Guibing an Vincinzo Panico — 
10,000. 

Urcher Ave., 110 %. jütdweitlih von 21. Str., Siüd« 
front, 23 F. durd) bis 21. Str., Wallace U. Me» 
Yennon an Salvatore und Goncetta Roti, $270. 

Wentwortb Ave. 100 F. ſüdl. von 31. Str., Oft 
front, 25 bei 125, Elizabeth Lindemann an Mats 
tia und Michele Pirofalo, 8250. 

Galumet Ave., 3728, 25 bei 19%, Laura ®. Merritt 
u. U. an Tpeodore D. Schloß, 837. 

Nodwell Str., yiviihen 40. und 41. Str., Weitir., 
25 ber 124, N. Werne an Frank und Wilhelmina 
Ludwig. K10W. 

Halited Str., 94 %. nördf. von 48. Place, Oftir., 
2 bei 125, Robert Partlett an Mm. 3%. Hoay, 
„Ho 

Suftine Etr., Eüdoftede 62. Str., Weitir., 24 ber 
124, 6. 9. Melin an Geo. €. und Mary Schu» 
bert, 33000. 

Peoria Str., 2W F%. nördl. von . Str., Ditfr., 
25 bei 124, Sorephine Lindftrom an Xofephine 
Pearion, 4550. 

Morgan Str., 29 F. füdl. von 66. Str, Citfr., 
9 ba 124, Srien €. PBoon an Lucian %. und 
Alice E. Huntley, 81600. 

74. Str., Nordoſtecke Railroad Ave., 
S.9 bei 125, Samuel T. Alexander an 

Emerald Str., Nordoſt-Ecke N. 44. Ave., Südfr., J. Mea, 31000. 
150 bei 124, J. G. Vatterſon an Peter und John 95. Str. 241 F. 
Johnſon, 81, 7350. Sidfr., 63% bei 

Cluͤbourn Avde., 375 %. nordiveftl, von Dayton GStr., Prand, 8220. 
Süpdtefifront, 25 vei 10, X. Neger an Xohn $. | Cheituut Str., 108 %. öftl. von Willow Ape,, Süd» 
Heuer, 84,40. front, ‚34 bei.-165, N. Winterbothpam"an Frances 

Motfat Str., 25 %. öftl. von Nodwell Str., Nord» M. Dolan, 4000. ne 
front, 25 bei 14, M. M. Moore an Zalob Lutz, Columbus pe, & 5. füpöftl. von Maple Ape,, 

Kohn A. Glart an Yo» Florida, per Kifie 


&1,725. a 4 Sup a 51 * 20 
Noctt Are. Mordoit:Ede Samper ve. idft. ſeph Porkorney, 82100. * 5 
49 bei 1%6, A. D. Karg an Gharfes Lefier, — ! Wabaih Ave.. 12%8 #. füdl. von 61. Str., Meftir., — ee au uni; 
274 bei 170, I. W. Domd an Edward Hutchin⸗ FE m DER EM. 10 Kunarißis... — 
fon, 3800. iriben. 16 QOuarts 
Südweſtecke Eldridge CEt. Oſtfr., 


8200. 

7 r 210 F Racin 

Fleicher Ave., 215 F. weſtl. von Racine Ave., ee be. 2 beeren, Mic., 16 Onarts.. 
&0 bei 1813, Hette 9. Glarfe an Otto Young — en, 16 Dwart3...... 


Nordfceont, 25 kei 1%, 28. For an Iohn Sinnen, 
$312,000. he, Mih., 6 Körbe 


81. 800. 
—9 A „N s 
Fletcher Ave. 241 F. öſtl. von Oakley Ave. Nord per Buſhel 


front, 2 bei 124, 9. Polenzli an Fred U. Por 
Afhtand Ave., 74 
N. Clark Str., 539 %. fünl. von Wilfon Ave.,. 
Carmen Ave., 46 %. meitl. von 

May Str., 66 $. füdl. von 61. 


168 5. füdl. von Wabanjia, Weitir., 


1 7 b ver Pfund 
John N. Maſon an Auduſt Grunow,. 


Cooleys, per Pfund 

Nr. 1, per Prund 

„vadles*, per Biund 

Vackwaare, friſche 

Rüre— 

Rabmfäfe, „Twins“, per Pund.... 

„Daiiies“, per PBrund 

„Noung LUınerican“, per Vfund.... 

Schweizer, neu, oer Pfund........ 

Limburger, neu, per Pfund 

Brick, per Rfund 

Eier— 

Griihe Waiare, ohne Abına von 
Verluſt, per Dutzend Miſten zu⸗ 
rüdgebracht) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt. ver Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebeudy— 

Hühner, das Pfund 

do., „Sprinas“, das Pfund 

Enten, junge, das Pfund 

Banſe. das Dutzend 

Truthühner, das Pfund ..... wine 

Geflügel (Gold Etoragey— 

Trutbühner, das Pfd 

Hühner, das Bund 

do. „Springs“, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Nälber gefhladter)— 

50-69) Piund Gewicht, das 

6I-75 Piund Gewicht, das 

&0— 95 Pfund Gewicht, das 

9%5—110 Liund Gemwidt, das 

Bifihe— 

Tront, per Pfund 

MWeibfiih, Nr. 1, ver Piund...... 

Shiwarzer Bald, per Pfund...... 

Weiher Bar, per Pfund........ 

Niderel, per Bfund....... ananssshe 

Sedte, per Pfund...... ne 

Karpfen, per Pfund........... — 

Perch, (zugerichtet), per Pfund.... 

— — 

Schellfiſch, per Pfund............ 

— 

Flundern, per Pfund 

Bullheads, ber Pfund 

Aale, per Pfund...... bar es 

Härıng, per Pfund.. 

Maflrelen, per Stüd 

Friſche Früchte, Gemuͤſe. 
Aepfel, gute bis ausgeruchte, p. Gab 
do., qute Kodäpfel.......... — 
aber par en, California, per Kifte.... 
rangen, California Valencias, 
Kite r 


— Geiſchloſſen. 

.— „The Tenderfoot.” 

. — „Eheriod Holmes.“ 
tr. — „Der Prinz von Pillen.“ 

O ta Houfc— Babes in Toyland. 

b ago Dperahoufe. — Raudepille. 

i8smard « Garten — Konzert jeden Abend 

und Sonntan Nachmittag. 

olijeum=: Garten. — Konyert jeden Abend 

und Sonntaa Nahmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden 
auch Nachmittags. 

Field Columbian Muſeum. —Samſtags 
und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
bicago Art Inſtitute.—Freie Beſuchs— 

tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 

— —— — 


Catholie Boung Ladies Sodali— 
täts⸗—æonvention in Dubuque, 
Ia., am 29. und 30. Auauit. 


Am 29. August verfauft die Chicago Great 
Meitern-Bahn Rundfahrt-Tideis für Die 
obige Gelegenheit zu dem niedrigen Preije 
bon $2.25. Giltig für NRüdfahrt am 30. 
Aug. Wegen weiterer Finzelheiten fragt nad 
bei irgend >inem Great WefternAgenten 
oder 3. P. Slmer, ©. P. U, Chicago, SU. 

didoja 


Eve 


0.10 —0.105 
0.11 —0.113 
0.11 —0.114 
0.11 —.11 
0.08 —0.08 

.00 


> @eaam 


Abend und Sonntag —J 


Trojanowski 


| 

| 

Straße, | 
I 

| 

an | 


Pfund 0.064—0.07 
Mund 0.074—0.0R 
Biund 0.080.009 
Piund 0.004—0.10 
— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthunmssllebertragungen ın der 
böbe von 810009 und darüber wurden amtlidy eins 
fetragen. 
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Haddon Str., 50 F. öſtl. 
Südiront, 25 bei 1%, 9. 
Schalltorn, 8,6%. 

Homan ve, 49 F. nördl. von Nice Str., Wels 
front, 24 bei 15, ©. D. Runfey an Herman 
Yiadow, $1,300. 


von Wafhtenam Xpe., 
Kicker an Frant S 


Südoſtfront, se 
Batrid 
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weſtl. 
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bon Gommercial Avenue, 
3. ORourfe an Rudolf 
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Gogebie Lake Hotel fur den Som⸗ 
mer offen. 

Durchfahrende Buffet-Schlafwaggons via 
der Northweſtern-Linie. Verlaſſen Chicago 
jeden Dienſtag, Donnerſtag undSamſtag und 
kommen in Gogebie früh am nächſten Mor— 
gen an. Ein prachtvoller Platz in den nörd— 
lichen Wäldern. Beſte Fiſch-Gelegenheiten. 
BilligeExkurſions-Raten. Ticket-Offices: 212 
Clark Str. und Wells Str.Bahuhof. Tele— 
phon: Central 721. 19,21,25,27,29,3lag 


— GSummarifd. — Mutter (von 
zehn Kindern, zu ihrem von der Reife 
heimgefehrten Gatten): Armer Mann, 
fo nahe haft du dem Tode gefchmebt, 
haft du denn, ald das Unglüd gefchah, 
an und Alle gedadht? — Bater: Ge- 
mwiß, gewiß, meine Liebe, fummarifch 
natürlich! 


eintrauben, Delaware, 
8 Körbe 
MWafjermelonen, Florida, 
90. 1200. 00 
Melonen, Ill. Gems, 3:Buihel.... 0.25 —0.30 
Grüne Zwiebeln, hieſige. 100 Bündel.. 3.00 —5. 0 
Mothe Nitben, neue, per 100 Bündchen 0.75 
Kraut, biejiges, per Hundert 5 —1.00 
Blumenkohl, per Kifte.oaueeene. 
Kopfialat, per Kübel 
Dlattialat, hiefiger, per Kifte .. 
Smwiebeln, biefige, ver 70 Pfund 
Rigen, neue, per 
Mohrrüben, per . 
Tomaten, Acmed, 4 Körbe.......... 
Retrige, bieiine, per 100 Bündel 
Sellerie, Mih., Kilte.......... eh 
Sühforn, biefiges, Sad 
Gurten, Dugend 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.... 0. 
Wachsbohnen, per Sad 0.2 
irodene „Beans*, auderleien, 
per Bufhel 
„Medium“ 
Braune ihmwediiche 
xaertoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen— 
Frühe Ohio, per Buſhel 
do., biefige, per 14 Buſhel 


— — ——— — 
Cincinnati Serbftfeit - Erfurfion. 


Dia Monon-Linie — C. H. & D. Ry. — 
Tickets verkauft 6. bis 7. Sept. giltig für 
Rückfahrt bis 15. Sept. — 88.00 für Rund— 
fahrt, 50 Cents für Validation in Cincin-— 
nati. — Tickets und Einzelheiten, 232 Clart 
Str. Telephon: Harriſon 1267 — Bahnhöſe: 
Dearborn-Station, 22. Str. 47. Str. und 
63. Str. AHag—ien 


— 


2 
lenzki, 82,200. 
ſüdl. von Grace Str. Oſtfr. 

5) bei 124, C. W. Schneck an Godwin Hummel, 
82.500. 
MWeitfront, 5 bei 121, M. 4 D’Leary an Nils 
AU. KReion, 81,800 

Raulina Str., 
Südfront, 63 bei 135, 9. . Strong an 8. W. 
T. Chriftianien , $1,325. 

Str., Weltfr., 


3322 
1464 


—— 1%4, A. E. Klund an Knute Fagerſten, 

1100. 

Aubert Ave. 216 F. weſtl. von Weſtern Ave., 
Nordft., 50 bei 124, U. John an Theo. Scheur⸗ 


mann, $1,000. 

Elart Straße, zwiihen Burton Place und Shll: 
ler Str., Dftfr., 3 bei 151, Agatha W. Miller 
an Frant Q. und George H. Heppe, 83000. 

Eosgrove Ape., 0 %. meitl. von N. 44. Str, 
Norrfr., 50 bei 1%, Lulu 8. Shield an Kate 
Merguardt. $185. 

Meiroje Etr., MO %. öftl. von Afhland Avenue, 
Eipdfr.. 24 ber 19%, Stephen Gonen an Aohn und 
Minnie Kuhn, 83100. 

Dsaood Str., 25 %. nörbl. 
Meftfr., 243 bei 18, Augufta 
&. Mation, 82000. 

Didend Mpe., 116 %. meitl. von Central 
Eüdfront, 25 bei 1554, Herman Brandt an 
und frederida Geefrg, 32200. 


Scjwache Zitänner 
tei kuritd, 


Shidt Namen und Adreffe beute — Ihr 
könnt es Aoflenfrei Haben und Euer $e- 
Benlang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fi fhnell heilen nad 
abrelangem Reiden von geſchlechtlicher Schwäche, ver⸗ 
tener Lebenskraft, nähtlihen Berluften, Barir 


55% 
J 
o—_ 


528 


2222 

Pr 

53% 
ÄSSTSIBEHNES 


bb Luhl 


Ur 

>> 
3-1 
io 


Ro: 


wor 
nt 
En 


bon Belmont Ave.. 
Holmquiſt an Hilde 


rk. 


has. 0.83 —0.66 


0.75 —.X 


— — — —— 


©. & Mt. 86.00 St. Louis Erfurfion 


Am 31. Auguft verfauft die Chicago & Al: 
ton-Bahn Rundfahrt: Tidets nah St. Louis 
für $6.00. Giltig für Rüdfahrt bis 5. Sept. 
„Der einzige Weg“, Tidet:-Office 101 Adams 
Str. Telephon: Harrijon 4470, Brandy 21. 

I,8,29:8 
— 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Aug. 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweigen, Nr. 2, rotb, Blfe; Nr. 3, 
toth, SI—B1e; Ne. 2, hart, 79%; Ar. 3, hart, 


TI. 
Commermweizen, Nr. 1, 87-090; Nr. 2, 8 
x; Nr. 3, 80-8. 


Mais, Nr 2, 5läc; Ne. 2, weiß, 5Mc; Nr. 2, 
gelb, 53 4e; Nr. 3, 545%; Nr. 8, geld, 
&2—52%c. 

Safer, Nr. 2, 32ic; Nr. 2, weiß, 36; Nr. 8, 
u; Nr. 3, weiß, SICK; Nr. 4, weiß, 


343%. 

Mehl, WintersPatents, 83.50-83.70 das ak; 
‚Straiabts“, $4.0-$84.10; „Hard Watents®, : 
84.40-44.50; befondere Marten, $4.M. Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufwar⸗ 

Se u (Rerlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy, | ten fann. 812 State Str. 
812.00—815.00; Nr. 1, $11.0--$15.50; Nr. 2%, Be — 
89.00-—$11.50; Nr. 3. 06.00-89.00; beſtei Verlanot; Reinliher Mann als Porter im Sa: 
Pra:rie, $10.00-$10.50; ditto, Nr. 1, $9.00— | loon. 58 @W. Jadjon Blod. dofr 


50; Nr. 2, 88. u: RE, EDER 1 7 en a — * — 
gt ar N ’ : Verlangt: Zwei jtarke Rnaben, 16 oder 18 Jahre 
(Auf fünftige Lieferung.) alt, Bugler & Goebel, 56 N. Jefferſon Str. 


bt n, September, neu, BOI-—808c; Dezember, 


Die; Mai, 84-8 
Mais, Sertember, e;  Degember, 51—5lle; 
Dezeufber, B— 


Kleine Auzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer NAubrit 1 Gent das Wert.) 


Beriangt: Buchagenten. $4 ver Woche und Kom: 
mijjion, und QAusleger, $6 per Woche. Yegrand, 468 
Wels Str. 


Verlangt: Ordentliher Mann, 3 Pferde beforgen 
und Orders auszufabren. 421 Webfter Upe., 
Sarrabee Str. 

PVerlangt: Officer und Laufjunge. 
alt. Nahzufragen 376 Mohawf Str. 


15—16 Jahre 


Berlangt: Junger Mann im Qutheribop zu bei: 
fen und Orders zu bolen. 1483 Ogpden Avenue, 

. doiria 
Mai, 5 —Slkc. 

Safer. Schtember, 344—34k; 
Sch, Mai, TE BRe. 

Brovtfionen. 

Schmalz September, 8.0; Oktober, 87.675; 
Januer, $6.972. 

Rippen, September, ‚97.675; Oktober, 87.77}; 
Sanuar, 26.60. * 

Gepbteltes Schweinefleiſſch, Septem— 
er, 812.65; Ottober, 82.8. 

Schlachtvieh. 

Rindpteh: Beite „Beeves“, 1200-1500 Nfund, 
365.0 per 100 Pid.; gute bis ausgeiudte 
tiere, 100-1500 Pfund, 85.30-85.60; miit: 
leve bı8 gute BeefsStiere, zum Berjandt, $4.75— 
%.%; gute bı5 ausgefuchte ſtühe, ber 100 Pfd., 
3.08.00; gute bi ausgejuchte Kälber, 

2587.90; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 
IE a3 = Bullen, per 100 Pfund, 
». .S. 

E&hmweine: Wußgefuchte bis befte (zum Verſaudt, 
85.45-85.70 per 10 Bund: gewöhnliche bis 
gute, fchwere - Echlahthausweare, 35.05-85.30; 
ausgefuchte für SFleiicher,$ 5.45—86.00; leichte 
ausgefudhte, 85.75-86.00. 

Sſcha fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
83.40-83.70; qute bis ansgefuchte Yährlinge, 
83.65—44.0; „Native LambS“, gute bis auss 
oefuchte, 84.75 . 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molkerei ·Produkte. 


„Greamery*, exira, per Pfund..... 0.18 
Nr. 1, per Piu 17 


UND. ononnnnsensenuner 


Berlangt: Ein guter Porter. 625 NR. Elart Si. 
doft 


ER Bam: Ei Dr 8 — Mu 

* ufragen in der Fabrit, daſtings Str., Ede 
Seſfundheit, Kraft und Energie für Männer Er Et. 8 — 
coele u. ſ. w. und kleine ſchwache Qroane zu dollet J 
Kraft und Stärke vergröhetrn. Schidt einfach Euren 
Namen und Üdrejje an die Dr. Knapp Medical Co., 
714 Qull Bidg., Detroit, Mid., und jie ihiden mit 
Vergnügen vole Anmweijungen an jeden Dann, jo 
dab er fich leicht zu Kaufe heilen fann. Dies ift 
iherlih eine großmütdige Offerte, und die nad 
en Ausihnitte aus der „Daily Mail" zeigen, 
was Männer über jolde Gropmuth denten: 

Meine Herren! Bitte, nehmen Gie meinen aufs 
riötigen Dant für Ihre Sendung entgegen. IB 
babe Ihre Behandlung gründlid verjucht, und der 
Nugen war auberordentlid. Sie hat mic völlig 
wieberhergeftelit.. Ich flihle mich gerade jo fräftig 
wie ein Knabe, und Ste fünnen jip nicht vorftellen, 

e glüdliih ih bin.“ 
ebene Ba Ihre Methode wirkte pradtvoll. 
Die Folgen jind gerade, was ih braude, Kraft 
und Er find wieder zurüdgelehrt, und bie Bers 
erößrung ift dutchaus en 
he Fe Herren! Ihre Sendung erhalten, und ih 

teine * fo zu —* wie in — 

en vorgeſchrieben, und dann wahrhbeitsge 
—* es ift ein Segen für jhiwahe Männer. I bin 

tenb gebeifert in Größe, Kraft und Stärke. 
Ulle Zuihriften durdaus vertraulih. Poſtſachen 
in einfa verfiegeltem Umidhlag. Das Rezept if 


pet heben und fit wüniden. daß jeber ann 


Verlangt: Ein junger Mann als Borter. 74 W. 
Mapdiion Straße. dofrja 
Verlaugt: Junger Mann für Kegelbahn zu rei: 
nigen und aufzupajien. 1920 Eliton Ave. dufr 


Terlangt: Fin yuter Vartender, der aub Porter» 
Arbeit verrichtet. Nur ein junger lediger Mann mus 
guten Leugnifien braucht vorzuiprechen nah 6 ihr 
Abends. MW. 9. Str. dore 

Verlangt: Schuhmader an feiner Reparaturars 
beit; engliich iprecpeuder vorgezogen; ftetige Atbeit 
für den rihtıgen Mann. 191 W. Adams Str. 

Verlangt: EStetiger Mann für Retail Oelwagen, 
Kaution erforderlih. 102 Brigham Str. 


* — — — 


Berlangt: Aelterer Mann füüt Stallarbeit. 
Brigham Strtaßze. 


Verlangt: "Mann, der am zig 
Lund jhneiden fann. 335 Süd State Straße. 


Berlangt: Guter Tabal-Stripper. 122 Rice Er. 


dofria 
1208 R. 


102 


aufivarten und 


erlangt: Junge, 
Halited Sir. 


—).19 im Grocery:Store. 


2.18 


| sie Str. 


ı ftaurant. 


Abendpoit. 


nabe | 


(Unzeigen unter diefer 1 Gent das Wort.) 
en 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 234 Lincoln Ave. 

Erſte Hand Catebaäder. 60153 W. Ban 


Verlangt: 
Bnren Str, 


Perlangt: Erfte Rlaffe Garpetleger,- fowie Garpet> 


—— abzufragen Vormittags: 1527 Milwautee 
ve. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
Halfted Str. 


Verlangt: Guter Cakesbäder. 484 Larrabee Str. 


7% ©. 


— Shuhmader, ſofort. 92 Clybourn 
ve. 


Verlangt: Ein Junge, an Brot und Cakes zu 
helfen; Xagarbeit. 591 W. Chicago Abe. 


Perlangt: Gabinetmaker, erfte Rlafie, an Gtot 
Mort Panels; ftetige Arbeit. Ravenftein, 272 W. 
12. Blace. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge an Brot und Cates. 
38 Armitage de. 


Rerlangt: Ein Janitor. 465 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Gin Qäüder als dritte Hand. 40 Canal: 
port Ave. 


— Zweite Hand an Brot. 3454 Halited 
tr. 


Verlangt: Butcher, Storetender. 389 Elybourn 
ve. 


Verlangt: Guter 


verheiratheter Mann 
Are. 


Barbier, 
vorgezogen. 


Arbeit; 
Chicago 
doiria 


beftändiae 
72 E. 


Verlangt: Vorter, im Saloon und Reſtaurant yu 
helfen. 498 N. Halited Str. 

Verlangt: Bailter? an Röden. 
nche 3. Str. 


1052 Dafley Abe., 


Verlangt: Ein erfter Mlafie Giienarbeiter an 
Store-Fronts. A. Klein, 734 Blue Island Alpe. 


Verlangt: Borter, enalifh fprehend, muß tochen 
tünnen; guter Lohn; Empichlungen. 283 M. 12. 
Str. 





Verlangt: Gin guter Porter: Empfehlungen. — 
24 Weutworth Apve. 


Perlangt: Starfer Junge, der fhon an Cafes 
gearbeitet bat. 343 W. Harriion Str. 

Verlarngt: Fleftrifer, der Erfahrung im Aufziehen 
von Armatures, Motor-Reparaturen und elektriſchen 
Apparaten hat. Zimmer 28 221 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Re— 
ſtaurant. 173 €. Chicago Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 203 €. Kin 





Verlangt: Tinjmith, jofort. Wily 9. Lau Fa— 
brit, 93 Andiana Str. 

Terlangt: Mann füs Kchlerarbeit mit Erfahrung 
und Gmpfehlimgen. Malhow & Biohn, 66 Adams 
Straße. 

Verlangt: Gin junger Mann für allgemeine Ars 
beit im vikörgeſchäft. Adr.: T. 746 Abendpoſi. 

doft 


Verlangt: Lediger Schuhmacher. 5408 S. 
ſted Str. 


Verlangt: Arbe!ter. 1110 Belmont Ave. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, der Erfahrung hat 
in Väckerei. 879 W. North Ave. mido 


_Verlangt: Schneider für alle vortommende Arbeit. 
1700 Miſwantee Ave. mido 


Verlangt: Gute Waiters für ſtetige Arbeit in Re— 
%1 S. Clart Str. mido 
in einer 

dmdo 
Verlangt: Schreiner, Fußbodenleger. Bringt 
Werkzeuge mit, um Yuhböden zu Tegen, nad dem 

Land zu neben (Glenwierw). Trefit mich in Henrty 
Soder’3 Plab, gegenüher dem Union Depot, am 
Mittwod, von 3 bis 5 Uhr Nadın. dim:do 


Verlangt: Fin zuverläffiger Mann, 
Wärberei zur arbeiten. 459 Ogden Abe. 


Verlangt: 50 Männer für Bundes-Regierungsars 
beiten, 8-flündiger Wrbeitätag, guter Xohn. 500 
Grntearbeiter und zum drefhen in Tafota, 82 bis 
$2.50 -per Tag und Board, billige FFabrt.— 500 
Gifenbahnarbeiter für Wisconfin und Xomma, frete 
Fahrt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße, 

23ag,1108 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wert.) 
‚ Seiudt: Ein erfter Klaffe Cafebäder (Konditor) 
juht Zagarbeit; am liebften nur für einige Tage 
in ter Woche. Mdr.: 3. W. 267 Übendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Sattler 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 918 Bosworth Ave. 
— — — — — + - 


Geſucht; Gin gelernter Pau: und Maſchinen⸗ 
fchlosjer Furcht Arbeit. Leo. Masinger,' 192 Weit 
Waſhing?on Straße. 


Gefuht! Barkeeper, erfter Klaije, wiünfdht einen 
Pas, jeut feine Arbeit, befte Empfehlungen. 
Seifort, 108 Wells Str. 

Dig Rep — 

Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht emſli eng⸗ 
liſch, ſucht guten ſtetigen Platz, weiß mit Pferden 
Beſcheid, würde am liebſten auf der Weſtſeite ney⸗ 
men, tom müglid an einem Deliverywagen. Adr.: 

HD Abendpoft. 


Gejuht: Starker Junge, 17 Jahre alt, möchte die 
Prot- oder Sate:Räderei erlernen. Nadhzufragen Rr. 
66 Glifton Ave., 2. flat. 


Gefuht: Fin deutf&, ungarife u. flovafif fpre: 


| dender frifch eingewanderter Mann bittet um eine 


Stelle al NReitburfhe oder forftige ftetige Stelle 
bei Pferden. Kobn Bernhart, 188 W. Congrek Str. 
Agenten verbeten. 

Sejucht: SFleikiger junger Mann fuht Stellung 
ala Fubrinann oder fonft.ge Arbeit. Keine Agenten. 
Adr.: T. TR Ubendpoit. 

Gejuct. Aelterer, fleikiger, nühterner Mann fucht 
Stelle im Saloon, fann- Lund fchneiden und fyreis 
fund fochen. Adr.: T. 727 Ubendpoft. 


Gesudt: Flat-Janttor fucht anitändigen Plat. 
Srögceres Gebäude bevorzugt. Gute Empfehlungen 
an Hand. Adr.: Zanitor, Judion Flat, HU Sr. 

Avbenue. doft 


vLawrence 

Geſucht: Vormann geſucht, welcher deutſchem 
Kaufmann zu einer Stelle verhilft: iſt viele Jahre 
in eleftrotehniihen Geichäften, wie Siemens & 
Haläte, geiveien, und fann helfen Start: und 
Schwachſtrom mtontiren; gewerbnähige Agenten 
verbeten. Offerten unter: %. 745 ‚Abendpoft. 





Gefuht: Tühtiger Schreiner fucht ftetigen Pla$. 
8. 2. Place. 

Gefuht: Aunger eingeivanderter Bäder an Cakes 
und Brot aus Berlin jucht Stellung. Krönfel bei 
Thomas, 3 M. Emerfon Str. 


Gefuht: Fin junger Deutiher, 22 Yahre alt, im 
allen Arbeiten beivandert, fucht jofort irgend eine 
Beihäftigung. Willy Bode, 62 Newport pe. 


Seine: Starker Junge, eben von Deutichland 
angekommen, jucht Stellung in einer feinen Kondı 
torei. Fr. Yen’ien, 170 €. Ohio Str. 


Geſucht: Junger Mann, %5 Nabre, frifch einge: 
wandert, ipridht deutih und böhmifch, wünicht Pos 
ſten im Grocerv-Geſchäft oder etwas Aehnliches — 
Adr.: W. Sitoborsky, 119 N. Eiart Str. midn 


Gefudt: Starter junger Mann fucht ftetigen .. 
Bäderei. Hat etwas Erfahrung. Adr,: T. 7: 
e mido 
Geſucht: Aunger Bartender fuht Stellung. Em: 
pfeblungen. Adr.: I. 737 Ubendpoit. mido 
Geſucht: Verheiratheter Mann fucht Privatftelle 
mit guten Konditionen, mit oder ohne Frau. Die 
Frau ift cine Tamen-Mäjcherin und gute Köchin. 
Franz Kroll, 9104 Green Bay Ave.. South Chicago. 
dimido 


Gefuht: Ein erfahrener Brot: und GalerPäder 
fuht Etelle mit Board. Hillem, 735 W. 14. Sir, 
> modimido 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 





Läden und Fabriken. 

Verlangt: Gine_gebildete Dame, nidt unter 20, 
als Gehilfin im Stiferei-Gejhäft: guter Xohn für 
die rechte PBerfon. 35 Xincoln love. 


oe 


25 junge Mädchen, an fancy jyedern 
Qryablung mwäbrend der Yebrzeit; ftetige 
11 €. 31. Str. f 


Verlaugt: 25 

an fernen; 

Arbeit und gute Bezahlung. 
Verlangt: Dry Goods Verküuferinnen, 

are fein. U. Moepsdorff, 615 Blue 
de. 


bofr 
müfjen 
Asland 

bofr 


Verlangt: Mädchen über 16 Jabre, ‚in einer 
Hendihub-Babrit zu arbeiten. Kiiendratb love 
&o., Elfton und Wrmtitage pe. 


Verlangt: Mädchen, um in Candysyabrik zu ars 
beiten; müjien über 16 Jahre alt jein; ftetige Ar: 
beit und guter Vobn. National Kandy Eo., 106 W. 
Adams Str. midoira 

Berlangt: Frauen 
Clybourn ve. t 


Verlangt: _ GlacesHandfhuh-Näberinnen, um »B. 
KR. Uebernaht-, Innennaht- und Außennaht⸗Hand⸗ 
ihuhe zu wäben. Erfahrene Arbeiterinnen: ftetige 
Arbeit. Skoglof & Carlion, 7I-B1 Dit Mapiion 
Str., Simmter 421. midofa 


zum Kofensjfinifhen. 474 
mido 


Verlangt: MaichinensOperator, an Hoſen zu nä- 
beu.-Royal Tailors, 474 N. Robey Str. dmdofizr 


erlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Xabre alt, Garas 
meld, eınzumideln. 8 Stunden. "®uter Lohn. Radhzur 
fragen jofort, 123 YaSalle Ape. dimtds 


— — 


VBerlaugt; Mädchen für Fabrilarbeit. 16 Jah⸗ 


ze, d im Anfang. Nahzufragen 123 LaSalle Str. 
% dim: do 


ES 


| jenen. 377 Dit Superior Str., Flat 5. 


— 
Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik I Gent das Wert.) 


+ «üben und Fabriken. 


Berlangt: Hand: und MafhinensRähmädhen; gus 
ter Lokr.- 157 Süd Klarf Straße, Zimmer. 17, 
Karp & Tuder. 


Verlangt: Ladenmädchen in der Bäderei. 
moht Str. . 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sude eine Wirtbichafterin, die mehr 
auf gutes Heim, als auf hohen Lohn jtcht,. um <mir 
in der MWirtbichaft zu Helfen, da ich fränflich bin. 
x Bert, 188 Madinam Une, Colehour, Chicago, 

inois. 


86 Fee: 


— — 


— — 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in fleiner familie : $.W0 und gute Stelle für 
ein gutes, deutiches Mädchen. Nadhzufragen: Haus, 
4550. Wincennes. Ave. 


Eine gute Köhin im NReftaurant. 173 
Ave. 


Berlangt: 
E. Chicago 


Sausbälterin, nicht über 35 Aabre alt, 


 Xerlangt: 
in Saloon. Ede Ya Salle Ave. und Allinois Str. 
det 


Verlangt: Mädchen, welches kochen kann. Lohn 85. 
EIN. Halfted Str. 


Verlanat? Reinlihes Mädchen von 15—16 Achren 
für Heusarbeit in Yyanilie von 3 (iriwachienen. Reis 
ne MWäfde. Yobn für den Anfang. #2 per Woche. 186 
Sremont Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arebit in amerikaniſcher Familie von Zweien. 1819 
Addiſon Str., 2. Flat. Mes. Peters. 


Verlangt: Haushälterin. Mädchen oder rau. 1143 
N. Weſtern Ave., hinten. dofr 


Verlangt: Deutihe Köhin. Outer Lohn. 8710 
Grand Boulevard. 

Verlagnt: Gutes Mädchen, muß etwa am Ofen 
beifen. Guter Yobn. Keine Sonntagarbeit. 1804 ©. 
Clarl Straße, Baſement. 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, heute, Fa⸗ 
milie von Dreien. Nordſeite. 347 E. North Ave. 2. 
Flat. Domeſtic Agency. E 


Verlangt: Gutes Dienftmädchen in fleiner fyamız 
lie. Guter Zobn. 168 Fremont Str. 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Küchen: 
arbeit. &-$6 pro Woche. 242 E. North Ave, etfter 
Etod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
tleiner Familie. Gutes Heim. 5234 Indiana pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHansarbeit, 
muß tochen fünnen, für Syamilie mit 1 Baby, in 
Heinsin lat. 644 Bine Grove Ave., nabe Add.jon 
Avenue, 1. Flat. doft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
dofrja 


1550 WW. North Avenue. 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 4101 N. Clart 
Straße. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Braͤucht nicht zu waſchen, muß aber bügeln 
können. Guter Lohn. 320 Webſier Ave., nahe Day: 
ton Str. 

Verlangt: Anftändiges Mädden für Hausarbeit. 
395 Filth Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Yamilie bon 
Dreien. 3135 Prairie Ape. 


Rerlangt: Frau zum wwafihen Montage. 699 N. 
Metern Ave, Store. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie ohne Kinder, Mrs. 
R. Burchard. 340 Wabaſh Avenue. doſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 4 B. The Leſſing, Ece Evanſton Ave. 
und Surf Str. 


Verlangt: Alleinſtehender Geſchäftsmann ſucht 
Haus halterin, muß gute Köchin ſein. Lohn 8. — 
208 Wabaſh Ave. J. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichtere Haus 
arbeit. Kein Waſchen oder Kochen. 905 Evanſton 
Ave., 1 Block nordlich von Graceland Ave. doia 


Berlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit; merk 
tohen können; keine Mäfche; guter Lohn. 4834 La 
Salle Avenue. 


Verlangt: 


Knder-Mädchen. 4838 Calumet Upe., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1506 Wrightwood Apve., 1. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Heine Familie. 471 Lincoln Ave. 


feine Wäfche; 


Verlangt: Mädchen oder frau, drei in fyamilie; 
Lohn HH. 372 Garfield Abe. 

Norlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Kohn 84. 1048 Milwaukee Ape., 1 Treppe. 

Berlangt: Frau gum 
einen Tag in der Woche. 
ment. 


— 


Nuten und Reinmaden 
456 E. North Ave., Bajes 


— —— 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Köchin in einem 
Privat-Boardinghaus, keine Wäſche; Lohn 8 und 
—— muß engliſch ſprechen können. 75 Fuller⸗ 
ton Ave. 


Verlangt: Wäſche in's Haus zu nehmen, ohne 
bügeln; kann auch irgend eine Haubarbeit verrich— 
ten. Mrs. Grauthoff, 1038 Wolfram Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen, ‚bei der Hausarbeit 
in Heiner familie mitzubelfen. 201 fFremont Str. 


Veriangt: Eine ältere rau filr allgemeine Haußr 
arbeit. Yeo Witfchorit, Glen View, Ill. m!de 


Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäiche. 401 Marfbfield Avenue, ziiichen 
PVoif und Taylor. mido 


Terlangt: 
arbeit. 3116 ©. 
Verlangt: Gi tmilliges bdeutiches Mädchen, tel: 
Ge gur Fohen fanı. 3329 Vernon Ave. mid» 

Verlangt: Fähiges deutſches Mädchen als Wär— 
teriun für zwei Jahre altes Kind und für leichte 
zweite Arbeit. 401 Grand Blod. Hag,imX 


Gıtes Mädchen für allgemeine Haus: 
Barf Ave. mido 


Verlangt: Dutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; kleine Famtlie: kleines Haus; guter Lohn. 
35 Buena Terrace, Buena Vark. mido 

Verlanet: Ein autes deutſches Mädchen fir 
Hausarbeit und welches Willens iſt, der Hausfrau 
mitzirhilfen, den Salsoı rein zu machen, fein® 
Kinder; qute Stelle. 314 Wels Str. mibo 


Perlanat: Gin anftänd'ges deutiches Mädchen alt 
weites GHansmädden. 227 SHampden Court, zieis 
ihen Wriabtwood und Deming, öftlih von Clark. 

midoft 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Beim 
Kochen zu beiien. 23 Ganalport Abe. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 469 
Fullerton Ave. midofrſa 
Verlangt: Ein junges Mädchen für u 
Hausarbeit. Nur 2 in der Familie. 1866 N. x 
nıtdofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Keine Kinder. 5471 Ellis 
Ave. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 431 W. Belmont — 
midoft 


Verlangt: Gin tüchtiges deutfches Mädchen für 


allgemein: Hausarbeit in fFamilie don drei Grivad: | 


mdofr 


Hausarbeit. 725 MW. Chicago Üne. din do 


Verlangt; Zwertes Mädchen zur Hilfe bei einem 
Kind. SB. 5478 Greenwocrd Ave. dimidofria 

erlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit, Hotels m. 
Reftaurant, friih eingewanderte. Hoher Lohn. 
Eamidi, 3121 Wentmwortb Upe. 


M. fFellers, da3 einziafte, grökte deutfchsrmerifant: 
fhe Lermittlungseihnititut, befindet ſich 86 R. 
Glart Str. Eonntags often. Gute Wläke und qute 
Mädchen prompt bejorgt. Oute Scssbälteriunen ims 
wer aa Hand. Tel.: Dearbarn Mi. Sien® 


— 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Eheleute, kürzlih ringewandert, 
fügen Stefle, Mann als Porter over jonft eine 
dauernde beit, Frau als Köhin oder Tonflige 


Hausarbeit. 8. %, 12 String Str., City. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Gin deutiches Mädchen jucht eine Stelle 
für Sausarbeit. 548 Kattings Str. 
219 
dofr 


RD 
doft 


— — — 


Geſucht: VBuſineß-Lunchlöchin ſucht Stelle. 
Larrabee Str. 2. Flat. * 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
Wincefter Ave. / 


Gejuht: Alte Frau juht Beibäftigung in Feiner 
amilie ohme Kinder; bitte zu jhreiben. Ude. 
HM. Roos, 249 Carpenter Str., Bajement. ı 
Geiußt: Ein Mädchen fuht Stelle zum Geidier: 
wafchen. 5200 Bilhop Str. s 
* —— — ee: 
Gefucht: Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. 5351 
N. Halſted Str. 
Geſucht: Eine ältere deutſche Frau, ohne An— 
bang, ducht einen leichten Viatz für Hausarbeit 
gegen geringen Lohn. Räheres 60 Uneon Str., 
Gde 19. Place, umten. dofr 
” Gefuct: Wittive, mit einem Mährisen Kuaben, 
fuhrt Stellung als. Hausbälterin in Meiner Familie 
oder dei einem Witriver. Nachzufragen nah 7 Ube 
Abends: 35 W. Tinijion Sn.,_3. Wloor, hingen. 


Verlangt: Ein Hartes Mädchen für gewöhnliche | 


M. | 
Ikeg,imt | g1 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort,) 


Gehucht: Wocenbett:Pflegerin, in. Deutfhland 
ärztlich ausgebildet, juht rStellung in Chicago oder 
Umgegend. Offerten unter 3. W .119 Ubendpoft. 
— —— — — — — 

Geſucht: Eine altliche anſtändige Frau mit guten 
Empfehlungen wünſcht einem älteren Herrn oder 2 
bis 3 Verſonen den Haushalt zu führen. Selbige iſt 
ſowohl im Haus halt ſowie in jeder Handarbeit er— 
jadren Nachzufragen: S. 5212 Marſdfierd Ave. 


Geſncht? Deutſches Mãdchen fucht Stellung dei 
alfeinftebender Dame oder Meiner Familie für leichte 
Hausarbeit. Paula Grüber, 35 Grand Move. dofrjie 


Griucht: Alleinftebende ältere Frau ſucht Stelle 
als Saushäfterin in fleiner Familie. 5183 Milwaus 
fee, Ave., 2. Floor. ' mido 


— — — — — — — — — 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wert.) 


Deirtihsrepublitaniihe Zeitung zu verkaufen! — 
Gine gute Gelegenheit für einen ftrebjamen Gis 
fhaftsmann! Die einzige deutjcherepublifantiche 
int County im mittleren Wisconjin, mit 
bonnentenlifte, ıft aus gemwilfen Gründen ju 
Bedingungen: Für Baar oder gute 
NReilektirende können das Geichäft jo: 
Offerten bitte unter Apr.: X, 

Wag,iv 


Zeitun 
guter 
verfaufen. 
Sicherheit. 
fort übernehmen. 
79 Abendpoit. 

Saloonteepers! — 81,60: Saloon und Bartels 
Aus, Rordweitfeite; vorzüglicher Corner: Mietbe 
25; Verlaufsgrund: Eigenthümer hat 8 Plätze. — 
Hintze, I2 State Ser. 25,27, Waq,2,4,6'p 


Su verfaufen: Gutes NReftaurant, Milwaufee Ave. ; 
H—409 Mabizeiten täglih. Berfaufsgrund: Theil: 
Seltener Bar: 


- 


0023,25,27 


baberfchaft aufzulöien. Preis $400. 
gain. Dinge, 12 State Str. 
Bäder! — Zu verlaufen: Die äitefte und beite 
Biirtei ın Soutb Chicago: wöchentlihe Cinnahm: 
Mietbe #25; fünf Wohnzimmer. 
Einziger Verkaufsgrund: Krankheit. 
l8ag,didofa,2ı0 


Atetablirteg Milhgeihäft (11 
Süpdmeitfeite, nebit Grocery: und 
Miethe 5; 4_ Wohnzimmer. — 
25,27,%ag,2,4,6ip 


Str. 


ungefähr $%0; 
Brei: 100. 
Dinge, 12 State Str. 

u pirfaufen: 
Kaunuen täglıd), 
Delitatejien: Store; 
Hinge, 12 State 


Bu verlaufen: Hotel (24 Zimmer), verbunden mit 
Saivon und NReftaurant. Nachzufragen in Mevers 
Hotel, Ede Harriion Str. und State Str. 
VTag,im& 


— — 


— — — ——— 


Zu derfanfen: Einträglicdher Nordfeite Meat Mars 
fet,. 34 Ya Salle Str., Zimmer 713. Welge & Bars. 


Su faufen geiugt: Saloon. Adr.: T. 731 Abend: 
pol. 

Zu verlaufen: Grocery- Store, 6; al 
Geſchäft; wöchentliche Finnahme 8250. Delikatefien: 
Store, Cigarren, Candy, Bäderei-Stote, Ede, beſte 
Lage, Nordſeite: wöchentliche Einnahme *8100. — 
Fragt Morgens 9 Uhr: 528 Cleveland Ave. 


aute Lage; altes 


Stores und fyirtures, 
Fullerton pe. 


Yu vertaufen: Zwei zu 


einen Bargain. 108 GE. 

Zu verkaufen: Fd-Hans mit Grocery Store, oder 
nebnie Butcher al& Partner; ein jehr guter Play 
für einen Plattdeutiden. Wr: 3. W. 24, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein autes 6 Rannen Milhgeichäft 
ni Sandye, Tabaf:, Zigarren: und Notion=Store. 
Billa, foforse. wegen Krankheit. Adr.: TI. 7 
Ubendport. didojon 


gu verlaufen: Gd-Saloon, billig; mit oder ohne 
Borratb. 14. Place und Throop. midofr 
Alt etablirter Cd:Saloon, Notbs 
Günftige Gelegen» 


Bu verlaufen: 
feite, billig; verlajie die Stadt. 
bes flirt nichtigen Mann. Zu erfragen 121 Dears 
boru Avenne. mido 
Su verlaufen: PBäderei wegen fyeuer, billig füc 
einen Wnfünger. Zu erfragen 35 Hy Str. mido 


gute LSandbäderei. Apr.‘ 
dmdo 


Bu verlaufen: (ine 


T. 722 Abendpoft. 


Zu vermietihen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 234 Cheftnut Str., 


nabe SaSalle Ave. 


Zu 
87.50. 


Zu dvermietben: Kleines Geichäftslofal, paffend für 
Barbier, billig. 620 Diverſey Boul. 


dermietben: 5:Zimmer:Gottage, mit Gas, 
1877 Irving Wpve., Ede Cornelia. 


dofr 
Zu vdermietben: Store, Wohnung, Stall. 837 
WB. Belmont Une. 


midofrfa 


587 S. Yefferfon Str.; 
Mietbe $20. Schlüffel im Butcherfbop. Columbus: 
Brauerei, Eigenthümerin, Ede Cornell und Noble 
Str. midofr 


Zu vermietben: Saloon 


— | 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubel di Kints dis Wort.) 


Kinder jeden Alters finden Board. 35 Ordard 
Str., oben. doja 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Uugeigen unter diejer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei Brüder fuchen reins 
lies Zimmer mit Board, nahe Augufta Str. oder 
Ehicago Ave. Hils, 3 N. Albland pe, 

Zu mietben geiucht: Arzt fucht 3 unmdolirte Sins 
mer mit Bedienung und Heizung in refpeftabler Ger 
gend der Nordieite, nabe dem Lincoln Part un) 
Hohbahn. Dfferten mir Angabe des Preijes unter 
der Üdrefie T. 750 Abendpoft. dofrſaſon 


— —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Mus verkaufen: Billig. 6 jchinere und 4 leichte 
Urbeitäpferde, ‚2 Gjel. Wagen und Gejchirr. 203 
€. North Une. 


‚Qugay 
dofr 


Zu verfaufen: Pierd, ‚Spring, Wagen, 


und Geichirr. 1129 Milwaufee Ave. 
Bu verlaufen: Bmei gute Pferde, 1200 und 1300 
Pfund, geiund, b.llig. 196 R. Widiand Une. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, billig. 98 W. 538. 
Str. 

Mir baber eine Anzahl beinahe neuer Grprek und 
Topwagen, welche wir jogleidh verfaufen müfien, fers 
ner einfahe umd Doppelte Beihirre u. leichte Springs 
Wagen, befte Offerte kauft ijic. Thiel & Ehrbardt, 
335 Wabaib pe. jul, im 


Pianos, mufita:iiche Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Gutes Ypright Piano, „Abreiſe 
halber billig. 88 Yimcoln pe. 
Mus vertaufen: Elegantes Rofcnholz Piano, KW, 
faft neu. 62 Beach pe, Ede Spaulding Avenue, 
lag, fadido, Im 


$110 Faufen gutes Uprieht Piano, $5 monatlich. 
Aug. Groß, 52 Wels Str., nahe North Ave. 
24ag,10 


Dabe elegantes neues Piano, beftes Fabrikat; vers 
faırfe jportbillig, braude Gerd. Adr.: B. 341 Abends 
poit. 4ag,iio 

gebraucht 24 und 1 tönige 
von 815 anfmärt3. Jedes Inftrument 
163 Groß Ane., Ede Aihland Yive. und 

18ag,im 


Neue und 78, 
Kounzgertiras 
garıntirt. 

4, Straße. 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
(anzeigen unter dieier Nubril 2 Gent? das Wort.) 


In verkaufen: SHeigojen und Kocofen, fehr billig. 
45h Yarrabee Str. 


3u berfaufen: Drefier, $3. Gifenbetten $1.25 und 
5, tin Set gute Volktermöbel 6.50, fieben Fold⸗ 
ingbetten mit und obme Spiegel, feines Cherry Side 
Board, China Givjet, Kochofen und andere Sadyen, 
wottbillig. Botſchen, 1904 E. North Ave. Aaglw 


Kaufs- und Verkaufs⸗Aungebote. 
ſAnzeicen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hort!Hochelegante getragene Herrenkleider von 
den erſten feinſten Herrſchaäaften zu enorm billigen 
PBreijer 39 Stud SGerrenzNadet3. in allen Grö— 
hen, Sonmerpeietots, „Dojen, Weften, Carpets, 
Hüte, Stiefeln in groher Auswahl. Die Kleider jind 
is gut w’e nen. Sonntags bis ij ihr offen. Schadt, 
391 M. EChicano pe. 1S1q,didoja,im 

In verfaufen Fakt neue Ohit- und Traubenprefie 
und Mühle. KI0 1174 Perry. Str. fr 


Aerztliches. 
nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


RAuetür Damen, 


Br 8.6 Raumoends monatliher Reguia 
ter ‚bat hunderte b:jorgte rauen glüdtih genadhe, 
Reine Schnierzen, Seine Gefahr, feine Abhaltung van 
dee Arheit. Yinderung garantırt- in brei 6:5 junf 
Tagen. Dat nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr» 
beitzremäk nnd reriranlın beantwortet, Wreis 9, 
Nur zu haben in Vehifes Anotbete, 41 Etate Etr,, 
Chleego. auop x⸗ 
tr. Ehlers, 1% Wels Str. Svezial⸗Arzu— 
Geichlehtis, Haut:, Plut:, Rieren:, Leber: und Mas» 
gentrankneiten ichneli arbeilt. Roniultation und Uns 
ierſuchnua itei. Spreditunden 9—Y, Eonntags 9 
biß -8. Aanz” 


Batentanwält:. 
(Umzeigeh unter bieier Rubrit 2 Cents dat Wert.) 


Remmier & Rummier Beutiche > 


Khmälse. 1400 Zribune Building. 


Grundeigenuthum 
a a EB u nn 


tmländereien zu verkaufen: Billig; Unzgahlung 
“wo nicht gemacht zu werden. Beichte Ubzabluns 
ge. Vorzuiprechen bei der W. H. Rath Qumber Eo., 
De — 95 Waihingtoen Etr., Chi 
cago, I. 


——ä 
Farm, 50 Ueres groß, 40 unter Pflug, 10 Wars, 
HDıMeilen von Ebicago, Pferde, Vieh, Schweine, 
&etreide, Hühner, zu verfaufen oder gegen Property 
zu vertaufhen. Näberes fhriftlig. WAdr.: X. 757 
Ubendpoit. Sag,iw 


Sute Glineis, Midigen, Wiseonfinsffarmen 
vertaufchen soggen Ghreags Wrumbeigenthum oder zu 
verfaujen. u. & &., 5 Bajbdingten —* 

18ap*® 


Heimftättefuchende, Erkurfion nad Güd-Datote, 
Beddow, 78 LaSalle Str. modoffg 


1. September. 
Zu kaufen gefjudt: Eine Farm. Adr.: Ranfin, 116 
Augufita Str. mibdofr 


Zu verfaufen: 160 Ader Land in Wood County, 
Wisconfin, $1500. 2640 Milwaulee Ade. 


Norbieite. 


_gu verfaufen: In Radensivood, feine 6egtmmer 
Cottage mit Bajement und Uttic, Sale, Barlor 
und Sperjegimmer tapeziert; nur $2100; $100 Gajb 
und $10 monatlid. I. D. Engelbreht, Ede Kofter 


und N. Dalley Ave. 


ihren 
Yu verfaufen: Verjchleudere Mtöd. Gebäude, Nord: 
jeite, pajfend für irgend ein N = fofortige 
Rachfrage fihert grosen Bargain; Lost 44 bei 3%. 
Nahzufragen: 124 Ordard Str. dofr 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbunt und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. Hreudenderg & Eo., 1199 Milmautee 
Ane., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


nn, 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 9 Eenis a3 Bart.) 


Ih Tann billige Bauanleihen beforgen, kann ⸗ 
brit, Stote odet Wohnhaus Sn. us a8 
Es wird nur eine Beine Anzahlung verlangt und 
der Reft faun in monatlichen Raten abgetragen ier« 
den. Strikt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Nabre im &bicagoer Vaugefchäft thätig und mie 
fteben die beiten Empfehlungen zur Seite, m. 
Obihaber, Arcitelt und Ingenieur, 171 Wafhington 
E:r., Cd Bifth Une Te. Main 4135, 

Wwai, doſodie 


Geldohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld anf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiffion, wenn gute 
Sinfen ven 4%. Häuier 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verkauft und 
vertaufht. Wiliem Freudenberg & Eo., 140 Wujd» 
ington Str., Südoft:@de La Salle Str. 

Alan, didoto* 


einer Größe, 
u verlaufen. 
tr, 10j1x£* 


erren mit 

Niedrige 
& Bart 

&Omaif* 
Bu verleihen: 82500 in einer oder mehreren Sum: 
men auf erite Mortgage. Geringe Unfoften. Echäds 
ler. 1688 Wrigb‘wood Abenue. 

Keine Rommiffion, fein Warten. Deri⸗ n anf 
ug und Borkadt:Grundeigentbum, —3*. ? 
leer. Xelevbon Main 339. 8. D. Gtone & Eo., 9 

tun® 


_—— 


Sicherheit vorhanden. 


Sichere erfte Supotbelen, In trgend 
auf bebautes Chicago Grundei —— 
Riherd A. Koh & Ko., 95 Wafbington 


Geld zum verleiten an Damen und 
jeter Unitelung. Privat. Keine Sppotbe 

aten. Leichte Ubzablungen. Bimmer 16, 
Offen bis Abends 7 Uhr, 


ington Str. 


La Sal: Etr. % 


Geld auf Möbel 1e. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Beld wm verleihen 


en 
Ebrlibe Urbeitstente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Bferde, Wagen sder ir 
gentmwelhe Sicherheit oder Werth, zu allernies 
drigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur ber 
Sinfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darıım lajfen wir die Waaren in Eurem Belize. 
Darlehen von 820 bis 9200 unfere 
Speyialttät, 

@8 merden keine Grlundigungen eingeyogen bei 
Enren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Euch 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au beyablen. 

Wenn JH: eine Anleide zu maden wllnfät und 
ehrlich und reell bedient jein meollt, ſprecht vor dei 

4. rend Blanz* 
95 Dearborn Straße, Bimmer 4“. 
Geld! Geld! Geld! 
Chteago Mortgage Doan Company 

. 195 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Loan Company 
180 W. Madifon Gtr., Zimmer 
Südoft:Ede Kalfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, PBierde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. arleben können zır jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgablungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, twodurd bie Roften der Unleibe ver» 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Loan Gompany. 
„75 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Nianos an ante Leute: 
30 nur $1.50; 860 nur 22.2: 800 nur 8.0 
40 nur 81.75; 875 nur 92.50; 8100 nur 93.2 
0 nur 22.0: SO nur 82.75; 8135 nur 8.75 

Keine anderen Roften. Lange etablirtes verantworts 

liches Geihäft. = privat; jo viel Zeit, 
wie Ahr wünscht. 

OttoG. Boelder, 70 2aSalleStr., Zimmer 34 

9febee 

Privatımann leibt —— ebenfall8 auf Mär 
bel, Vianos ete., ohne Weanabme: billig, ihnen 

vertraufich. Zim. 702, 185 Dearborn Str. WBayi* 


Berfönticdhes. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


——Grfurfionen und Reifen —— 
Galifornia und Pacific Rortbiweit:—Judfon Altor 
perfönlih geführte Erfurjionen geben ab von Ghi: 
cago jeden Dienitag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ dDurh Colorado und das elfengebirge aut 
Tage: bieten einen vollitändigen TourifteneZugdicnit 
nah Galifornien und dem Pacific-Norpweiten. Pi!: 
lige Fahrkarten für bin oder bin und zurüd nad 
Californien, Bortlamd. Tacoma, Seattle, Salt Yate 
Gity und Golorado Orten. KHaushaltgegenftände au:: 
bewahrt zu berabaeiegten Raten. Schreibt over 
iprcht vor bei Go. SH. Lenmark, 349 Marguette: 

Gebäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 
löap* 

— Sit Euer Di ſchadhaft? — 

Ihe Glaboraten Keadn Koofing Gomp., 4421 und 
4423 Ya Sılle Str., liefert die befte, volllommenjte 
und haltbatſte Dachdeder-Arbeit. Iſt viel billizer 
al3 Schıudeln und viel feweriicherer. Sie hält ihr: 
Dacıdederarbeit fünf Jahre lang, koftenfrei in guter 
Nepıratur und bäls Diejelbe vielleiht 15 bil 2u 
Yabre. 6ag,didofa, iıno 
Leite deutihe Koblichleiferei für Najtrmeffer und 
EScheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Miimanfee Upe. 
Mag,imX 
Aleranders Gebeimpolize!:Agentur, 171 Waihinz» 
ton Straße, Zimmer 206, umterfuht Diebftähte, 
Shmwindeieien, unglüdlihe anilienverhältni’ie u. 
f. w. Einzige deutiche Aaentır. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. XTelephon Main 1806. Bag, imo 


Vettdeden merden auf Peftellung von Sand ac 
tat. 65 Willow Str. 


Aufruf!— Herr 





Quierne, bitte vporyufpredgen bei 
Frau Medert, ON Springfield Ape. dmdo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 9 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbigeiuch: Nsraelit in mittleren Kahren und 
gutem Geſchäft, ganz allein ſtehend, wünſcht fich mit 
älterem Mädchen oder Wittfrau ohne Kinder bald 
zu verheirathen. Antworten mit Angaben aller Ver—⸗ 
hälimijie zu adreſſiren an T. 72 Abendpoſt. 

Heirathsſgeſuch: Junger deutſcher Mann. M Jahre 
alt, wünſcht die Bekanntſchaft mit einem deufſchen 
Mädchen von 25 bis 30 Jahren zu machen zwers 
Heirath; Wittme mir cinem Kind nicht ausaeichlois 
fen. Bermögen wicht erwünfht. Nur folche, die aus 
richtige Liebe baden, - wollen fih melden brieflich 
oder vorziripreben Samftag Nahmittag von 5 bis 
9 Uhr bei S. W., 100 Barry Ape., Chicago. 


(Unzeinen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Ensiiihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Stleintlajien und privat, jowie Yuchalten umd 
Karbelsiccher, befauntlih am beiten gelebet tm 
R. W. Bufınek Gollege, 92 Milwaulee Upe., nabe 
Raulina Str. Tags und Abends. Breiie make. 
Beginnt jekt. Bros. George Jeuffen, PBrinzipai. 
Etabiirt IRW. Bag, ddia” 


Mode Kurfus. 

Wer Rusgmahen für eigenen Gebraud oder als 
PBugmaherin die negeite franzöflihe Methode erler: 
en will, kann in furzer Zeit grüänmpdpii unter 
richtet werden. Stellung garamtirt. ]0 
bi3 12 u. € bi 8 Uber. Mme. E. Korngold, 
Gl NR. Robey Str. Tag, dojodi, Turı 


_Sarle jufcneiden v 


für SKteidermahen, Siichmeiden und 
Schuittzeihuen. Liga Goidzier, 908 Matonie Tempte 
Chicago, Il. Broipelte gratis. lag, momidofr* 


Eugliiher Spradie,- Lrie:, Schreib-Unterridt ant 
denfbar ichnelliter, erfoiareihiter, b’llioker Urt er 
theilt. Aleinflaiicen. Serbitturfut beginnt 2, Sept. 
Abends. Adr.: ©. 774 Abenbooft. Bag— ion, T 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Tess: Blotte. deutiher Rehtsanmalt. 

le Rehtsiahen Hrompt.beiorgt. Brattizirt im als 
ien Gerichten. Ratd jrei. 79 Dearborn Er. Sim 
wer 1041. Wobuung: 105 Osgsos Eır. “is® 
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FREITAG 


Sreitag zu | Werth, zu 
Endgiltige Raͤumung aller unſerer Sommer⸗ 


| Waaren —Frühzeitige Auslage v. Herbſtwaaren. 


Percales, Flanelle etc. Unterzeng, Rnaben-Wailts. 


1. Floor. 1. Floor. 
Ganzwollene weitze Flanetle —w Feine gerippte Leibchen u. Hoſen für Kinder 
35c—Ipeziell Freitag * Yard ee erh 0 zu 40c, zu 15c, 12%2c, 


10e, 7c J— 
Geſtickte weiße Flanelle —wert d fici« 
—Sreiiag Die Yard 5 Feine gerippte Leibchen und Bein 


2 für Damen—werth bi3 au 3Ic— 15€ 
Hamilton's rothe Bett⸗Percales — 1 
— — a a 6:c Saldringen Unterhemden und Unterhojen 


ur Männer—die legte Gelegenheit— 
Eddy Seide —in ſchwarzen und nogtlenen a wir damit aufräumen 
Siguren—wertd 25c die Yard— Vercale Waiſts und Blouſes für Kna— 25 


ben—50c Wertb—au 


Damen- 
Waifte. 


Schwarze Lan 
und GSateen 
Waiſts — werth 
$1.00 u. $1.25, 
um damit zu 
räumen, dDiefen 


Mädchen⸗ 
Kleider. 


Weite LYamns 
| Kleider — mit 
Stiderei befegt, 
| Alter 8 bis 14 
Jahre — $1.50- 





Neiter von alten alten beiferen Sualitäten von Kleideritoffen — = ei 


Schluß: — don Xſeiderſloſe· Reſtern. 
50: Oc — — SE a hr — 


1000 Yards ſchwarze und farbige Kleiderſtoffe⸗Reſter, die von 200 bis zu 84. 00 die Vard 
werth ſind —werden am Freitag aufgerämt in drei Partien, zu 

25e, 150 und 10c. 
T1&c ver Yard für 1.50 His 2.00 Ihiwarze Mleideritoffe—ivie wollene u. fet« 


dene Nobeities, Voplins, Chebiot3, 563Ölligee Clan Norfteds und 
andere, zu 


(dc 


Domeltics. 


3. Floor, 
ee Dinstiin— Yard breit— 
zu 


2. Floor. 


53.00 Männer-Schuhe— Vici Kid und Velour | 
Galf—voritehende Eohlen—alle 
Größen — Baar & « 


Schnärichuhe für Kinder — Ratentleder — 
totbe- Obertheile — 5 bi8 8 — 75 © 
en ese gear ee werte ebene 


4 Leder Haus-Slippers für Damen— 
alle Größen—T5c Wertb—zu 
Serge Hans-Slippers für Damen— 
1 Lederiohlen— das Paar zu 


Anſere Tpeziellen Freitags Jrocerg:Dfferten. 


Mehl — Beites Einnah-Gewürze, Diden „einpeus 
böhmifhesRoggen- nn Pfund € 13 
ee 


mehl — 24%2- BD. 
Sad 

zu | #Borloren Stilp 
Wieboidt’3 Deites Vadde — 

xXXxx Patentmehl Büchſe 


5-Pfund 14c | 


Schwere türfiihe Handtiher—15c 10 
werth, Montag das Stück zu....P..... c 


Huck⸗Handtücher · echter farbiger Vorder⸗ 
das Stück mit 


Gardinen » Swik — fanch Mufter — 12%c 
wertb — die Yard m 


Borden's Colum ⸗ 
bian Gream — 3 

Büchſen m 

f Neue Holland Hä- | 
ringe— - 
Pag; 10c 


Fanch eräuder- 
ter Lad Sugar 


Eured— 238 
——— 25 
Rarguar „E. 3. 
Er fe 


Brisley's Caſtile- 


le 


Seife — 

per Stüd.. 
er | zamn —* 
d 9£ | Etüde für... c 


BGanzes Allſpice — 
das Pfund 10€ 


I 

| 

| UnferGombination 
Kaffee — 
per Bid 
Sperin! Yavk Raf- 


En 
fund 


1-Pfund- 
Bůchfe | 
| 


Strumpfwaaren- Räumung 


"4, Floor. 


Nabtlofe Soden für Mänuer—mit ge 
tem — und Dlau ge 


bien— 


fi 
G. ®. Badpuiver, 
3 üchſe 


per? 


Wrapper Räumung 


2. #loor, 


Auswahl and unferen $2.95 
Zawn Wrappers zu 


Auswahl au8 unjeren $1.95 
Lawı Wrabpperd zu 


Leichte Slannelette Wrapperd—werth 
bis zu $2.50—au 





% 
72 
4 


Schwer ze baumimollene Damenftrümpfe — 
‚nahtlos — im’ Allen Größen — 


Nahtloſe baumwollene Babyſtrümpfe — 
ſchwarz oder obfarbig 


= 


—— — 
3 > Mnegielle Dferte Herten aus unferem ferem Bargain- Raſemenl. 


Sant GeBBter Set, alle 
notbigen Aberfzeuge © 
3% Shupreparanuren. DOC 





: Ein. guter Beien—ivertb | 
volle 180 — 
Sreitan — 10€ 


deal Te onelb — 
werth $1.25— 
Freitag zu 


New Era 
edical 


Dr. Weintraub, :: Has? 
Wiener Spezialarzt 


in ber Behandlung und Heilung aller 
Nervens, hronischen und Privat-Krankheiten. 


2 uitehe befte und erfolgreichfte Spegialarzt in Amerike, 
bertrefliie in der wijlenihaftlihen Behandlung und 
S— Heilung folgender 
Bl: 


Kraukheiten: nantiae 
al —— 


beseefe, ‚Simerebeinen, ifteln und q 


a auie behandelt. Eine Seilung 
3 € garantiert, ben wir annehmen, 
te Dei unde 


tramb wendet fih an Yene, die fie durch Oleqh⸗ 
Be 


ae Pr tqt haben, die dem Körper u. Get —* 
eheirotbeien Män 


J tublum und Ehe untaugli maden, 
den und törperlich fchroä fig find J 434 — — E ———⏑——— 
Mein Erfolg it au Thatiaden 


all wird befonbers ftubirt, um ibn "alt Grhene Brett 0 Srjahrung. *2 


Drittens— Mebizinen wer {n unjerem 
—— zubereitet, genau I, el" are woburd fünelle Keilungen ohne Echaden er» 


* HOaus⸗Behandlung. 

reibt mit vollem Vertrauen, und rei in einfahenm Ro u - 

ten über meine erfolgreiche Seltchenblane he er .. den Si fett, € & * ak 
riren. .* Euch ebenfalls allen fbezielen Math, wie e8 Guer Fall A ne 


bertrauli 
ee Montag, Mittwoh, Wreitag von 800 


Spredftunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
Dr.WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


Borm. bi 6.80 Mbds. Sonntags don 10 bis 1 
246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber ©. M. Rotbihilds Department:Laden. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Urzt. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößfen Brud 
gut und ficher 
fhließt, ift un- 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung Zeigt ar Band Nr. 109, ag eitig mit Radifal-Kur-Kiffen, Tomte Sicherheiid« 
Kiffen für gefunde a — Diefed Band ift d un gr — 


Beſte, dauerhafteſte, Di und ficherfte Banh 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den größten Bruch, aber shme die läftizen Unten 
riemen Sicher und beauem bält und aud mit * eit — * * 
Wir verlaufen diefed Band unter umferer perfönlicen J— 
Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnlihes Band für den ze 
— Haus, von dem dieſes Band zu unſerem bekannien 
n lan 


nfachen Vreis und mir find 2 
*3 Fabrilpreis bezogen wer» 


— mit Leder überzogene Etablbänder, von 65c aufwärts für einfeitige unb bon u axfs 
wärts für doppelte Bänder. Ueder 70 berfchiedene Eorten; ein gut ttendes Band für Jeden. 


E Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 

in qebkle: Auswahl zum niedrigiten get e ſe ſtets vorräthig. 

zur ice Strümpfe find nie auf Sager, n werden genau nad Mak gemacht. 

Rir befhäftigen nur die erfabreniten * und Damen-Bandagiften; Anpalſen und Unter 
luchen iſt loſtenfrei. 

Offen täglich Bid 9 Uhr Abend. Sountags von 9 Bid 12. 
HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
{Radıfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator, 
Wir haben eine Thurudr auf wuferem Gebäude. OiLDibofa* 


‚Lejet die „Sonntagpoft“. 


* 4 


SEoralbericht. 
Verheerende Brände. 


Feuer in einem Güterboden verur⸗ 
ſacht 3100, 000 Schaden. 


Mobelhaudlung in Flammen. 


Der Brand, deflen Entftehungsurfache nicht 
ermittelt werden Bonnte, verurfachte $75,: 
000 Schaden, — Das geben von Keuer« 
wehrleuten gefährdet. 


Geftern Abend und heute früh mwü- 
theten Brände, 
ſchaden von ettva $200, 000 verurfad)- 
ten und das Leben einer Anzahl euer: 
mehrleute und eined Wächters gefähr- 
beten, 
ſechs Familien obdachlos. Sie ſtanden 
in ihren Nachtgewändern im ftrömen: 
ben Regen auf ber Straße und fahen, 
wie ihre Habe in Flammen aufging. 
Eine aufregende Szene [pielte fich gele- 
gentlich de3 Brandes des Giiterbodens 
ber & icago, Rod Ysland & Pacific: 
Bahn, an Polt und Sherman Straße, 
ab, alö Eifenbahner einen langen Gü- 
terzug dur QDualm und Flammen 
fuhren und in Sicherheit brachten. 

Der Schaden vertheilt fich wie folgt: 

Güterfchuppen der Chicago, Rod 
land & Pacific-Bahn, an Bolt und 
Sherman Straße, $100,000, 

Möbelhandlung von Alerander 9. 
Revell & Eo., an Wabafh Avenue und 
Adams Strae, $75,000. 

Miethsgebäude Nr, 8707 Escanaba 
Une, Eigenthümer Xofeph Allgrath, 
$10,000. 

Der Brand des Güterfchuppens ge- 
währte einen fchaurig-[hönen Anblid. 
Nervenaufregend mar bie Arbeit des 
Nachtbahnmeifters Stewart und einer 
Anzahl Eifenbahner, die einen langen, 


aus 30 Waggons heftehenden Güter- ! 


zug mitten durch glühende Zohe und 
Rauchwolken fuhren. Herr Stewart 
erlitt beim Zufammenfoppeln von 
Waggons leichte Brandwunden. Der 
Güterfchuppen, melcher fich an ‘Bolt 
Straße fühlich 613 zur Taylor Straße 
eritrecit, wurde faft gänzlich zerftürt, 
ber größte Theil destgradhtgutes wurde 
aber gerettet. 


Teuermwehrleute wurden miederholt | 


durch fallende Trümmer und einjtür- 
zende Mauern gefährdet, famen aber 
ausnahmslos unverjehrt dapon. 

Als das Feuer entdeckt wurde, jehlu- 
gen bie Flammen aus der Mitte de 
Gebäudes empor. Der Güterfchuppen 
war 300 Fuß lang. Die Flammen 
griffen mit unheimlicher Schnelligteit 
um fih. Sohn Hornbed, der Nacht: 
Ihurmmächter an Bolf Str., alarmirte 
die Feuerwehr. Der zuerft zur Sielle 
befindliche Feuermehrmarfchall zeriieh 
fofort einen 2—11 Xlarm. 

Sm Güterboben, der gegen 300 Fuß 
lang, 50 Fuß breit und zwei Stod- 
merfe hoch war, befand fich eine arohe 
Menge Fradtgut, welches aber von Ei» 
fenbahnern und Treuermwehrleuten ges 
rettet werben fonnte. 

Dem Giüterboden gegenüber, 
Sherman und Bolt Str., befindet fih 
die Wirthichaft und Wohnung von %. 
E. Mandrea in einem zmeiftöcigen 
Holzgebäude. Dieſes gerieth gleich— 
falls in Brand, der aber gelöſcht wur— 
de, ehe noch nenenswerther Schaden 
verurſacht worden war. 


ſich eine italieniſche Kolonie. Deren 
Bewohner bemächtigte ſich nun hoch— 
gradige Aufregung. Sie beeilten ſich, 
ihre armſelige Habe in Sicherheit zu 
bringen und bald waren die Straßen 
mit Hausrath aller Art und Drehor—⸗ 
geln angefüllt, während viele Italiener 
ihre Habſeligkeiten in Bündeln durch 
die vom Feuerſchein zuweilen grell er— 
leuchteten Straßen ſchleppten. 

Vom Winde gepeiſcht, bedrohten die 
Flammen den ſüdlichen Theil des Ge— 
bäudes. Die Feuerwehrleute erhielten 
den Befehl, die Thüren jenes Flügels 
einzuſchlagen und zu verſuchen, dem 
Vordringen des verheerenden Elements 
Einhalt zu gebieten. Die Feuerwehr— 
leute bebienten fich der langen, jchwe» 
ren Leitern ala Mauerbrecher und zer- 
trümmerten, von mit Uerten bemwaffne> 
ten Kameraden unterftüßt, bie fchme- 


ren Thüren. Der heftig mehende Wind | 


verhinderte indeh eine erfolgreiche Be- 
fümpfung bes Brandes, immerhin ge- 
lang e8 ber braben Feuerwehr, den 
größten Theil des zumeift recht werth- 
vollen Frachtgutes zu retten. Der 
nördliche Theil des Güterbodens wur⸗ 
de in Schutt und Aſche gelegt. 

Joſeph Hogan, der Nachtwächter, 
ſchriti dem nördlichen Theil des Gü— 
terbodens zu, als er ſah, wie Rauch 
aus einem Fenſter drang, aus dem 
auch unmittelbar darauf Flammen 
züngelten. Er eilte nach dem nächſten 
Feuermeldekaſten, um die Feuerwehr 


Sms, 


In South Chicago murben | wurde. 


‚ Brundmwid - 
| Juhten in benachbarten Gebäuden ei- 
Rings um den Güterboden befindet | 


* 
— an der er 
* die Flammen. Er ee 

einen Poften nicht verlaffen but 


mittelö be3 im Ihurme befinblichen 


-Ferniprecherd bie Feuerwehr zu be> 


nachrichtigen, fteilte aber feit, daß bie 
Verbindung, a ge burch bie 
Flammen im Güterboden, mit dem bie 
Leitungsdrähte verbunden waren* zer⸗ 
ſtört war. Nach kurzer Ueberlegung 
bediente er ſich eines Megaphons, 
durch welches er bie auf der Strecke be⸗ 
findlichen Perſonen beim Nahen eines 
Zuges zu warnen pflegte. Er ſchrie 
aus Leibeskräften hinein: „Feuer!“ 

Eine Anzahl Perſonen hörte den 
Schreckensruf und alarmirte dieFeuer⸗ 
wehr. Ein Beamter der Eiſenbahnge— 


ſellſchaft, der ſich auf der Brandſtätte 


die einen Geſammt⸗ einfand, machte folgende Angaben: 


„sch kann nicht begreifen, auf wel⸗ 
che Weife das Feuer entitand, da im 
Güterbovden fein Feuer unterhalten 
Der Güterboden mar derartig 
fonftruirt, daß einem einmal ausge: 
brochenen Brande faum Einhalt gebo- 
ten werben fonnte, da ununterbrochen 
ftarfe Zugluft im Gebäude weht.“ 

Als Feuermehrchef Mufham auf der 
Branditätte eintraf, jtand der Güter- 
boden lichterloh in Flammen, die, de3 
ftrömenden Regen3 ungeachtet, haus— 
hoch emporf&hlugen. Dem Regen ift e3 
indeß zu danken, daß die benachbarten 
Gebäude nicht auch zerjtögt murben. 

infolge einer Erplofion im Gebäude 
der Firma Alerafider H. Revell & Eo., 


ı an Adams Straße und MWabafh Abe., 


murde geftern Abend um zehn Uhr ber 
Nahtwähter Thomas Hanfon negen 
eine Wand gefchleudert. Er eniging 
mit Inapper Noth dem Tode, Die be- 
rühmte möblirte Cottage in NRevell’s 
Möbelhandlung murde ein Raub der 
Flammen. 
den um insgeſammt etwa 875,000 be— 
ſchädigt. Kapitän Buckley und fünf— 
Mitglieder der Spritzenkompagnie Nr. 
32 wären beinahe erſtickt. Der Nacht⸗ 
wächter Hanſon ſaß in der Nähe der 


Gebäude und Lager wur= | 


| 


an Adams Straße gelegenen Thür, al3 | 


plöglich eine bedeutende, bon einem 
blendenden FFeuerfchein begleitete Er» 
plofion erfolgte. Er wurde gegen bie 
Wand gefchleudert und betäubt. Poli- 
zit Sonlon hörte die Erplofion, drang 
in da® Gebäude, zerrte den befinnungs- 
Iofen Nahtmächter auf die Straße und 


' alarmirte dann die Feuerwehr. 


Die Flammen griffen mit unheim— 
licher Schnelligkeit um fie, und bide | 


| 


! 
! 


Rauchmolten wälzten fi aus den Sen= | 


ftern de3 oberiten Stodmerfes des 
fechaftöcigen Gebäude. Die Tyeuer- 
mehrleute wurden an einer erfolgrei= 
chen Betämpfung des Brandes dur 
die glühende Hite und den erftidenden 
Dualm verhindert: 

Die Erplofion erfolgte auf dem Bal- 
fon im eriten Stodmwerf de3 Ladens, 
auf dem fich die Schreibftuben befin- 
den. Dort lagerten mehrere Kijten, die 
Flafıgen enthielten. Man glaubt, daß 
eine diefer Flajchen erplodirte und ben 
Brand ;verurfachte. Kapitän Budley 
führte fünf feiner Mannen in den did- 
ften Qualm. Sie wurden ſämmtlich 


übermannt, aber von Mitgliedern der 
Spritzen Kompagnie Nr. 10 gerettet. 
an 


Die Flammen theilten ſich den mit 
Teppichen, Betten, Draperien angefüll— 
ten oberen Stockwerken mit und zer— 
ſtörten im fünften Stock die berühmte 
möblirte Cottage. 

Die Gäſte des öſtlich gelegenen 
Hotels flüchteten und 


nen Unterſchlupf. Tauſende von Per— 
ſonen fanden ſich auf der Brandſtätte 
ein und hinderten. die Feuerwehrleute 
in der Ausübung ihres Berufs. Viele 
Perſonen erklommen den Bahnſteig der 
Adams Str.-Hochbahnſtation, um von 
dort aus den Brand in Augenſchein zu 
nehmen. Sie wurden aber zu ſchleu— 
niger Flucht genöthigt, als Funken 
aus dem Schlote einer Spritze den 
Bahnſteig in Brand ſetzten. Im Ge— 

dränge wurden mehrere Perſonen er 
dergetrampelt. 

Sechs Familien, die das zweiſtöckige 
Miethsgebäude Nr. 8707 Escabana 
Ave. bewohnten, wurden heute zu frü— 
ber Morgenſtunde durch Feuer, wel—⸗ 
ches im erſten Stockwerk ausbrach, un— 
ſanft aus dem Schlafe geweckt und ge— 
nöthigt, in Natchgewändern auf bie 
Straße und in den jtrömenden Regen 
zu flüchten. 

Das Gebäude murde zerftört. So- 


| meit die Polizei ermitteln konnte, ent- 


famen die Bewohner mit heiler Haut, 
doch büßten fie ihre ganze Habe ein. 
Das Feuer bra furz nah Mitter- 
nacht in einer Küche im hinteren Theil 


‚ bes eriten Stodmerf3 aus. Der Rau 
: drang in ein Schlafzimmer, 


in dem 
Sofeph Allgrath, der Befiger bes Ge- 
bäudes, ſchlief. Allgrath erwachte, 
weckte ſeine Angehörigen, erſuchte ſie, 
die übrigen Bewohner zu wecken und 
eilte dann nach der drei Straßenge— 
vierte entfernt gelegenen Bezirkswache 
zu South Chicago, Dort traf er gänz- 


Sicherer Tod 


den Schwabenkäfern, Ralten, Mäufen, 


Woaflerkäfern, Erotonkäfern und allem fonftigen Ungeiefer. 


Stearns’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


wird gierig bon Ratten, Mäufen, Shwabentäfern, Wafferfäfern etc. gefreffen, €&8 treibt 
Ratten und Mäufe aud dem Haufe zw Frepiren. Leicht anaumenbden, reinlich, und ſicherer 


Zod dieſer Peſt. 
| Garantie — Ir 9 


t 8 Glectrie 
Be rn mn vo 


2· Unz. Schachtel 256; rg 16 zu. ‚10 ‚00. 


— A. ihefen und @tsceried, oder 


STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO,, CHICAGO, ILLS. 


ee 7 eh —— — 


IR 


, 


FOR RELIE 
Die öilfigfle und befte Medizin für AN in der Welt 


Unterbreden augenblidii die peinigenden Schmerzen, verfehlem nie, den Leibenben Linderung zu der 


ſchaffen. 

—AAm — 
Brufoper en Seiten, R 
gen, Abe were nd ralgia, 
unteren Theil des Basıns, "ober ivgem 
pr Appitfationm magiih wirken, * m die 
liden Shmersen, Rolit, 2 rämpf 


Nothe Ruhe, 
Durchfall, 
Cholera Morbus. 


Ern halber bis einem Theeloffel voll von Rad⸗ 
kvay's in einem halben Wins Wauiier, 
wieder holt & * die die Ausmürfe anhalten, und 
ein * anell mit Ready Melief getränft, Über 
den en zu die Gedärme gelegt, gewährt fofor: 
ige ir und bemirkt bald eine Heilung. 
adway ady Kelief. 
kurirt in wenigen Minuten Krämpfe, ſauren Ma: 
gen; Naufea, Grbreden, — 218 Ohn machta⸗ 
—& ervofität, Tranten Roptihmer;, Blähuns 
gen und alle innerlihn Schmerzen. 


kl 


Bacieeue 
—X (mern. 


53 gibs fein Seilmittel in der Welt, das Wieber und F 
ieber unterffügt von Rabmwap' 8 


—5* und anderen 


Ready Relief. Bon allen Apothekern verkauft. 


A — 


in Wafler genommen, 


d ‚Ssöume 
De edasaien € 
ß, atica, —— 

2 anderen äuberfiden & 


menen augenblidlid unterbroden werben. 


Eines Kleinen Mädchens Leben gerellel. 


Wertbe erren— Wollen Sie, bitte, mir obme Ber: 
ag eine Copy Abrer Publitation „Balle and True⸗ 
forten. a Ah babe Radmay'3 Ready Melief benukt, 
und e8 Mmird nicht übertroffen. GE bat das Tchen 
meines Heinen Mädchens von ‚Cholera. Morbus ges 
Ahre ergebenfte 


Mrs. 3. @. Benley, Tampa, Bla. 


Darm⸗Beſchwerden. 


Dr. Radway— Seit BO Nabren haben wir Ihre 
Medizinen (Ready Melief und Pillen) gebraucht, 
erzielten immer die gewünichten Reiultat, und wir 
tönnen aufridtig jagen, dak jie das Zehnfache ihres 
Wertes in Gold ausmahen. Speziell in einem 
Alima wie dem unirigen, wo alle Urten Fieber das 
ganze Nabr über mwüthen und mo Gingeiweide: Lei: 
den, wie Ruhr, epinemiih find, habe ih hunderte 
von Familien zum Gebraud ihrer {mittel bes 
fehrt, und jet würden fie diejelben ebenio weni 
| entbehren mie ihre Familien:Bibel. AG bin jeh 


rettet. 


73 Yabre alt, gelund und fräftig, umdb ilrbe um 
ihren Natb erjuchen in Besug auf mein Gehör, bas 
mid in der legten Zeit geplant bat etc. etc. 


8. $ulda, 
1704 Edward Str., Houfton, Teg. 
iederfauer und alle anderen malarifhen und 
tilen, fo fchnell furirt, al Ropmeayd 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 


EHTABLIRT 1873 


WESTER 


N TRUST 


& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle 


Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 


infen auf Depofiten, fichere AnlagesBapicre, 


Kreditbriefe, Wechſel, 


abel⸗ und Poſt⸗Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwal—⸗ 
tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truit-Geichäft. 


Erſte hypotheken auf Grundeigenthum 


von 84000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar:Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 


Walter H. Wilson, 
Lawrence Nelson; 
wrilieam OO, Oook, 
HH. Wollsenberger;, 
H.L. Chapman, 


lich erfchöpft ein. Nachdem er das 
treuer gemeldet hatte, fiel er in Ohn- 
macht. Die Feuerwehr wurde jofort 
alarmirt. Als fie auf der Brandſtätte 
eintraf, ftand das ganze Gebäude in 
hellen Flammen. Die Bewohner ftan- 
den in Nachtgemändern, durhnäßt und 


fröftelnd, auf der Straße und baten’ 


die Feuerwehr, doch ihre Habe zu ret= 
en. "Das war unmödglid. Das Ge- 
er nebft Inhalt ging in Flammen 
uf. 

E3 war ein altes, etwa 200 Fuß 
langes Haus. Ein Schornftein an der 
Nordfeite des Gebäudes ftürzte ein. 
Eine Anzahl Feuerwehrleute entging 
nur um Haaredbreite dem Schidfal, 
bon den Trümmern erfchlagen zu mer=- 
ben. 
Im Gebäude wohnten: 
Sofeph Allgrath, Frau und zwei 
inber. 
Kohn Flens, Frau, Vater und ein 
ind, ° 
Kohn Baramäfi, 
Kinder. 

Henry Stralm, Frau und zwei Kin» 

er. 
Thomas Smeinäti, Frau und drei 

Kinder. 

zum Parnski, 


Frau und drei 


Frau und ein 
*8 Geſamtſchaden wird auf $10,- 
000 geſchätzt. 
— —— — — 
Green Lake Sommer⸗Dienſt. 


Parlor-Waggon und Cafe-Waggon (a la 
Carte) nach Green Lake via der Chicago & 
— * Bahn. 3:00 Uhr Nachm. 
lich, ausgenommen Sonntags. Pullman 
Schlafwaggon verläßt Chicago nurSonntags 


um. 4:00 Uhr Morgens (fertig zum Betreten | 


am Samftaa um 9:30 Abends), und fommt 
in Green Lafe um 10:15®ormittags an: ver: 


läßt Green Xale für die Heimfahrt Sonn: | 
tag Abend um 12:25 Morgens, in Chicago | 


um 7:30 Morgens antommend. Billige Ra: 

ten jeden Tag. Spezielle Raten freitags und 

Samjtags. Tidet:Office: 212 a Straße 

und Welld:Station. 19,21,25,27,29,3lau 
— —— — 


Zur letzten Ruhe. 


Eine tiefergreifende Trauerfeier fand | | 
geftern im eHime der Familie Paffom, | 


Nr. 929 Weft 12. Str., über der Leiche 
bes am legten Sonntag in For Late 


auf jo bedauerliche Weife verunglüdten | 
Der nun: | 
mehr Berblichene hatte eine hohe Stel: | 


Herrn Wim. Paffom ftatt. 


fung im freimaurerorben befleibet. 
Mitglieder ber „Chicago&ommandery“ 
leiteten deßhalb die Abjchiedä.feier von 


ihrem verftorbenen Bruder fomwohl im | 
am offenen Grabe | 


Trauerhaufe, tie 
auf" dem Triebhof Waldheim. Das 
„Keyftone Quartett“ der Commanbdern 
fang Ehoräle und Trauerlieber. 


welche Herr Paftor Rudolf Yohn im 


Irauerhaufe an die Wittmwe, die Kin: | 


ber und bie anderen Hinterbliebenen 
des Dabingefchiedenen richtete. 
den zablreihen-Blumenfpenben fiel ein 
Blumenftüd durch Feine Größe und. ei- 
genartige Form befonvers auf; e& hatte f 
die Form eines Billarb3 und war bem 
Entfohlafenen ala Ausbrud ihrer 
Trauer bon ben Angeftellten ber Firma 
Mm. Paffom & Bros, gewidmet. 


— Höchſter Servilismus. — „Aber 
Menſch, putz' Dich doch ab; Du biſt ja 
über und über mit Koth beſudelt!“ — 
J. Mas Dir Me en „ ar 

ohei geruhten mich eben aller ⸗ 
Sion mit feinem Autel anzufprigen!“ 


täg= | 


Herz: | 
lih und troftreich waren die Worte, 


Unter | 


Bräfident. 
Vize-PRräfident. 
Vize-Bräjident. 

Kafiirer. 

Aſſiſtent des Präſidenten 


Bond- Beamter. 
30, fark 


Bruchieidende 


fowie alle an Berfrüms 
mun des Rüdfgrass, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit mei⸗ 
nen meueiten yaıza 
pofitia gebeilt. Bruds 


bänder, 200 verihieber 
N ne Gorten, Leibbinden 
Er ſchwachen Leib, Mut⸗ 


Rabelbrüte — eribäden, fette Qeute umd 
gadebalter, Krüicten, Meimpye für Krampfadern, @es 


fünfttihe Beine u. f. m. — 
— 2 Gents und auftnärts. Beionders ems 
Welches tsfundenes Bruhband, 
Wweldhes Tag und Nacht 
ahne Schmerz getragen 
tags offen bis 12 Ust. — Damen werben hon eines 
Dame bedient. 6 Vrivotzimmer sum Anpaſſen. 


en 


eingeführt i 
In der deutichen m 
wird und eine fichere 
eilung 8: I Ri 
abritant. ih Ude, nabe were 


63 ift da$ jicherite, bes 
tuemfte u. dauerbaftefte, 

tr., Syeriatitt für Br Üde und Ners 
Bahiungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 


S500 Bei OHR tar 


Gürtel ni der befte in ber Welt ift. Gr heilt alle 
Leider der Rieren, 
Leber, Qungen und 

Sry, ferner Rheu: 
\mati Smus, Perpen: 

ihmer;, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 

Aus ſchwe fungen, 
verlorene Mannbar⸗ 

keit, ale fyrauenlei= 

Fe Medizinen nicht 
achsiten haben, dies 
h R fer Gürtel wird 

*i — Euch ficher helfen. 

Breis ift 85, 810 und 815, 
60 Fifth Ade., nabe Randolvh Str., Chicago. 
Uub Sonntags oifen bis 12 Ihr. 1301, jadido® 
Spart Schmerjen und Geld. 
Die Brüde, die 
TEETR Lane is in 1898 in dem 
Pofton Dental 
lieh, pakt gut m. 
it fo gut mie 
new. Und lieh ich 
mir, Zähne ziehen, 
\ ohne aub nur die gerinoften Schm J zu verſpü⸗ 
Beſte Zahne. S. S. W. 88 — — 500 
Gebißh Bühne Goldfüllungen 81 sun, 
Belte Goldfronen 85 Vrüdenarbeit 

Reine Berechnung für das Sieben, wenn äh 
beftellt werden. — Eine geichriebene Garantie für 
sehn Yadre mit allen Arbeiten. fadido® 
Bos:on Dental Parlo:s. 148 State Str. 


Di. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Nugen-, / 
Thrin⸗, Naſen- u. Halsleiden. De 
handelf dieſeben gründlich und 
ſchnelſ bei mäßrgen VPreiſen u. ſchmeralos. 
Hartuädiger Naienfatarrh, Shwerhö. 
rigkeir und Kropt oder Didhals nad 
neueſter Methode Imeirt.— nilmitiiche ‚> 
aen:; Briken au gueBt, Unterjuchun 
Rath irci. 261 Lincoln 
Stunden‘ — Su. 2—4 Nahm., 
8 Abends, Sonntag 8—t2 Borm. 


mm — — — — —— nn nn, nn en nn — 


x ſchwäche, Kopf⸗ 
N 
h a den u. j. w. Wenn 
Electric Institute, !. M. BREY. Supt. 
Barlor3 einſetzen 
ren. — Mrs. Edardt, 1550 Wabafh 


pur  E- ADAMS STR. 


Genane Unterfuhung don Nugen und Anpaſ- 
fung bon ®lälern für alle Mängel der Cehtralt. 
Stonfultirt und bezüglid Gurer Augen. 


BORSCH & CO,, iv3 Adams Str., 


15f6,didofa* gegenüber der Poll-Dffice. 


‚WeaLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Puilding. 

Die Merzte diefer Huftalt find erfahrene deut 
he Spesialiften und betradten es als eine € 
te, ibre leidenden Mitmenfhen fo fhnel ala 
möglich bon ihren Gehrecen au beilen. Sie bei 
ten gründlich unter Sarmtie. alfe gebeimen 
Rranfbeiten der Wätner, Frameniciven w. Men 
—J aabazuneee ohne Apıration, Haxtkian) 

{gen von Geihitbeiletung, _veriorene 
| Manndarleii etc. Operationen bon 4 Klaf 

Operafeuzen, für rabilale Heilung 

. Zumoren, Baricocele Poobentra 
HK, = —* ultirt und bebor Ybr heir 
nn nötbig, plaziren wir Batienten in unfer 
*ribat Mpital. Frauen werden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Mebizinen 
Nur drei Dollars 
Dr m er ae ubenb: Sonn 
en3 Bi € rn 10 
übr bis et ing 10 


— Entipredend. — „Wie! Sie ma- 
ren al3 Gajt bei Jhrer Zodfeindin?“ 
— „Gewiß, habe Gaſtfeindſchaft bei 
ihr genoffen!“ 
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Epanznıfle Ernrch —— ⸗ 
Evanspiße. Catco und South.. 
Rantatee und Gilmean 
Eu und Gt, 
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FR tagiergu ii 


we. * eur... +8 


Weit Shore @tienbahn. 
Vier Limited —— * täglich zwiihen Chieago 
nd &:;. Louis nah Rem: Vort und Wollen, via 
Mabaih Giiendabn uud Nidel Biate Bahn, mit cles 
vanten Eh: umd® Buffet » Schlafwegen durh, oLıw 
Wagenmweciel, 
Büg: geben ab von hy wie gt: 
ia ®Wabaih 
Abfahr 12.08 Mittags, Aut. im Rew Vort.. ER 
Ankunft in Bolton, 5.59 7 
Anfahrt 11.00 Wbends, Untunft in Rem York 7.3) U 
Untunft in PBoften.. 10.» 9 
in Nidel Wlate 
Anfadrt 10.35 Bocm., Untunft in Rem Vor! FON 
Untunft in _Bolten.. 4.5 + 
Anfahrt 10.45) Abends, Anfınft in Rem Yort 7 
Aufunft ın Boften.. 10.20 ) y 
itge gehen ab bon St. Louis wie folgt: 
” VB 4 MWabaib. 
Adfabet 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.ION 
.. „Ankunft in Boiton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.40 Abends, * in New Yort 7 7.308 
Untunft in Bofton..10.20 DB 
Wegen mei derer ©: nzelheiten, Maten, Shiafwagen, 
Vlag u. i. ww, ipredht vor oder fehreibt an 
Seneral:Batiagier:igent, 
5 Banderbilt Ave, Nem Bort. 
&en. Weitern:Pafia tersAgent, 
25 6. Glart Str., Chicago, N. 
Tidtt:gent, ME S. Clark Etr, 
Ghicago, I. 
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Shicage & Nlton. 

Union Baflasier Bean Ganal und pams Sir, 
Stadt: Tidet:O 101 Wdoms Gtraße, Bhoue 
Gertrai 1767. 

Abfahrt der Züge. „The orig Want, 
8.45 DB Peoria und Blosıntngien; wur Gonnt. 

“9 8 zn ton, Beoria, Springfield, St. Yours 

“9% N Ioliet Uccomodatien. 

Alton Simited für Ep’fielb m. Gt.Bouit, 
Jadſſonville und Roodhouſe. 
Vloomington und Soring field. 
3* und Divight. 
eoria Expreß. 
Aoliet Uccomobation. 
Ranfas € Eity und Berrie 2 
B:oomingten, Epringjield . . Louis, 
Joliet Accomodation. 
Midniaht Svecial. Sypringfield, St, 
Louis, Andionpille, Kanias it, ia, 

211.45 R Ioliet, Diwigbt, Zus n. 
Dlige treffen ein bon zus Ei, enptlle, 

Bieomingten, V. LI5R; ee. Louis, 

Epr’nafi B Bloominoton. 7. 86 8, 25 ®, 5.04 

“a5 PB; von 5* field, —R Bloom⸗ 

*. ‚15 R, SR: bon N ygrria, Streator, 
Dwight, 7.45 ðv, “ih von al 
zeit, “10.0 B; Soliet —** m 
“0.450; un und Ban Sunday 

&: Imodation, 10.40 
“Täalih. ** kan Sonntags. 


eor\a. 
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—X GREAT WESTERN RY. 


“The —— Leaf Route.” 
Grand,Gentral Stat:on, Ave. und Harrijon Sir, 
City Office 115 Udaıns Sir. Kelephon 3509 Echtral. 

Taolich: * Taãg lich — — Sonntags. 


Adtahrt. ey 
Minnenp., St. Bent, Dubuome 8.6 8. 
Ranias City, Gt. Rofenh, EUR BI 8, 
Des Dioines,. Marfbaltomn 11.MR. *LWw X, 
Eycamore und Byr 91 


OR. *10.40 8. 
m. Charles, Syeamore und 
alb 


Monon Houte— Dreardorn Station. 
KieetsC Hficed: 332 Glarf Etr. u 7 1. Rlaife_ Hotels. 
Zetepbon Karr. 1245 308 Urtını 

foridg Ltd. dur . Sietbe — 7123 
nbi ianapolis > —— .285 u 
Safapette and London 
Aupianapolid und Ginei innati.. “ 8% 
Andianapolis und Finennati.. 912 
Kafapette und Ploomingten.. .ej2 
ga „ch se WAccomsbation * 
dafahelte und Louispille 
—— und Cincinnuati. 

. Bid u. Baden Springs 


Lid m. J. Baden be 
* Firtih. * Ausgenommen Ser taac 


Heill Euch 7 


ten a — — € 
* ai. Deus &e, Breis 91.00, set am 
——— 





Ein Dutgend 3.00 Shotontaphien für 1.50 


> Für einige weitere Tage offeriren wir ein Dupend unferer 3.00 Cabinet 
Vanel Photographien, oval oder viereckig, für 1.50. Sie eignen ſich aber nur 
für ganze Figuren. Wir kopiren und vergrößern alte Bilber. 


Diefe Anzeige zeigt Euch, was wir bieten, um Euch zum VBefuch des 
Großen Ladens am Bargain: Freitag zu beranlafjen 


Wir veranftalten unfere gewöhnliche Ende des Monats ftattfindende Räumung in allen Departements: Erhöhte Wichtigkeit erlangt diejes monatliche Ereignif durch den Schluß der Sommer-Saifon mit dem üblichen Cagerwechfel. 
Dolftändige Heuarrangirung ift in’ jedem Departement vom I. September an nöthig. Iedes Stücd, das wir nicht in den. Berbft weiterführen wollen, ift zu einem Preife marlirt, der unter dem Koftenpreife fteht. Jede Spalte enthält 
nüßliche Winfe über den Einkauf zuverläffiger Waaren. 


Aber viele der beiten Bargains bleiben unerwähnt, denn viele der Bartien find Hein und würden fo jchnell verjchtwinden, daß viele Leute enttäufcht werden würden. Wen wir Sachen anzeigen, toiifen wir, daß genug vorhanden find den ganzen 
Tag borzubalten, oder wir jagen e3 in der Anzeige, daß die Quantität befehränft ift. Ahr feid fiher, befriedigt zu werden, ganz gleich was Ihr von Ddiefer Anzeige ausmwählt. Lejet Alles. Kommt, und Ihr findet Alles genau wie angezeigt. 


Wenn Ihr dieſe Teppiche ſeht, werden ſie bald Euren Fußboden 
bedecken: 256 und mehr Erſparniß an jeder Yard 


Wir kauften ein 840,000 Ueberſchuß-Lager von Carpets zu 25 Prozent weniger, als die gegenwärtigen Fabrikpreiſe betragen. Wir verkau⸗ 
fen dasſelbe mit einem ſo geringen Vortheil, daß derRetailpreis immer noch geringer iſt, als wir den Fabriken heute auf große Beſtellungen 
neuer Waaren derſelben Qualität bezahlen müſſen. Wir würden durch nichts verhindert ſein, dieſes hübſche Aſſortiment unſerem regulären 
Lager einzuverleiben und es zu vollen Preiſen zu verkaufen, aber wir ſind entſchloſſen, dieſen Carpet-⸗Verkauf zu dem großartigſten in der 


Geſchichte des Großen Ladens zu machen. 
Tapeſtry Bruſſels Teppich verkaufen wir für Zf0. Dies iſt ein regul. gewobener Teppich. Nicht die bedrudte Sorte. Wir haben ihn in feinen, neuen 
Entwürfen u. Farben. Ahr bezahlt fonft wenigftens 65c für diefe Cualität Teppiche. Ift eine Erjparniß, von 26c am jeder Y)d. derMühe wert? Diejenis 
gen, n, welche große Fußboden-Flächen zu beveden haben, tönnen leicht die Griparniffe ausrechnen, tvenn jie bei folchen n Herabjegungen tie dieje kaufen. 


Tapeftry Bruffels Teppich, 53e: Diefer Tep: Wilton Velvet Teppich, 89e: Mehr als fünfzig Mu. 
pic) ift entiveder in Smith oder Sanford = yabri: ter in diefem "ungewöhnlich elegantem Teppih. G3 
fat und ift von Ertra-Qualität. Mit oder ohne find jammtlih Smith:, Sanford- oder Rifton-Fabri— 
Borders. Dies iſt ein ſehr feiner Tapeſtry Bruſ— 


kate. Teppiche ſind mit oder ohne Borders, wie Ihr 
fels Teppich, und der Bargain ift zu gut, um lange es wünſcht. Die Effekte ſind ungewöhnlich reich und 
su diefem Preis vorhalten zu fünnen. 


die Auswahl durchiveg zufriedenitellend. 

Velvet Teppich, T3e: Diejer Teppich ift von der Arminfter Teppih, 1.10: In diejem fehr hodhyfei: 
allerbeften Qualität und eine ausgezeichnete Aus: nen Teppich ijt eine ausgezeichnete Wartie ‚von Ent: 
wahl in pradtvollen Muftern. In diefem Affortis mürfen und Farben eingejchlofien. Diejer Teppich ift 
ment werdet Ahr aufgezeichnetefntwürfe für Par: fein genug für jedes Heim. Waht zu den feiniten Mo: 
lor, Halle oder Treppe finden. GinDrittel zum dem 


bein. Würde gewöhnt. 1.60 bis 1.75 die Yd. koften. Ihr 
Preis hinzugerechnet u. Ahr habt den mwahrenerth. befommt ihn jet zu dem yabrit-Preis. 


e & — ig x » 
6& Raum für Eure Benubkun 
Auf dem Hauptfloor-Ballon, Süd-Ende, befindet fi der Baggage-Cheding Raum, 


‘wer fi für Kunden, befonders für joldhe von außerhalb, als große Annehmlichteit erwei- 
fen wird, da ihre Padete Hier abjolut jicher den Tag aufbewahrt werben. 


Moderne Herbit:Tradten in GCoats 


und Suits für Damen 


hr habt unfere neuen Herbft Coat3 und Guits gejehen? 
tet, Falls Yhr dies nicht habt. Damen, welche fie in Nugenicein 
genommen haben, find ganz begeiftert. Ihr Enthufiasmus 
ift auch fein Wunder. Geltene Kombinationen, erflufive Mufter 
und mohlfeile Preife. 


Bir find jtolg darauf, die modernften Entwürfe und Stoffe 
au liefern ohne extra Berechnung wegen ihrer Neubeit. Das 
ift der Geift, der alle ımfere Verkäufe beherricht. Jede unnö- 
thige Ausgabe für Euch ift vermieden. Ein mäßiger Profit 
ift alles mas twir winfchen. ——— 


Monte Carlo Coats, 3.75: Dieſe Monte 
Carlo Coats werden regulär für 7.50 ver⸗ 
kauft. Sie ſind aus Seide, haben tucked volle 
Aermel. 


Peau de Soie Coats, 6.75: Peau de Soie 
Monte Carlo Coats, mit Cape Effekt gem. 
plaited Rücken, volle Pouch Aermel m. Man—⸗ 
ſchetten. Regul. 12.00 Werth. 


Covert Coats, 5.00: Covert Cloth Corſet⸗ 
itting Coat f. Damen, werth 10.00. Beſte 
rbeit, ſeidengefüttert. 


Sommer-Bloufen, 5.00: Diefe find von | 
Peau de Soie oder Taffetafeide. Nequl. $15 | 
Merihe für 5.00. 


Eravenette Coat, 5.00: Regendichter Cra= 
benette Coat für Damen, wert 10.00 — 
jebt 5.00. 


Neue Herbft: Sutt8 zu diefen Preifen 


Neues Suit an Scotch Mixture, 10.00: Tailor- made Corſet-⸗fitting 
Coat, ſatin⸗ge —— Saminetkragen, langer Schulter-Effekt, Coat-Aer⸗ 
mel, 7⸗Gore 

Ranger Sktirt Suit: 12.98: Dies iſt ein Blouſe Coat Suit m. langem 
Rock fanch karrirt. egl. Tweeds. Cape fragen * Facon, volle Biſhop 
Aermel mit Aufſchlägen, Pouch Front, neuer Flare Rock. 


Shtet⸗WPa iſt-Suits, 2.20 und 1.00: Wir fuchten den Reit der 5.00 und 7.50 Euits 
aus, gefitigt von Mercerized Madras, Pereales, Lammns. Chambrays, Dimities und Dud 
Tuöftoffen. Haben volle Front Waift, feRanliegenden Rücken, vollen Flaring Skirt. Hübſch 
demacht. 


1.00 Lion: Hemden für Männer, in ausge: 
wählten Farben, jetzt 45c das Stüd 


Diefe LionsHemden find in blau 
und weißen und fchwarz und ei: 
ben Streifen. E35 find die beliebte- 
ten Entwürfe und Schattirungen. 
Ale tragen Negligee-Hemden für 
zwei Monate und viele Männer 
wollen bequem gekleidet fein und 
tragen Hemden mit weichem Buien 
den ganzen Winter. Der Preis ijt 
weniger als die Hälfte der regulä- 
ren Rate. Das ift immer ein Dol- 
far. 63 jind nur 100 Dugend 
übrig in dem ganzen Sortiment. 


Sie werden fich fchnell 4560 


Jetzt iſt die Zeit, um die Knaben für 
die Schule zu kleiden 


Jede Mutter in Chicago wird ſich für dieſe frühzeitige Offerte in 
Knabenkleidern intereſſiren. Es ſind nur noch ein paar Tage vor 
der Wiedereröffnung der Schule. Alle die Knaben müſſen bis dahin 
neue Anzüge haben. Umſichtige Mütter werden 


aus dieſer ungewöhnlichen Gelegenheit Vortheil 
ziehen, die ſich bei dieſer Räͤumung von Knie— 
hoſen-Anzügen und Hoſen bietet. 


Ihr ſoll⸗ 











Diejenis 





Wir räumen mit einer großen Reich- 
haltigleit don angebrodenen Sortiz 
Die Qualitäten find die be= 
Die jetzt verlangten Preiſe ſind 
Leſen 


Hanf Carpeting, 150: Dieſe Carpeting kommt 
in Streifen. 36 Zoll breit und das gleiche Mu 
ſter auf beiden Seiten. Iſt nicht nur ſehr dauer—⸗ 
haft, ſondern macht auch eine hübſche Wußboden: 
Dede. Der Preis ift niedriger, alS tie er _bei 
großen Fabrit:Beitellungen beträgt. 

Pruffels Ingrain, 25e: Dies ift der neue 
Sanitär-Teppich. Er ift 36 Zoll breit und tn ele: 
ganten Entwürfen und Farben. Wir fünnten die 
gleihe Qualität heute im der yabrif micht zu 2öc 
die Yard kaufen. Dadurch könnt Ihr erſehen, 
welch' ausgezeichnete Qualität dies iſt. 


Es bleiben Euch nur noch drei Tage, um Möbel zu kaufen, zu Preiſen, 
wie ſie für den ſechzehnten Auguſt-Verkauf feſtgeſetzt wurden 


Morgen iſt der letzte Bargain-Freitag des 16. Auguſt-Verkaufes von Möbeln. Der Verkauf ſchließt am Montag ab. Habt Ihr all' die 
bei dieſem Anlaß gebotenen Gelegenheiten wahrgenommen? Wir haben Euch öfters mitgetheilt, daß wir Möbel nicht mehr zu ſolch niedri⸗ 
gen Preiſen verkaufen können, nachdem dieſer Verkauf beendigt iſt. Wenn Ihr nur kommen und ſehen würdet, dann könntet Ihr al her⸗ 


ausfinden, wie ſehr es zu Eurem Vortheil wäre, jetzt zu kaufen. 
Die Fluth geht jetzt zurück. Jeder Artikel des ſpegiellen Lagers ſollte Montag Abend verkauft ſein. Wir offeriren gerade 
jebt die größten Bargains des Monats, um das Ende lebhaft zu machen. Denkt nicht, daß die beſten on fort find. In 
der ganzen Partie tar nicht ein nicht wünjchensmertfes Stüd. Einige der allerfeinften Sachen find noc) vorhanden 


menten. 


ften. 
faum ein Schatten der früheren. 


3.50 Sniehofen Anaben-Anzüge: Größen 3 bis 16. Jeder 
Anzug hat doppelten Sig und Knie. Die Partie beiteht 
aus blauem Zerge, Cheriots, fancy gemifdhten Gajjimeres 
und ähnlichen. Alle find von paffender Dice 1 00 
für den Herbit-Gebraud). * 
1.50 und 1.75 Kniehojen für Knaben: Größen 3 bis 16. 
Dies ift eine Näumung all unferer übrig gebliebenerffrüh: 
jahr: und Sommer-Hofjen. edes Paar in der Partie ift 
ichiwer genug für das ganze Jahr. Beinahe alle m 
50e 


Muſter, Stoffe und Farben ſind repräſentirt. 

3.00 und 3.50 Männer-Hoſen: 400 Paar zur Auswahl, einſchließl. blaue Ser- 
ges, Cheviots, fancy geftreifte Gajiimeres etc. Die MWerthe find 1 00 
außergewöhnlich, Auswahl morgen ift 1.00. + 


5.00 bi3 7.00 Outing-Anzüge 8.50 bis 15.00 uing Arsne⸗ 


2.50 5.00 


Wir haben einige Tiſche angehäuft 
mit Bargains in Schuhen 


Dies ſind Räumungs-Partien von Schuhen und Oxfords. Alle die 
unvollſtändigen und einzelnen Partien ſind hier eingeſchloſſen.— 
Wir brachten drei Partien auf die Verkaufstiſche und markirten 
die Sortimente zu den niedrigen Preiſen von 49e, 1.00 und 1.39. 


Erſter Tiſch, Auswahl, 490. Auf dem Tiſche befinden ſich 
Schuhe und Oxfords für Damen, Mädchen und Knaben. Die 
Werthe variiren aufwärts bis zu 2.00. Es ſind nicht mehr wie 
zwei Paar von einer Sorte vorhanden. 


Zweiter Ziih, Auswahl, 1.00: Dies find Damen Orfords 
wertb aufwärts bis zu 3.00 das Paar, Darunter find „Welt“ 
und „Kurneb* Sohlen. Gute Auswahl zu 1.00 das Maar, 


Dritter Tiih, Auswahl, 1.39: Dies find Damen Orforbs 
und Slippers, mit Euban, frangdj. nnd niederem Abfah. Die 
Lederforten find Patent und Biel.Kid. An manchen Muftern find 
alle Größen vorhanden. Die Wertbe gehen fo bob mie 2.50. 


Damen:Orford:, 1.85: Diefes find 3.00, 4.0) 
und 5.00 Säube. Darunter find alle Grüßen vor: 
banden. Die Mufter find die allerneueften, auch jind 
alfe Leiften und Abjähe vorhanden, 


Homefpun Outing Anzüge, 
lanel Cuting Anzüge 
Mollene Graf Outing Anzüge, 


Gute Flanel Onting Anzüge, 
MWollere Crajb Duting Anzüge, 
Scott. Tiweed Duting Anzlige, 


9.87 —-Diefer Dreifer ift ein 15. 
Franz. geihliff. Spiegel. 


Eichene Dreſſers, 
Werth. Hat eine 8 dei 42 Bafe. 
Dreiier, 17.49, 
18.00 ceihener Drejier, 11,85, 
16.00 eichener Dreifer, 8.87. 


Ehzimmer =» Stühle, 229 — Voller Bor ESik, aus 
ausgefuchten quarter:famed Golden Dal. Echtes Leder: Mol 
fter, unten duch Nohriig geitügt. E38 ift ein regulärer 3.75 
Werth. 


Parlor = Ausftattungen, 9.95 — Diefe I:Stüde Aus» 
ftattung ift ein regulärer %.0 Werth. Sie hat elegant ge: 
fhnitte Frames, Bird Mahogany Fintih, gepolſtert in Verone 

Parlor = Schautelftuhl, 3.48 — Diejer Schaufelftuhl 
ift ein regulärer 7.00 Werth. In Dal und Mahogany, ges 
fhnigt, und hat Sattel-Siß. 

Eichene Tabourettes, 630 — Dies ift ein ungelwöhns 
licher Bargain—der reguläre Preis ift 1.50. In Golden Dal, 
„biübih geihnist. Größe des Top 13 bei 13 Zoll, adhtedig. 

Eichener Bibliothet:-Schrant, 6.49 — Diefer Schrank ift 
ein regulärer 10.00 Werth. Erift 8 Boll breit und 54 Boll 
bo, allerbefte Konftruftion und fFinifh. 

39.00 türfifche Xeder Stühle, 24.08. 

Gombination Wücherjchrant, 8.BE — Dies ift ein Bü: 
herjchrant, verbunden mit Screibpult. Gin regulärer 15.00 
Werth, gemaht aus auarter-fawen Golden Dat. 

100.00 Mahogany Bibliothel: Ausftattung, 65.00. 

Leder: Coud, 24.95 — Dieſe Couch hat prachtvoll ge: 
ſchnitztes Golden Oak Frame, 30 Zoll breit und 78 Zoll lang, 
Diamond tufted. Beſte Stahl-Konſtruktion. Requlärer 38,00 
Werth. Alle unſere ſpeziellen Leder-Couches ſind Muſterſtücke, 
angekauft für weniger als den Fabrikpreiſen. 

Eichenes Hut-Aufhänge-Geſtell, S.35 — Dasfelbe Lit ge: 
macht aus ausgefudten Golden Cat. 63 tft ein requlärer 
18.00 Werth. Das Geftell -ift 36 Zoll breit "und M Bol hoc. 
Der Spiegel ift 40 bei 18 Zoll. 


3.00 eichener 


12.68 — Diejes 
aus ausgejuhtem Golden Dal,. 45 Bol breit. Hat vole 
Swell Front, hübjcher Bricsa:brac Top mit großem Bevel 
Plate Spieael,. eine Exyublade mit Plüjch gefüttert, regulä 
zer 2.00 Werth. 

China GElofet, 10.95—TDiejer ift gemaht aus au 


Siveboard, Sideboard ift gen 


Meflingene und eiferne Pettitellen, 18.95 — Diefe 
pradhtpolle Bettftelle ift ein reaulärer 35.00 Werth, Die 
Gontiunen? Poften ſind extr⸗ ſchwer; die darben ſind de: ſuchtem Golden Oak, 4) Zoll breit, doppeltſtarle gebogene 
ſchmadvoll und die Meſſing⸗Ornamente elegant. End:Gläfer. Würde billig fein zu 1100, Verkaufspreis 

25.00 eiferne Bettitellen, 12,95. 10,95. 

Giferne Bettftelle, 1.20Hat ftarfe und Dauerhafte 1: 
zölfige Poften. In allen Größen. Spesiell für morgen. 

Eiferne Bettftellen, 3.49 — Haben 1 1:16yÖll. Poren, 
T ftarte Spindeln am Kopf: und Fuh-Ende, Meffingftangen 
und Mefjingtnöpfe. 

Meilingene PBettftelle, 22.49 — Hat 2öll. Roiten, 3: 
zöllige Knob3 und Hnds. Dieie Bettitelle ift garantirt, nicht 
fhiwarz zu werden. Alle Größen. Reg. 35.00 Werth. 


Ehzimmer = Tiih, 7.49 — Diefer AusziehTiih if 
gemadbt aus ausgeiuchtem Bold: en Dal, Top ik 45 bei 45 
Zol, hat abgerundete Eden. Die Deine find jchön geichnigt 
und mailiv, 6 Zoll tm durch meife rt. Der Tiſch iſt cin re: 
sulärer 12.00 Werth. 

Chiffonieren, 4.95 — Chiffonieren aus ausgeiud: 
tem Gelben Oat, 5 Schubladen, Gubß-Mefjing Griffe. Gro: 
Ber Spiegel, Plate Tup. 

3.0) Mahogany E 


verfaufen, denn die Lion-Marke ift das befte $1-:Hemd, das 


gemacht ward. Eure Auswahl aus der Partie Samftag zu 17.95. 


biffonieren, 


Wir wollen ränmen mil unfe: 
rem dünngeflrichlendinterzeug 


Breitag haben wir vier Partien Damen:Leib: 
chen zur Räumung. Ale find von 


guter Qualität. Jhr könnt fie für 


den Reft der Saifon tragen und 


2 
dann aufheben für die nähfte. Die 17c:Leibs 


en foften nur 730. 


25 Damen:Leibhen für 106. 
35 Damen=Leibdhen für 1230. 


50° DamensLeibhen für Abe. 





Kinderftrümpfe, 123c— Diefelben find impors 
tirte Shul-Strümpfe. Wir haben mehrere ObpPars 
tien aufm. b. 35c with, nicht alle Gr’n in der Partie 


FKindersUinterzeug, LOC— Ale unsere Obd Partien 
von Kinder-Untergeug werth aufw. bis zu 8e. 


Männer Stelfon Hüte find um 
einen Dollar dilliger hier 


Ahr habt immer 3.50 für Stetfon-Hüte von 

diefer Güte bezahlt. Händler Händler 
2. A er venrantis veomara, find tontraftli verpflichtet 

diefelben nicht unter 3.50 zu 
verlaufen. Wir erhielten eine große Partie 
der neueften 1903 Herbitfyacons. Verkaufen 
fie einen Dollar billiger, al8 SKontraktpreiß. 
Die berühmten Marren-Hüte find in diefem 
Verlauf eingeſchloſſen. Trefft die Auswahl 


von irgend einem in der Partie für 2.50. 


Neue Herbitegüte für Männer, 6Bc— Dies find 
$1 und 1.50 Werthe, in Heinen, mittleren und gro» 
sen Muftern,. Wir fagten Euch ſchon wie wir dazu 
kamen jie zu PBreifen zu erfteben, welche e8 uns er» 
möglichen fie zu 6Be zu nerfaufen. Der Berluf IR 
auf Seiten der Fabrikanten, nit auf unferer. 


Reinleinene Tafchenlücher: 


Wir kauften eine große Partie 


Wir haben ebenfalls ein taujend Dust. große 
farbige Taſchentücher. Einige fin 
einfarbig. Andere haben weiße 
Zentren mit fanch Entwürfen. € 

ift die Sorte, melde jegt jo oft für Kiffen: 

Deden benügt wird. freitag koften fie Eu 


nur 70 das Stüd. 


Reinleinene Damen-Tafhentüdher 

Partie 1, Be; Partie 8, 106; 
Dutzend, 580 Dutzend, 12068 

Bartie 2, Se; Bartie 4 1de; 
Dutend, Sie Dutend, 


Leinene Männer » Zafhentüdher 


Partie 3, 1560; 

Dutend, 
Partie 4, Ze; 
Dudeud. 


1.65 


Diefe Shirt Waifts find zu gut | Hüdfhe Stocks: Seht, wie 


um fie zu verfäumen 


Die neuen Herbit:Waifts, welche wir für 95e 


das Stüd verlaufen, erden 


—J — die beliebteſten ſein. 


95e Zwei Facons ſind in dem Sorti— 
ment eingeſchloſſen. Die Facons ſind neu 
und hübſch, die Stoffe ſehr begehrenswerth. 
Morgen offeriren wir fie zum Verkauf zu 
dem angeführten Preis * 950. 





Seldene Shirt Waiſts, 1.90 — Dieſelben find 
aus Peau de Soie, Taffeta oder China-Seide, in 
allen Farben. Beihmuste und Odd Waiſts. Re— 
gulärer Werth aufiwärt! bi3 6.00. Auswahl fFreis 
tag für 1.90. ? 


Mufter Seide-Waifts, 3.98 und 2.98 — Aus 
den neueften und beften Stoffen gemadht. Korrekte 
Mufter. Es find etwa 100 in der Partie, etivas 
befhmußt und gerdrüdt. NRegulärer Werth 5.00 und 
7.0 das Stüd. 


Heibwetter-Maifts, 1.98 — Haben kurze Uermel. 
Sübjhe Mufter, aus den feinften Stoffen gemadt, 
wie Laton, Organdies, Swifjes und dünne Wach: 
ftoffe. Etwas beſchmutzt. Regulärer 5.00 Werth. 

Meritantfche Drawn meibe Waifts, 4.50 — — 
ſelben ſind aus feinem Leinen demacht elegant 


macht, etwas beſchmutzt und nur einige übrig. 
Regulärer 12.00 Werth. 


Domeflic Vaſchſtoſſe 
für wenig Je 
Wünſcht Ihr einen guten Stoff für Kimonos 
und MWrappers? Nichts bejieres 
1: als Diefe Yard = breiten, doppelt 
gefalteten Flannelettes. — Wir 
vertauften tauſende Yards zu 12c. c. Morgen 
werden wir nur 7äe verlangen. Das ift ger 
wiß eine gute Offerte für Bargain-Freitag. 
Sembdenzeug Prints, de — Wir haben ein gro« 


bes Affortiment leichter Semdenzeug Prints, alles 
derfette Waaren. 


Shürzen-Ginghams, Se — Diefer Preis beträgt 
weniger als die Koften, alle Standard Fabrilkate. 


Kleider Satines, 10C — Ertra Breite und Qua⸗ 
lität, Meine nette Blumen-Entwürfe auf dunklem 
Untergrund. Reguläre 19e Wertbe. 


Hr würdel fol; feinim Befik 


diefer Fancy Waaren 
Unfere Yancy Waaren-Abtheilung ift ange: 


> 5 c fült mit Novelties. Sie find 


alle Hübfh und begehrensiwerth. 
gerne eini 


Wir find überzeugt, dab Ihr 
in Eurem Heim haben möchtet. 

Zum Beifpiel: Geftempelte und, Tinted Kifs 
fensDeden, werth 98c, zu 250. 

%e orientaltfhe Kiffen Tops für 100. 

49 lithographirte Kiffen ⸗ Ueberzuge. 280. 

We Waſche⸗Beutel, morgen 250. 

Gitdles für Kiſſen, 83 Vards, 100. 

3% Leinen⸗Mittelltul und Trad Tuch, 280. 


356, 1 10e 
f 
” — — = 
f 1.25 — 
ICH Bol, 1 Socken. 
b 
läre 
8* 3.50e Werthe, 


fie markirt find 


Der Der befte Wert! Werth iſt unſer 1. 1. 00 beſtickter Stod 
für 390. Dies ift ein 390. Dies ift eine © jpegielle 
IE Partie. Die Stods find ganz 


von Seide mit Tabs in allen ı 
Farben. 
be. Dielleicht intereffirt Euch auch das näd- 


fte Item. 


Wir haben viele -fchivarze und mei- 





Sehr jchöne Stods, 
begehrten Facon und 
echte Stods, 
läre 


Xurzwanren markict, um fe 
nel wegzufchafen 


25c—Rir haben fie in jeder 
1 Yarbe. Dies find neue majchs 
hübih beiegt und gut, gefertigt, regu= 
50c-Mertbe, 


Morgen fünnt Ahr große Erſpaniſſe ma— 
hen an Notions. Wir haben Partien nie- 
driger marfirt als den halben Preis. Ahr 
folltet Cu) einen großen Vorrath einlegen. 
63 eripart Euch viele Zeit, indem Ahr nicht 
jeden Tag danad) zu laufen braucht. ' 


Be Seide Yrill Seiten: Beremnileet, 10e. 
Silfy Häfelgarn, 75 YpE.. fir Ze. 
J. O. King's Zwirn, 20: 3. Spule, 10. 
Sicherheitsnadeln, Dizd. aſſort. auf Karte, 10. 
Hutnadeln in farb. Glas, werth 5e, 10. 

l5c Stod oder Foundation Fragen dt 6c. 
Maihinenöl, Hcchylaihe, Freitag, 
QVügelwahs oder Stopftugeln, Freitag, Le. 
Reiter don Glaitic, werth Be,. für 100. 
regulãre de⸗Groͤhe, 2c. ° 
6:Md.:Stüd, Ze. 


Schubwidie, für 
Weipe ganifbing: Braid, 
5 Indilible. Quarnadelfabinette für Ze. 
Mavflower Pins, vollzäblig, für Le. 


Brufb Einfafjung, nur fchwarz, mwerth öt, Ze. 
Eingerahmle Bier: Seht deht 
hühſch: 1.90 pro Stück 


Jedes einzelne dieſer hübſchen eingerahmten 


1 Nee Bilder _ift 2.00 werth, aber 


morgen fünnt Ahr Eure Aus: 


wahl treffgn für 1.00 das 
Stüd, Große Preisherabfegungen an Bil: 


dern gemadt. Wir haben 300 affortirte Sze- 
nen und Sujets. Das ift eine fehr befchränkte 
Anzahl. Kommt frühzeitig. 


importirte Plaques, 50e herab bis auf 10c— 
ochfein tolorirte Sujette in kreisförmigen be de ⸗ 
abmen, mit Kette zum Wufbä fhängen, 


29e, 18c, 15c und 


„U Young Mother,“ 20e — Das ewig. populäre 
Sujet, in Matten, eingerahmt in — Gilt» 
Moldino, Fanch Eden, regulärer 500: Wert 


Sioned Remarque Broof Ethings, BOcC— 
ind 5 mweiken —5* an + a Tas m 
qwarzem Cichenholz, Größe I u, regul 
Sepia Prints, 75c— lä tte, 
'zahınt in 9x2 —* je ‚Sa ange 
neereRahnen, "regulä 
Maf — — ende Land⸗ 
ſchaftsbilder, unſtleriſch ei —— in @ilt, Größe 
eh Bine au Bahet Bilder i 
aſte J 
Matten, ** in ornamentirte M & 
fancy GdensBerz 
emälde, 7 — D: 
15.00: Werthe, in Gold Burn a. 
verpadt in polirten Schatten: 


rabmen, erungen, Sehe *85 


— 


Mehr Fineappfes im Reinen 


Ehwnaren : Markt 


Wir hatten eine Gelegenheit, eine weis 
tere Bartie jener Föjtlichen Cayenne Pine- 
apples zu erhalten. Zögerten nicht eine 
Minute. Die Erfahrung lehrte uns, daß 
das Chicagoer Publitum fie jehr gerne 
fauft. Sie find foeben angefommen von 
Orlando, Florida, in ihrer ganzen Zarts 
beit und Saftigfeit. Morgen könnt hr fie 
haben in dem Pure F00d Market des 
Großen Ladens. 


Muh find dafelbft andere wichtige Sachen. 
Wir baben Verfäufe fe vom ftrift friſch friſchen 
Fiſchen, beſten Groceries, friſchem Obit und 
Semüje und import! rten Bulbs. Bringt E Eure 


Order oder -uft auf Private te Grhange 5 
Glatte Cayenne Pincapples, 25c und 35cC 
Diefelben find ertra groß. Ahr könnt eine Originals 
Grate von 12 bi5 16 Pines für 3.75 faufen. Dies 
felben jint elegant zum Einmachen. 


1:Pfd.:Print, 24c— Hazel ertra 
Seriey Greamery; 5 Pfund - Nettogemicht 


in verjtegeltem Stein-Crod, 1.20. 


Friihe Butter, 
Eualttät 


Herlimer County Käfe, per Pfund, ITe— Polls 
rabm, die Sorte, die anderdwo fohwterig zu erhalten 
iſt; Z⸗Pfd.⸗Schnitt, 300. 


Chow Chow oder gemiſchte Pickles, Quart, Z0e 


Croſſe & Blackwell's ſtrikt friſch importitt. 

Dobbins' Electrie 440— Un: 
dere Läden berechnen 
Weifon Salat:Del, 
Zelte für alie 


Scife, 10 Stüde, 
dc das Stild. 
3⸗Pid.⸗Büchſe, 

Salat⸗Sorten. 


Seeded Roſinen, Pfund, 
für Puddings oder Nachtiſch. 


Ceylon Thee, 3 Pfund, 
Werth zu diefem Preis; 


500— Das 


10c— Die paifenditen 


1.00—Ausnahmsmeifer 
per Pfund, 3Sc, 


Teerlek Soda Biscuits, Garton, 18e. Friih von 
den Badöfen der Lbertv Bäderet. 
Goͤlden Horn Mehl, 4:ffab:Sad, 
halber Fab:-Sad foftet 2.30, 


Durchaus friſche File 


Ned Alaska Salmon, 1-Pfd. Büchſe, 120 — 
Circle Mark:, rother Fiih, Dusend, 1.35, 
Elan: in Shell, Dusend, 2c — Die jind 
große Cohawts. Little Neds koſten 180 Dutzend. 
Auftern in der Scale, Rodamays, Did., 25c—- 
Blue Puints, Duhend. 150. 

Geränderte Sarbinen in Del, Bühfe, 150 — 
Dies find PViertelgröbe, die beften aus Normegen. 
Briiger Weipfiih, ver Pfund, Lie, 

Det Shore Trout, per Pfund, Ile, 

Friiche Tiscoed oder Piderel, per Pid., De 
Bolton Haddod oder Flundern, per Pfd., Sc. 
Großer runder Perh, per Pfund, Se; 

Srifher Pile, per Pfund, 123c, 

Med China! Ealmon Steals, per Pib., 16e, 
Brifche Eodfifh Steals, per Pfund, 123e. 


Opft und Gemüje 


Freeſtone Pfirſiche, Korb 400 und 306. 
Neue Trauben,‘ 8:PfundsKorb, 2Oe, 
Evergrem Süßlorn, zart, Did, 206, 


Neue, importirte Knollen 


Cala Lilien, jede, von Se bit Be. 

Liftum Harrift, jede, ven 120 bis 20e, 
Bermuda Freficd, Dusend, 100. _ 

Metila niiche Rejuttection · Pflanzen iede, 106, 


1.13— Gin 


züge: und 


Nederjeft nicht diefe guten 
Porzellan : Bargains 


sn unferem morgigen Borzellan-Berfauf 
Belan wir. ‚Janin _eiorizte  OBbR> 

[ Näpfe_eingefchloffen. Sie_fojten 
Euch nım dc per Stüd. Sehr 
pafjend fie gu kaufen. Jedermann iBt 
Obſt. Außerdem find ſie ſehr _nieds 
Gut genug für jeden Tiich. 





fi. © 


Bir Sind entjchloffen, un unſer er Lager Heiner 


BorzellansStüde zu_bermindern. Diefe Breife 
follten Euch veranlaffen, uns darin zu uns 
terftügen, Die Urtitel_ find alle fehr nüßlic. 


Große Salat-Schüffeln, 15e — Gin ieiteres 
Stüd, das fait immer im Gebrauh if. Diefe 
find büdih, mit Gold und großen Blumen: Deforas 
tionen verziert. 
Fanch detorirte Fruchtteller, 
Spudnäpfe, aſortirte Farben, nur 100. 
Fancy deforirge Porzellanteller, 106. 
Terzellan Muftard: Topf, blau deforirt, 
Allortirte Glas Dlivenfhüffeln, Te. 
Eijigelafchen, beim morgigen Berkauf, 


Die Jardinen- Neuheiten find 
von ungewöhnlichen Intereffe 


Morgen ilt die Gardinenfrage fchnell 
gelöft im Großen Laden. Wir haben jede 
Sorte, die Jr wünjchen könnt. Ihr yabt 
noch nie "hitbfchere Mufter gejeben. Die 
rabrifanten hatten ficher einen guten Ges 
ſchmack. 

Vielleicht habt Ihr Euch ſchon entſchloſſen, 

wie viel Ihr für Gardinen ausgeben wollt. 
Ihr _ werdet froh überraiht fein, _ivenn 
Ahr diefe ſeht. Ahr werdet diefelben viel 


Wir haben 


Je 


werth. Sie um 
Netz und Cable Nets. Tas Paſſende für 
hübſche Saſh⸗Gardinen. 


Schottiſche Guipure-Gardinen, 1.90 — Diefes 
ind ſtarke und dauerhafte, důbſche Bruffels Gilette: 
Mufter, reguläre 3:00 Wertbe. 


Gorded arabifhe Gardinen, 3,00 — Echte ara 
biſche Farbe Cable Net:Gardinen, bübihe Cotd⸗ 
Arbeit in den Borten, reguläre 5.00 Werthe. 


Roint Calai3:Gerdinen, 5.00 — Die neueften 
Entwürfe, hübſche appliqued Borten, auf feinftem 
Qualität Net, reguläre 6.00 und 7.00 the. 


Echte Bruffeld-Gordinen, 6:90 — Glegante Bar! 
lor-Gardinen, fehr hübihe Mufter der Spitens 
macer:Runft,, Woaren, die gut 8.00 und 9.00 das 
Baar werth find. 


„EoubhrDeden, 8.25 — Drnamental Ueberzüge, 
— befranft, 63 Bol breit. reguläre 5.00 


ju 50. 


Sc. 


7% 


wir morgen 35e_ berlangen, 
Nicht eines ift weniger als 
50€ nexih, Einige | find mehr 


Zapeftey Squares, ZI — Wir haben 100 Dub. 
in —5* rün und blau, paſſend für Kiffen Tops 
uud Siublibe. reguläre 50c Werthe. 


Simttied, ‚De,nims und Imdia Prints, 15e — 
Wir. baden 10,000 cds. leſelben lonnen * 
braucht werden für Kiſſen, Gardinen, Slip Ueber 

Betten. Drapirungen, Ber Yard, wur; 
gen, 2 


Wir haben 5,000 2 Mufterenden, für die. 


Chiſſon Schſeierſtoſſe: Bezahll 
6Sc für die 1.50 Sorte 


Dieſe Veils und Drapes 3 find jämmtlic eine 
und anderthalb  Vards lang. Jede gewünfchte 


68 Ihr rt habt Die die 


ſchwarz, 
weiß, blau mit weiß ſchwarz mit weiß, und 


Farbe iſt Farbe iſt hier. J 


Auswahl in Auswahl in weiß, 


Royal blau, braun, braun mit 


punftirt in in ganz weiß, jhwarz, braun und 
blau. 


Musfin-Anterzeug: 
fefel jede Zeile 


Yede Dame follte wenigftens einen oder meh: 


zere Dreſſing Sacques oder Kimonos haben. 
Wir haben unjere für morgen 
—X von 2.00 auf 98c heruntermars 
firt. Die firt. Die Sacques find elegant 
garnirt. Der c Handtergief:R Kimono ift da= 
tin eingeichlofien. 


Vercale Dreffing Sacgures, beiett, 39c. 
ercale Wrapperd, ‚DSe und 1.25. 
Leon Wrappers, befeht, De und 1.25. 
Sonnen Ponnet3 für Damen, für 15e 
Branzfifhe Kinder-Kleider, 6Be — Diele find 
He Werthe, aus Sheer weikem Lawn gemacht. 
Kinder Goat!, P8e — TDiefelben jind aus Gafhe 
gun oder Bedford Cord, mit großem feidebeitidtem 
ape. 
Gambric Kleide. für Kinder, 25e — Dieje Kleis 
der baben mit Stiderei befehte Votes. 
Pique Leinen und GlothCoats, DSc. 
lannelette Stirts für Babied, 196; 
lannelette Pinning Plantet3 für Babies, 
ambric Stips für Pabies, für u 
Geftridte Booteed für Babies, ‚für De. 
Mu Bonnet3 für Babies, tuded und befegt, So. 
So:nen Bonnets für Kinder, für 15e. 
Mul und Strobhäte für- Rinder, 2&e. 
Weihe Lamn-Schürzen filr Rinder, für 8de. 
Gingham: Schürzen für Kinder, Sptien, 250. 
Saton Ihee:-Schürzen für Damen, 10e. 
Gingbam:Schürzen für Damen, 18e. 


Tapelen für ein Zimmer, 
vollländig für ISc 


Beabjichtigt Ihr diefen Herbft die Zimmer 
zu tapezieren, oder Wwenigftens einen Theil 
derfelben? Weshalb die Tapeten nicht jegt 
faufen? Ahr merbet porausfichtlih fpäter 
mehr al3 das Doppelte dafür bezahlen. 


Habt hr Ihr ein Zimmer 12 bei 15, das hr 


frifh tape: täpezieren wollt? Falls 
58 Ihr klug ſeid, kauft Ihr die 
Tapeten morgen im GroßenLa⸗ 
den, da jie Euch nur 58c koften werden. Dies 
fließt ein: 10 Rollen für die Wände, 6 Rol: 
Ien für Die 


Sie find gut. 


Tapeten, für ein großes Zimmer, 2.30 — 8 
a 3.00 Werth.. Ahr befommt 10 Rollen für die 
nde, 6 Rolien für die Dede und 18 Vards 
bübſche Borte. 
Tapeten. für ein großes Zimmer, 2.50 — & 
dpakt für die bübicheten Zimmer, unb wird mit 
den jchniten Möbeln und Garpet3 übereinftimmen. 
Fr —— Breife find 5.00 und 6.00. 10 Rols 
Yards 


150. 


Dede und 18 YVard Border. 


die Wände, 6 Rollen für die Dede und 18 
Borte. 


verſchiehl das nahfl|Verfcieöt Das Kaufen nic nich! 
von Heröll: — 


Nicht ii iit bübf hübſchet, prachtvolle 
fang. { Wir = 

ASt 500 Stüde für ben morgigen 
Vertauf. 

48 die Yard. Das Affortiment eı enthält im: 

portirte ganzivolfene franz. Serges,Cheviots, 

Voiles und Gtamines. 46 Zoll breit. WU 

die die neueften | Herbft-Schattirungen und -Far⸗ 


wie dieſe 
Fabritate. 


f. Wir verlangen nur 








ben ſind in dieſen hübſchenStoffen zu finden. 


Erepe Albatroß, ‚Be — Ganjwoll. Erepe Alba: 
troß, in 50 Shattirungen, gute Breite, feine 
Dualität. 


Englifhe PBroadelotds, B5e — Diefes ift ein 
regulärer 1.50 Wertb. Wir haben 20 Stüde, 52 
ZoU breit, neuefte Kerbfts:fyarben und Schattirungen, 
V5e per Yard. 


Schwarzes Soliel Tuh, DSe — Doppelt ge: 
webtes franzöſiſches ſolides Tuch, ſ,chwere Waare, 
werth 1.50 die Yard. 


Neue Herbit:Stoffe, HBe — Neue und ganzmwoll. 
inrportirte frangofifche Voiles und Twines, werth 
2.00 per Yard, der beliebtefte und moderne Stoff, 
der getragen wird, alle Schattirungen, jchiwarz ein: 
geihlofjen. 


Schwarze Benetian Tudb, 25e — Wir haben 
100 Stüde, 33 Zoll breit, werth 50e die Vard. 


Homeipun und Granite Cloth, 3Be — Wir haben 
209 Stüde ganywollenes jhwarzes KHomelpun, 54 
Boll breit, und Granite Eloth, werth Töc die Yard, 


Apnolfeker-Wanren werden. 
am Steilag Fehr niedrig fein 


Hunyadi Yanos Waffer, per Flaihe, 17 
Larative Fig Syrup, Be Größe, Ide. 

Med Elover Compound, 1.0 Größe, ‚59. 
Veildenwafier, + Bint Siafde, 10e. 

Bay Rum, gute Qualität, $ Pint, 150. 
Gummibhandihuhe, gute Cualität, 39e. 
Armour’s With Hazel Seife, Be; Tus. 29c. 
Hartgummi-fläntme, gute Qualität, de. 
Borated Zaleum: Pulver, volles Bund, 
Hazel Root Beer, 2c Größe, 50. 
Bland's Pillen, 100 in der heioe. 12c, 
Belladonna:Pflafter, Stüd, 

Petrokatum, volles Pfund, 12c. 
Toiletten Ummonia, volles Pint, 100, 


Nähmaschinen, 13.75 
Wert von irgend einer 40.00 


Wir haben berjhiedene - Waggonladungen 


13. 7 hohmoderner Nahma⸗ Nahma⸗ 


ſchinen von einem der einem der 
älteſten ſten Fabrikanten des 
Zandes getauft. Sein n Name te ift. an jeder Ma: 
Idine anı angebradt. U Wir find durd durch den Kou⸗ 
traft verhindert, ıhn hier zu erwähnen. Er: 
hielten bieje * Majhinen zu einem erflaunlic 
niebtigen Preis. "Sie find geräuſchlos ha⸗ 
ben fünf Schubladen, jelf:tbreading St Shuttle, 
automatijcher Bobbin:Winder und > Tenjion 
Releaje, all die neueften ı ‚ verbefierten Ste en Stahl- 
Attachments. In Trophead: Mufter. Ihr Teid ’ 
für zehn Jahre völlig garantirt. Wir halten 
die Mafchine in Ordnung während derDauer 
der Garantie. 





